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Eschenbacher Buch-
Vernissage: Grosser Erfolg!

Bibliothek – Schweizer 
Erzählnacht im Neuheim

EBN – Wertvolle Pflegearbeit 
im Eschenbacher Moos



Stiftung Frauenkloster Eschenbach

Jetzt im Klosterladen erhältlich

WEIHNACHTSKARTEN
von Sr. M. Ruth Nussbaumer und Sr. M. Luzia Güller

Grosse Karten (inkl. Couvert): Fr. 7.00 / Stück
Kleine Karten (inkl. Couvert): Fr. 4.00 / Stück

Wo: Pforte Frauenkloster, Freiherrenweg 11, Eschenbach

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag: 08.30 bis 11.00 Uhr
und 14.00 bis 17.00 Uhr

Siehe auch: www.stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
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2 Historisches

Geschichten aus Eschenbach

100 Jahre Samichlaus in Eschenbach

Wer erinnert sich nicht an den Samichlaus, zitternd 
oder mit lockerer Mine? Es gibt immer noch er-
wachsene Personen unter uns, denen die Rücken-
haare aufstehen, wenn sie das Geröll des Schmutzli 
hören. Aber wie alt ist dieser Brauch und woher 
kommt er? Der Ursprung der Nikolaus-Brauchrituale 
sieht die aktuelle volkskundliche Forschung in den 
Bischofsspielen der Schulknaben, die um 1300 in 
Nordfrankreich aufkamen. Dort wurde es an den 
Klosterschulen üblich, einen Scholaren zum Bischof 
zu wählen und ihn am Nikolaustag mit Pontifikal- 
gewändern, Krummstab und Mitra auszustaffieren. 
Von Anfang an gehörte auch ein öffentlicher Umzug 
mit dem Knabenbischof zu diesem festlichen Rol-
lenspiel. Die dichten und weiten klösterlichen Kom-
munikationsnetze trugen diese Brauchpraxis innert 
weniger Jahre in grosse Teile Mitteleuropas hinaus. 
Mit Beginn des 15. Jahrhunderts weitete sich die 
Trägerschaft auf die ledigen Handwerksgesellen 
und Bauernbuben aus. Die ersten Schreckmas- 
ken, vor allem Teufelsgestalten, ergänzten die im 
Schlepptau des Nikolausdarstellers sich immer  
wilder gebärdende Schar. Die katholische Kirche  

«St. Niklous Velo-Club Eschenbach 1923» vor der Wydmühle, 
rechts hinten Restaurant «Engel». Postkarte 1923 – Samm-
lung des Autors.

Eschenbacher Samichlaus in einer Bauernstube um 1960. 
Familienarchiv Marlis Waldispühl-Anderhub.

bemühte sich immer wieder, die Sankt-Nikolaus- 
Rituale in sinnvolle Bahnen zu lenken. Ab der Mitte 
des 17. Jahrhunderts kamen die ersten Hausbesu-
che auf, bei denen den Kindern Reden über das 
Böse und Gute gehalten wurden. Zu einer Populari-
sierung der Hausbesuche kam es in der Zent-
ralschweiz anfangs des 20. Jahrhunderts. In dieser 
Zeit entstand das Foto aus dem Jahr 1923. Damals 
zeichnete der «Velo Club» Eschenbach für die Orga-
nisation. Dieser Radfahrerverein bestand 1921 – 
1963, wobei er die Tätigkeit bereits 1939 einstellte. 
Mit der Gründung der «katholischen Jungmann-
schaft» 1933 ging die Organisation an Dieselbe und 
wurde anfang der 70er-Jahre von der Jugend 6274 
übernommen. Die rückläufigen Nachfragen der 
1980er- und 1990er-Jahre beruhten zum grossen 
Teil auf Vorbehalten der Schmutzlifigur, insbesonde-
re der «Hörner» die in Eschenbach zu einem leidigen 
Markenzeichen wurden. Seit 2014 ist die IG Samich-
laus für den Brauch verantwortlich und organisiert 
ihn kindesgerecht und in einer sehr schönen Form.

Edi Unternährer
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Achtung!
Termine – Neue und Änderungen:

NEU:
Immer auf dem Veranstaltungskalender der Gemeinde 

Eschenbach eintragen. Nur noch digital möglich.

Die wichtigsten Termine der Gemeinde

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Dezember
02.		  Sa.	 Samichlauseinzug
04.		  Mo.	 Grünabfuhr
04.		  Mo.	 Kirchgemeindeversammlung
08.		  Fr.	 Maria Empfängnis
11.		  Mo.	 Pöstli Redaktionsschluss
11.		  Mo.	 Gemeindeversammlung
20.		  Mi.	 Erscheint Pöstli

 
Januar
20.		  Sa.	 Sebastianstag (Feiertag)
22.		  Mo.	 Pöstli Redaktionsschluss
31.		  Mi.	 Erscheint Pöstli
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Aktuelle Termine (unter Vorbehalt)
Monat	 Tag 	 Wer / Was	  Zeit	 Wo

Dezember 2023
01. Fr. Trachtenchor Gottesdienst 16.00 Betagtenzentrum
01. – 02. Fr. – Sa. FC Hallenmasters TH Neuheim
01. – 06.01 Fr. – Sa. Frau und Familie – Adventskalender                  17.30 –19.30
01. – 02. Fr. – Sa. Feldmusik Jahreskonzert Saal
02. Sa. Samichlauseinzug 17.45 Bahnhofstrasse
02. Sa. Pfarrei Einstimmung zum Samichlaus 17.00 Pfarrkirche
03. – 06. So. – Mi. Samichlaus Hausbesuche
04. Mo. Gemeinde Grünabfuhr
04. Mo. Pfarrei Kirchgemeindeversammlung im MZR 20.00 Betagtenzentrum
05. Di. Frau und Familie – Mütter- und Väterberatung  10.00 – 17.00 Raum F & F
06. Mi. Senioren aktiv Jassen 13.30
06. Di. ESV MR Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
07. Do. Volkssportverein Chlaus-Höck 19.00 Löwen
07. Do. ESV Männerriege Chlaus-Höck
08. – 10. Fr. FC Hallenmasters TH Neuheim
08. Fr. Maria Empfängnis
09. Sa. IG Waldweihnachten 17.30 Frauenwald
11. Mo. Pöstli Redaktionsschluss
11. Mo. Gemeindeversammlung (Budget) 20.00 Lindenfeldsaal
12. Di. Senioren aktiv Mittagstisch 12.00
15. – 16. Fr. – Sa. Christbaumverkauf auf dem Rössliplatz Rössliplatz
16. – 17. Sa. – So. FC Hallenmasters TH Neuheim
17. So. Männerchor Begleitung Gottesdienst Pfarrkirche
17. So. Musikschule Adventskonzert Pfarrkirche
19. Di. Senioren aktiv Weihnachtsfeier 13.30 Lindenfeldsaal
20. Mi. Pöstli Ausgabetag
23. – 07.01 Sa. – So. Schule Beginn Weihnachtsferien
24. So. Jugend 6274 After X-Mas Vereinslokal
24. So. Frau und Familie Chinderfiir, Krippenspiel 15.00 Pfarrkirche
24. So. Pfarrei Familiengottesdienst 17.00 Pfarrkirche
24. So. Pfarrei Mitternachtsmesse 22.30 Pfarrkirche

Januar 2024
06. Sa. Die Mitte Neujahrsanlass                                     18.00 –23.00 Lindenfeldsaal
07. So. Pfarrei Gottesdienst anschl. Sternsinger unterwegs 09.00 Pfarrkirche
08. Mo. Schule Schulbeginn nach Ferien
09. Di. ESV Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
11. Do. Volkssportverein – Höck 19.00 Brioche
15. Mo. Schule Info Schuleintritt / Basisstufe 19.30 MZR Hübeli
17. Mi. Frau und Familie – Vortrag                                  19.00 – 21.30 Lindenfeldsaal
17. Mi. Frau und Familie – Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Kapelle Dösselen
20. Sa. Pöstli Redaktionsschluss
20. Sa. Feldschützen Gedächtnis 10.30 Pfarrkirche
20. Sa. Sebastianstag (Feiertag)
22. Mo. Schule Wintersporttag SEK
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26. Fr. Feldschützen GV
26. Fr. Frau und Familie – Infoabend 19.00 Raum F & F
26. Fr. ESV GV Lindenfeldsaal
28. So. Musikschule Holzbläser-Matinée 11.00 Lindenfeldsaal
29. Mo. Schule Verschiebedatum Wintersporttag SEK
29. Mo. Musikschule Klosterkonzert 19.00 Klosterkirche
31. Mi. Pöstli Ausgabetag
31. Mi. ESV Jugifasnacht Lindenfeld
31. Mi. Frau und Familie – Kreativer Nachmittag zu Märchen 14.00 –16.30 MZR Neuheim

  Werden Sie gesehen:

 Ein halbseitiges
 Inserat im Pöstli 
für nur CHF 100.–

   Für Nichtmitglieder des Vereins «Gwärb Eschenbach» 
  beträgt der Preis für ein halbseitiges Inserat CHF 120.–.

 Scannen Sie den QR-Code, um weitere Informationen 
zu den möglichen Formaten und Preisen zu erhalten.

FC Eschenbach: Gelungener 

Saisoneröffnungstag

ESV: Eine Bronzemedaille für 

Eschenbach am UBS Kids Cup

Gestaltungsplan für Unterdorf /

Rössli ist in Bearbeitung

E S C H E N B A C H E R

Nr. 493 Oktober 2022
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Traktanden Gemeindeversammlung

Am Montag, 11. Dezember 2023, findet um 
20.00  Uhr die Budget-Gemeindeversammlung im 
Lindenfeldsaal mit folgenden Traktanden statt:

1.	 Budget 2024 und Aufgaben- und Finanzplan 
2024 – 2027 der Einwohnergemeinde

2.	 Abrechnung Investitionsbeitrag an UHG zur 
Sanierung der Strasse Stalden-Lütigen

3.	 Genehmigung Sonderkredit Betagtenzentrum 
Dösselen für Projekt TV / Telefonie / Rufanlage /
Weglaufschutz

4.	 Verabschiedung Guido Portmann als Gemeinde-
präsident

5.	 Orientierungen

Anschliessend lädt der Gemeinderat herzlich zum 
Apéro und Austausch ein.

Wir bitten Sie, sich diesen Termin vorzumerken. Die 
Botschaften wurden in der Zwischenzeit den 
Eschenbacher Haushaltungen zugestellt. 

Benötigen Sie weitere Exemplare der Botschaft, 
melden Sie sich bei der Gemeindeverwaltung 
Eschenbach unter 041 449 90 10 oder per Mail an: 
gemeinde@eschenbach-luzern.ch. 

Buch Vernissage zeigt Eschenbach 
als Nabel der Welt

Die Vernissage des Eschenbacher Buchs war ein 
grosser Erfolg. Über 200 Personen fanden sich 
im Neuheimsaal ein, als das 376-seitige Werk 
enthüllt wurde. Das Buch besticht mit umfang-
reichem Bild- und Textmaterial von 51 Autoren. 
Zudem ist das Titelbild mit Sicht auf Eschen-
bach aus dem Weltall sehr originell gestaltet.

Die Atmosphäre im Neuheimsaal war gespannt. 
Was versteckt sich wohl unter den Farben des 
Eschenbacher Wappens, vorne im Saal, auf der Staf-
felei, flankiert von einem Blumenbouquet? Die un-
terhaltsame Vernissage, organisiert von Gemeinde-
rätin Ruth Stocker und Gemeindeschreiber Roland 
Studer, machte dem neuen Eschenbacher Buch alle 
Ehre. Das Ensemble Sirius unter der Leitung von Els-
beth Burgener eröffnete mit einem stimmungsvol-

len musikalischen Intro. Danach gab Gemeinderätin 
Ruth Stocker einige amüsante Anekdoten aus dem 
neuen Eschenbacher Buch zum Besten. Sie fragte 
die Anwesenden rhetorisch, ob sie sich noch erin-
nern könnten, als der Migros-Wagen in den 1970er- 
Jahren erstmals im Dorf aufkreuzte und die heimi-
schen Detailhändler verärgerte. Sogleich ging im 
Saal ein Raunen durch die Menge und das Ereignis 
war vielen noch bekannt. Weiter erwähnte die Ge-
meinderätin das Open Air Eschenbach, welches vie-
le Jahre zum kulturellen Höhepunkt des Dorfes, ja 
der ganzen Region zählte und zu Spitzenzeiten 
20’000 Musikfans anlockte und zahlreiche namhafte 
Interpreten. Schliesslich erwähnte Ruth Stocker ein 
weniger gutes Ruhmesblatt für Eschenbach, näm-
lich dass erst 1984 die erste Frau in den Gemeinde-
rat gewählt wurde.

Die Bevölkerung zur Sprache bringen
Angela Bucher, Projektleiterin und Redaktorin des 
Buches, erklärte, dass sie im Januar 2020 die ersten 
Notizen zum Buch machte. Dem Buch ging also eine 
lange Vorbereitungsphase voraus. Den Machern des 
Werkes war es wichtig, dass Einheimische zur Spra-
che kamen. Dies gelang unbestritten, zählt doch das 
Buch 12 facettenreiche Kapitel. Dazu gehören Kapi-
tel wie «Ein Dorf verändert sich», «Gemeinde und 
Politik», «Gewerbe und Industrie» oder «Kultur und 
Freizeit». Der Inhalt konzentriert sich hauptsächlich 
auf die vergangenen 50 Jahre. Die letzte Eschenba-
cher Publikation erschien 1971. Angela Bucher er-
wähnte eine Passage im Buch, welche sie selber als 
Schülerin miterlebte. Es war der Schulhausbrand 
1997. Zwar dachten viele Lernende damals, hurra die 

Von links Roland Studer (Gemeindeschreiber), Angela  
Bucher (Redaktion), Alex Anderhub (Layout), Joe Kaeser (Fo-
tografie und Bildbearbeitung), Ruth Stocker (Gemeinderätin).
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Schule brennt, trotzdem gab es nur zum Teil schul-
freie Tage, erinnerte sich Angela Bucher. Das Feuer 
brach damals aus, weil mit Naturharzöl getränkte 
Lappen in einem Schrank versorgt wurden. In der 
Nacht kam es zur Selbstzündung.

Eschenbach mit dem «Claude Nicollier Blick»
Joe Kaeser, Fotograf und Bildbearbeiter des Buches 
erklärte, dass rund 600 Bilder abgedruckt sind. Eine 
Herausforderung war, die oft grossen Bilder auf das 
Buchformat zu reduziert. Auf sechs Seiten sind so-
genannten Stereo-Photographien abgebildet. Diese 
Technik erlaubt dem Betrachter, Bilder in dreidimen-
sionaler Ebene zu sehen. Die Bilder sind mit blossem 
Auge unscharf und rot-cyan umrahmt. Für eine 
scharfe Ansicht ist im Buchdeckel eine spezielle  
Brille als Hilfsmittel beigelegt. Auch das Titelbild ist 
sehr kreativ gestaltet. Es zeigt nämlich einen Globus 
auf schwarzem Hintergrund. Darin erkennt man ver-
grössert das Dorf Eschenbach. Joe Kaeser nennt 
diese Ansicht den «Claude Nicollier Blick». Jeder Ka-
piteltitel folgt der gleichen Logik. So ist immer kreis-
förmig und passend zum Kapitel ein Bild auf schwar-
zem Hintergrund abgebildet. Schliesslich erklärte 
Alex Anderhub noch die Herausforderungen beim 
Layout. Dies war insofern nicht einfach, da das Buch 
ein spezielles Format aufweist. Zudem war das Lay-
out auch immer wieder Anlass zu Diskussion.

Bruno Bucher – Initiant des Buches 
im Sommer 2023 verstorben
Der Vater des Buchprojekts war Bruno Bucher. Er 
war es, der das Projekt initiierte und in den vergan-
genen Jahren begleitete. Tragischerweise hat der 
langjährige Sekundarlehrer und Rektor der Schule 
Eschenbach die Fertigstellung seines Werkes nicht 
mehr miterlebt. Unzählige Arbeitsstunden von ihm 
sind im Buch enthalten. So sagte Tochter Angela 
Bucher, dass er sehr stolz war auf dieses Werk. Das 
Ensemble Sirius mit Akkordeonistin Andrea Stocker 
ehrte Bruno Bucher mit dem einfühlsam vorgetrage-
nen Walliser Lied «Weisches Dü» von Eugen Meier.

Buchenthüllung als Höhepunkt
Schliesslich rückte die offizielle Enthüllung des 
Eschenbacher Buches ins Zentrum. Gemeinsam ent-
fernte das Kernteam Angela Bucher, Joe Kaeser und 
Alex Anderhub die schwarz-gelben Stoffbänder von 
der Staffelei. Es erschien das Titelbild des Buches, in 
dem Eschenbach herangezoomt aus dem Weltall 

oder eben vom Blickwinkel Claude Nicolliers zu seh-
en ist. Ein langanhaltender Applaus gebührte den 
Schaffer / -innen dieses Werkes. Nach der Vernissa-
ge war das Buch wegen der grossen Nachfrage zwi-
schenzeitlich vergriffen. Es mussten neue Exempla-
re herbeigeschafft werden. Es hat also noch Bücher. 
Diese kann man erwerben für 30 Franken bei der 
Gemeindekanzlei, Raiffeisenbank oder Bäckerei Bri-
oche. Ein Kauf lohnt sich alleweil.

Bericht / Bild: Christian Odermatt

Begrüssung für die Neuzuzügerinnen 
und Neuzuzüger in Eschenbach

Ein diesmal jüngeres Publikum fand sich am Sams-
tagmorgen, 21. Oktober 2023, vor dem Betagten-
zentrum Dösselen ein. Einzelpersonen, Paare und 
Familien mit Kindern – die jüngsten in den Kinder-
wagen – waren der Einladung der Gemeinde zu die-
sem Begrüssungsanlass, der im Zweijahresrhyth-
mus stattfindet, gefolgt. 

Im Foyer begrüsste 
die Gemeindepräsi-
dentin Nicole Lüthy 
im Namen der an-
wesenden Vertre-
ter des Gesamtge-
meinderates und 
der Kirchgemeinde 
alle Neuzuzügerin-
nen und Neuzuzü-
ger. In herzlichen 
Worten brachte sie 
ihre Freude zum 
Ausdruck, dass sich 
rund 25 % aller neu 

zugezogenen Personen zu diesem Anlass eingefun-
den hatten und hiess sie Willkommen. Sie schilderte 
ausserdem in ihren weiteren Ausführungen, welche 
Vorzüge Eschenbach als Wohngemeinde zu bieten 
hat: Eine innovativ geführte Schule mit Oberstufen-
zentrum, eine fortschrittliche Infrastruktur, die An-
bindung an die öffentlichen Verkehrsmittel und die 
Nähe zu Luzern, Zug oder Zürich als klare Vorteile. 
Ein reges Vereinsleben, welches die unterschied-
lichsten Bedürfnisse und Interessen der Einwohne-
rinnen und Einwohner abdeckt, sowie die umliegende 
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Natur, die mit den nahen Wäldern und Feldern Raum 
zur Erholung bietet. Die Gemeindepräsidentin er-
munterte alle Anwesenden, am Leben in der Ge-
meinde Eschenbach aktiv teilzunehmen, neue Ideen 
einzubringen und in vielen Begegnungen die Ge-
meinschaft mitzugestalten. 

Im Anschluss teilte Gemeinderätin Ruth Stocker die 
anwesenden Personen in drei Gruppen ein und 
jede machte sich dann in anderer Reihenfolge auf 
den Weg zum Kieswerk, zur Schulanlage und zur 
Kirche, wo weitere wissenswerte Informationen 
folgten. Die kurzen Fussmärsche boten spontane 
Gelegenheiten, um neue Kontakte zu knüpfen oder 
zu plaudern.

In der Pfarrkirche stellten Stefan Küttel (Leiter al-
ler pastoralen Angelegenheiten) und Urs Schuma-
cher (Präsident des Kirchgemeinderates) ihre Teams 
vor und gaben Einblicke in die verschiedenen Auf-
gabengebiete, welche die Kirchgemeinde abdeckt. 
Eine lebendige Kirch-
gemeinde lebt durch 
die Menschen, die sich 
darin engagieren – um 
diesem Wunsch sym-
bolisch Nachdruck zu 
verleihen, gab es zum 
Mitnehmen in jeden 
Haushalt einen Brot-
beutel mit Kerze, Zünd-
hölzern, Weihwasser 
und Infobroschüre. 

Auf dem Schulareal, vor dem Eingang des neus-
ten Schulgebäudes Lindenfeld 3, erläuterte Ge-
meinderätin Pia Rüttimann wichtige Informationen 
zum Schulbetrieb und den Betreuungsangeboten 

wie Tagesstrukturen, 
Spielgruppe und KITA. 
Als Sekretärin der 
Schule konnte sie sehr 
detailliert über die 
verschiedenen Schul-
stufen von der Basis-
stufe bis zur Oberstu-
fe Auskunft geben. In 
den Innenräumen des 
Schulhauses Linden-
feld 3 konnte man sich 

schliesslich selber ein Bild machen, wie in der 
Oberstufe gearbeitet wird. Die Betreuung und Aus-
bildung der nächsten Generation ist eine grosse 
Herausforderung – pädagogisch, sozial sowie fi-
nanziell, aber letztlich eine der notwendigsten In-
vestitionen  in die Zukunft, so fasste Pia Rüttimann 
ihre Ausführungen zusammen.

Im Kieswerk wurden 
die Besuchergruppen 
von Markus Kronen-
berg (Gemeindeam-
man) erwartet. In der 
eindrücklichen Kulisse 
von senkrechten Kies-
wänden, Findlingen, 
Kies- und Steinhaufen 
– sortiert in unter-
schiedlicher Grösse 
und Feinheit – von Rie-

senbaggern, Förderbändern und andern techni-
schen Anlagen waren die Aussagen von Markus 
Kronenberg besonders gut nachvollziehbar. Als fi-
nanzielles Rückgrat der Gemeinde Eschenbach 
kommt dem Kieswerk eine besondere Bedeutung 
zu und es bedarf einer weitsichtigen Planung von 
Kiesabbau und Deponie zur Wiederauffüllung der 
Grube, um nächsten Generationen dieses Kies- 
Geschenk des Reussgletschers weiterhin nutzbar 
zu machen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer – 
Erwachsene und Kinder gleichermassen – waren 
von der Grösse des Kieswerks tief beeindruckt und 
die Kinder liessen es sich nicht nehmen, den einen 
oder andern Kiesberg zu erklimmen.

Die sehr differenziert angelegte Wertstoff – Sam- 
melstelle auf dem Gelände kam ebenfalls  zur Spra-
che, denn das Recycling unterschiedlichster Materi-
alien ist der Nachhal- 
tigkeit, der Schonung 
von Ressourcen und 
damit letztlich dem Kli- 
maschutz geschuldet. 

Der letzte Treffpunkt 
war dann wieder im 
Betagtenzentrum 
Dösselen. Wo sich der 
Kreis des Rundgangs 
schloss. Mit letzten In-
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formationen von Pia Rüttimann zu Betrieb und  pfle-
gender Betreuung der älteren Generation im Betag-
tenzentrum fand der Informationsteil des Anlasses 
sein Ende.

Schliesslich konnten alle Eindrücke bei einem ge-
mütlichen Apéro riche in vielen Gesprächen ausge-
tauscht und vertieft werden.

Mit einem herzlichen Schlusswort und den besten 
Wünschen für die Zukunft verabschiedete sich die 
Gemeindepräsientin Nicole Lüthy von allen Anwe-
senden und dankte nochmals für das zahlreiche 
Erscheinen und das damit verbundene Interesse 
am neuen Wohnort Eschenbach.

Esther Balmer

Bericht Jungbürgerfeier  
vom 3. November 2023

Rundgang in der Käserei, feines Apéro, Spaghetti-
plausch im Löwen und viel Plaudern; das war das 
Programm der Jungbürgerfeier am 3. November 
2023 in Eschenbach.

Nach einem ausgiebigen Essen und einem guten 
Austausch zwischen den Jungbürgerinnen und 
Jungbürgern mit dem Gemeinderat durften alle, die 
wollten, zusammen mit den Eschenschränzern den 
Abend ausklingen lassen.

Wir bedanken uns für das leckere Essen, die amü-
santen Gespräche und für das nützliche Mitbringsel!

Sereina Barmet, Leia Häfliger,  
Helene Kemptner, Julia Maeder

Ruth Stocker als Gemeinderätin begrüsste die Jungbürger 
und Jungbürgerinnen in der Käserei zum Apéro.

Ortsplanung – öffentliche  
Auflage verschoben

Der Vorprüfungsbericht des Kantons Luzern zur 
Ortsplanung Eschenbach ist in der Zwischenzeit 
eingetroffen. Dieser Bericht ist grundsätzlich positiv 
formuliert. Die Gemeinde wird zusammen mit dem 
Planungsbüro die Inhalte in den Planungsbericht 
aufnehmen und diese Punkte darin erwähnen. Die-
ser Planungsbericht mit den weiteren Unterlagen 
werden auf der Website der Gemeinde Eschenbach 
aufgeschaltet.

Die öffentliche Auflage wird neu in der Zeit zwi-
schen 3. Januar 2024 bis 2. Februar 2024 statt-
finden.

Die Informationsveranstaltung wird neu am 
Mittwoch, 10. Januar 2024, 19.00 Uhr im Linden-
feldsaal stattfinden.

Bei Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
David Niederberger
Ortsplanungskommissionspräsident
david.niederberger@bluewin.ch
079 688 83 30

Roland Studer
Gemeindeschreiber
roland.studer@eschenbach-luzern.ch
041 449 90 20
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Spartageskarte Gemeinde  
(Nachfolge für Tageskarte Gemeinde)

Das Angebot der bisherigen «Tageskarte Gemeinde 
(GA)» wird per Ende Jahr 2023 eingestellt und nicht 
mehr angeboten. Diese konnten in Eschenbach nur 
noch bis Ende August bezogen werden. Auf das 
neue Jahr bietet die SBB die Folgelösung mit der 
«Spartageskarte Gemeinde» an. Der Gemeinderat 
hat nun beschlossen, mit der Einführung der «Spar-
tageskarte Gemeinde» zuzuwarten, bis erste Er-
fahrungen anderer Gemeinden vorliegen. Im Früh-
jahr 2024 wird definitiv entschieden, ob Eschenbach 
die «Spartageskarte Gemeinde» für Eschenba-
cher / -innen anbieten wird. Zu gegebener Zeit wird 
an dieser Stelle wieder informiert.

Öffentliche Ausschreibung  
Liegenschaften Unterdorf

In den letzten Monaten wurde am Projekt Unter-
dorf intensiv gearbeitet. Es wurden unter anderem 
folgende Arbeiten durchgeführt:
–	 die Wohnungsgrundrisse wurden optimiert
–	 bezüglich Einstellhallenplätzen wurde nach neu-

en Lösungen gesucht
–	 die Erschliessung wurde mit dem Kanton abge-

sprochen
–	 baurechtliche Fragestellungen wurden geklärt
–	 bei der Liegenschaft Löwen wurden Untersu-

chungen bezüglich dem Zustand durchgeführt
–	 Baukosten und mögliche Mieterträge wurden 

überarbeitet

Der Gemeinderat hat beschlossen, die drei Liegen-
schaften Dorfmühle, Löwen und Züntihaus an einen 
Investor zu verkaufen. Dabei unterstützt ihn die Fir-
ma smeyers immobilien aus Emmen. Ansprechper-

son ist Shirin Mallasch. Bei ihr laufen die Fäden zu-
sammen. Damit soll sichergestellt werden, dass alle 
Interessenten über die gleichen Informationen ver-
fügen.

Wenn Sie Interesse an diesem Projekt haben, mel-
den Sie sich daher bitte bei Shirin Mallasch. Sie 
wird Ihnen im Dezember 2023 eine Broschüre mit 
den ersten Angaben zustellen. Die Interessenten 
werden anfangs Januar 2024 weitere Detailunterla-
gen erhalten.

Im Unterdorf von Eschenbach / LU sind drei 
Grundstücke mit Bestandesimmobilien zu ver-
kaufen. Es wird ein zweistufiges Bieterverfahren 
durchgeführt. Bei Interesse und für die Bestel-
lung weiterer Unterlagen bitten wir um Kontakt-
aufnahme unter s.mallasch@smeyers.ch. 
Stichwort: Unterdorf Eschenbach

Aktuelle Informationen zur  
Integration in Eschenbach 

Informationen aus der Integrationsgruppe
Leiterin: Judith Monticelli
Kontakt: integration@eschenbach-luzern.ch

Es ist schön zu sehen, wie sich immer mehr Leute 
Zeit für einen Besuch im Café Welcome nehmen. Seit 
Oktober geniessen wir am ersten Samstag im Monat 
gemeinsam ein gemütliches Zmorge. Bei Zopf, Brot, 
Butter, feiner Konfi und einem warmen Getränk lässt 
es sich gut reden und neue Kontakte knüpfen.

Das nächste Café Welcome am 2. Dezember 2023 
wird weihnachtlich. Wir freuen uns auf viele Besu-
cher und interessante Begegnungen. Das Zmorge 
wird von 09.00 bis 11.00 Uhr serviert.

Am 15. Dezember 2023 lädt die Integrationsgruppe 
und das Team vom Café Welcome alle zum Bestau-
nen des gemeinsam gestalteten Adventsfensters 
ein. Ab 17.00 Uhr gibt es beim Lokal von Frau und 
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Familie einen Apéro.  Wir freuen uns auf viele strah-
lende Augen und fröhliche Besucher.

Ich bedanke mich bei meinem lieben Team ganz 
herzlich für die grosse Unterstützung, die wunderba-
re Zusammenarbeit und die vielen Stunden, die ihr 
mir und allen Menschen in Eschenbach schenkt. 
Ohne euch würde es nicht funktionieren! Grazie mil-
le! Ein grosses Dankeschön geht auch an die Gemein-
de, die Kirchgemeinde, Frau und Familie und die pri-
vaten Sponsoren für die finanziellen Unterstützungen.

Unsere Mailadresse für Fragen, Anregungen oder 
bei Interesse am Mitgestalten ist:
integration@eschenbach-luzern.ch.

Ich wünsche allen Menschen in Eschenbach und 
Umgebung frohe Festtage und ein gesundes und 
gesegnetes neues Jahr. Im Jahr 2024 freue ich mich 
auf viele gemütliche Augenblicke mit Ihnen allen.

Judith Monticelli

Infos Regionales Bauamt Oberseetal

Elektronisches Baugesuchsverfahren
Gestützt auf die Änderung der Planungs- und Bau-
verordnung (PBV) wird das Baubewilligungsver- 
fahren zukünftig digital erfolgen. Daher wird vom 
Kanton für sämtliche Verfahren (Baugesuche, Vor-
abklärung, Meldung Abbrucharbeiten, Meldung So-
laranlage usw.) neu ein elektronisches Baugesuch 
«eFormular» eingeführt. Die Übermittlung mit dem 
alten PDF-Formular ist ab dem 30. November 2023 
nicht mehr sichergestellt. Der Link für die Bauein-
gabe ist auf der Website des Regionalen Bauamt 
Oberseetal (RBO) im Online-Schalter / Formular / 
eFormular (Baugesuch, Vorabklärung, Meldung Ab-
brucharbeiten, Meldung Solaranlagen) aufgeschal-
tet. Für die Bestätigung der Richtigkeit der Anga-
ben im elektronischen Baugesuchformular ist die 
Eingabe eines eigenständig unterzeichneten und 
eingescannten Baugesuchformulars (Unterschrif-
tenblatt) im PDF-Format als Beilage erforderlich. 
Ferner ist weiterhin dazu die Baueingabe (Formula-
re und Planunterlagen 3-fach) in Papierform beim 
RBO einzureichen, da die Umsetzung mit der digita-
len Unterschrift noch nicht sichergestellt werden 
kann.

Anwendung der öffentlichen Auflage 
der Baugesuche
Die Gemeinde hat Baugesuche gleichzeitig ortsüb-
lich, im Internet und falls erforderlich – in anderer 
Form, insbesondere im Kantonsblatt, öffentlich  
bekannt zu machen (§ 58 Abs. 1 PBV). Das Bauge-
suchsformular ist mit sämtlichen Plänen und Beila-
gen während der öffentlichen Auflage passwort- 
geschützt im Internet zur Einsicht bereitzustellen. 
Die Gemeinde hat das Passwort auf individuelle  
Anfrage hin bekannt zu geben (§ 58 Abs. 2 PBV). 
Diesbezüglich wird in Zusammenarbeit mit dem 
Websiteanbieter eine digitale Passwort-Lösung er-
arbeitet. Das Passwort zur Einsichtnahme soll via 
Mobile-Registrierung digital abgefragt werden kön-
nen (analog Grundeigentümer-Abfrage Grundbuch). 
Mit dem Passwort, welches via SMS zugestellt wird, 
erhält man den Zugriff auf die Gesuchsunterlagen.

Aufgrund dieser gesetzlichen Änderung werden 
sämtliche Baugesuche spätestens ab dem 1. Janu-
ar 2024 auf der RBO Website unter Auflagen öffent-
lich publiziert. In den RBO Gemeinden (Ballwil, 
Eschenbach, Inwil) erfolgt ab sofort keine öffentli-
che Auflage der Baugesuche in Papierform mehr. 
Im RBO steht jedoch ein Bildschirm zur Verfügung, 
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auf welchem während den Schalteröffnungszeiten 
die öffentlich publizierten Baugesuche eingesehen 
werden können.

Anwendung in RBO Gemeinden
Das RBO wendet die oben umschriebene elektroni-
sche Baueingabe und die öffentliche Auflage der Bau-
gesuche in Absprache mit den Gemeinderäten von 
Ballwil, Eschenbach und Inwil an. Bei allfälligen Fra-
gen dazu steht Ihnen das RBO gerne zur Verfügung.

Regionales Bauamt Oberseetal
Oeggeringenstr. 12, 6274 Eschenbach
Tel. 041 449 90 80
www.rbo-luzern.ch

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
und RBO Weihnachten / Neujahr

Die Gemeindeverwaltung ist an folgenden Tagen 
geschlossen:
–	 Montag / Dienstag, 25. / 26. Dezember 2023
–	 Montag / Dienstag, 1. / 2. Januar 2024
An den übrigen Tagen gelten die gewohnten Öff-
nungszeiten. 

Das Regionale Bauamt Oberseetal (RBO) ist über 
Weihnachten vom 23. Dezember 2023 bis und mit  
2. Januar 2024 geschlossen.

Zuzügerin Oktober / November 2023

–	 Pelič Helena, Luzernstrasse 18

Wir heissen Frau Pelič in unserer Gemeinde herz-
lich willkommen!

reg iona les
bauamt
oberseeta l

ballwil eschenbach inwil

Baubewilligungen

Die Gemeinde hat folgende 
Baubewilligungen erteilt:

–	 Fleischli Benno, Dellenhaus 1, 6274 Eschenbach
	 Umnutzung Remisen zu Lagerzwecken 
	 (Geb. Nrn. 67d und 67g) und Umnutzung 
	 Kellergeschoss Wohnhaus für Agrotourismus 
	 (Geb. Nr. 67f)

–	 Müller Ulrich und Rosmarie, Wydmühleweg 30, 
6274 Eschenbach

	 Umbau Zweifamilienhaus

–	 DALI Liegenschaften AG, Unterdorfstrasse 13, 
6274 Eschenbach

	 DALIHOF – Neubau Mehrfamilienhaus und Um- /
	 Anbau best. Wohnhaus (Dalihaus), 
	 Abbruch Scheune und Anbau Wohnhaus, 
	 Unterdorfstrasse 13 / 15

–	 Meyer-Wüest René und Rosmarie, 
	 Höndlenstrasse 4, 6274 Eschenbach
	 Einbau Specksteinofen und Erstellung 
	 Aussenkamin

–	 Gemeindekieswerk Ballwil, Ambar 2, 6275 Ballwil
	 Temporäre Werkstrasse mit Fahrzeugwaage, 
	 Pfannenstil-Balm

–	 EschenBach Natur, Föhn Felix, Neubühlweg 9, 
6274 Eschenbach

	 Ökologische Aufwertungsmassnahmen 
	 Eschenbachermoos, Biodiversitätsförderung

Öffnungszeiten Sammelhof 
Montag – Freitag:	 07.15 – 12.00 Uhr / 
	 13.00 – 17.00 Uhr 

Samstag: 	 07.45 – 14.00 Uhr

Weitere Informationen, wie z. B. eine Liste der 
Stoffe, die kostenlos abgegeben werden kön-
nen, gibt es unter: www.frey-sursee.ch

LAEMMLE Chemicals AG übernimmt 
die Amstutz Produkte AG

Madetswil, 1. November 2023 – Die LAEMMLE 
Chemicals AG übernimmt im Rahmen einer 
Nachfolgeregelung die Amstutz Produkte AG 
mit Sitz in Eschenbach / Kanton Luzern.

Die Amstutz Produkte AG wird unter ihrem Namen 
in der LAEMMLE-Gruppe eingebunden. Die LA-
EMMLE-Gruppe besteht bisher aus der LAEMMLE 
Chemicals AG und der FRIPOO Produkte AG. Das 
Familienunternehmen Amstutz Produkte AG fabri-
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ziert selbst entwickelte chemisch-technische Rei-
nigungsmittel und -geräte für verschiedene An-
wendungsgebiete in Gewerbe und Industrie. Das 
Amstutz-Produktportfolio ergänzt das Schmier-
stoffprogramm der LAEMMLE Chemicals AG und 
das Reinigungs- und Pflegeprogramm der FRIPOO 
Produkte AG. Der Zusammenschluss bietet weitere 
strategische Vorteile, vor allem in den Bereichen 
Einkauf, Entwicklung, Produktion und Verkauf. 
Sämtliche Mitarbeitende der Amstutz Produkte AG 
werden von der LAEMMLE Gruppe übernommen. 
Auch Adrian Amstutz jun. verbleibt im Unterneh-
men und begleitet den Übergang. Daniel Zimmer-
mann übernimmt ab 1. November 2023 die Ge-
schäftsführung der Amstutz Produkte AG.

Über die LAEMMLE Chemicals AG
Die 1949 gegründete PANOLIN AG wurde 2022 in 
LAEMMLE Chemicals AG umbenannt. Sie ist Teil der 
LAEMMLE-Gruppe, einem eigenständigen Schwei-
zer Familienunternehmen mit Sitz in Madetswil, 
Kanton Zürich. Entwicklung, Produktion und Ver-
trieb von Schmierstoffen sind nach ISO 9001 
und ISO 14001 zertifiziert. Innovation, Flexibilität 
und Kompetenz, verbunden mit einer ausgepräg-
ten Kundennähe, machen die LAEMMLE-Gruppe zu 
einem leistungsfähigen Partner in Sachen Schmier-
stoffe. Perfekt ergänzt wird das Schmierstoff-Sorti-
ment mit der ebenfalls zur LAEMMLE-Gruppe ge-
hörenden FRIPOO Produkte AG, einem Spezialisten 
für wasser- und alkoholbasierten chemischen Pro-
dukten im Bereich Fahrzeug- und Maschinenpfle-
ge. Mit polyston, FIESTA und allerno führt die LA-
EMMLE-Gruppe sehr etablierte Marken. Die 
Schmierstoffe werden unter der Marke ROXOR von 
der LAEMMLE Chemicals AG hergestellt und ver-
trieben.

Kontakt für Rückfragen:
LAEMMLE Chemicals AG
Silvan Lämmle
CEO Marketing & Verkauf
+41 (0)44 956 65 65
silvan.laemmle@laemmle-ag.ch

Pilotversuch «Verkehrslotsen» am 
Knoten Rothenburg- / Seetal- / Luzern-
strasse vom 4. – 8. Dezember 2023
 
Der Verkehrsfluss auf den Eschenbacher Strassen 
ist während den Hauptverkehrszeiten nach wie  
vor ein Thema. Der Kanton Luzern, Dienststelle 
Verkehr und Infrastruktur (vif), startet in Zusam-
menarbeit mit dem politstrategischen Begleitgre-
mium Planung Seetal ein Pilotversuch, um den Ver-
kehrsfluss im Seetal zu fördern.

Dieser Pilotversuch umfasst die Erhebung der aktuel-
len Verkehr-Ist-Situation beim Knoten Rothen-
burg- / Seetal- und Luzernstrasse in der Kalenderwo-
che 48 (27. November 2023 bis 1. Dezember 2023) 
durch die Firma SNZ Ingenieure AG. In der darauffol-
genden Kalenderwoche  49 (4. – 8. Dezember 2023) 
wird der Verkehr an dieser Kreuzung jeweils von 
06.30 bis 08.30 Uhr und von 16.30 bis 18.30 Uhr durch 
Verkehrslotsen geführt. Die Firma SNZ Ingenieure 
misst gleichzeitig die Veränderung des Verkehrsflus-
ses auf Grund des Einsatzes der Verkehrslotsen.

Die Resultate dieses Pilotversuches werden vor-
aussichtlich im Frühjahr 2024 kommuniziert. 

Dank geschlossenen Fensterläden 
Behaglichkeit steigern und  
Kosten senken

Gerade in älteren Gebäuden ist es im Winterhalb-
jahr nicht einfach, die wohlige Temperatur von 
20° C oder 21° C zu erreichen und zu halten. Der 
Einbau moderner Fenster und das Haus dämmen 
ist dann mittelfristig die beste Option, aber oftmals 
erst Jahre verzögert umsetzbar.
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Wichtige Termine

Verschiebung 
Hauskehrichtabfuhr
Die Hauskehrichtabfuhr vom 
Freitag, 8. Dezember 2023  
(Maria Empfängnis), wird auf  
den darauffolgenden Montag,  
11. Dezember 2023, verschoben. 

Grünabfuhr
Montag, 4. Dezember 2023

Jedoch: die Fensterläden oder die Rollos können Sie 
jeden Abend schliessen. Bei alten einfach verglas-
ten Fenstern können Sie dadurch die isolierende 
Wirkung um bis zu 30 % verbessern. Bei modernen 
Fenstern führt das Schliessen von dichten Rollos 
immerhin noch zu einer zusätzlichen Dämmung  
von 5 %. Zusätzlich werden an der undurchlässigen 
Oberfläche ein Teil der Wärmestrahlung reflektiert 
und gelangt dadurch nicht nach draussen.

Sie sparen mit dieser einfachen Massnahme nicht 
bloss Energie, sondern schonen auch Ihr Porte-
monnaie.

Weitere Tipps und Tricks: 
https://umweltberatung-luzern.ch/
heizen-und-luften

Gerne beraten wir Sie kostenlos
Ihre Umweltberatung Luzern
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und Energie 
für alle Luzernerinnen und Luzerner
www.umweltberatung-luzern.ch
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BEI VERDACHT TEL. 117 – TAG UND NACHT!
Einbruch kann auffallen, wenn Sie Augen und Ohren offenhalten. 
Benachrichtigen Sie über die Telefonnummer 117 umgehend die Polizei,  
wenn Ihnen eine Situation verdächtig erscheint.

VERDÄCHTIGE SITUATIONEN KÖNNEN SEIN:
• Unbekannte Personen, die in Ihrem Quartier umherstreifen. 
• Unbekannte Fahrzeuge, die «suchend» durch Ihr Quartier fahren.
• Geräusche, wie das Klirren von Fensterscheiben oder das Splittern von Holz. 

GEGEN EINBRUCH KANN MAN SICH SCHÜTZEN!
Schon einfache technische Massnahmen können das Einbruchsrisiko  
wirksam reduzieren. Lassen Sie sich bei der nächsten Polizeistelle beraten.  
Tipps und Empfehlungen für ein sicheres Zuhause finden Sie auch  
unter www.skppsc.ch (Schweizerische Kriminalprävention).

WENN SIE IHR ZUHAUSE VERLASSEN:
• Haus- und Wohnungstüren immer abschliessen.
• Fenster, Balkon- und Terrassentüren schliessen.
• Gekippte Fensterflügel schliessen.
• Licht brennen lassen.
• Keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit geben.
• Bei längerer Abwesenheit Ihre Nachbarn informieren. 

SEIEN SIE AUFMERKSAM. 
SO HELFEN SIE MIT, EINBRUCHDIEBSTÄHLE  
ZU VERHINDERN.

IHRE POLIZEI
2203_spre_indue_flyer.indd   22203_spre_indue_flyer.indd   2 07.03.22   18:1507.03.22   18:15
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«Daniel-Düsentriebe» vom  
Repair Café bei uns im Einsatz

Auf die Anfrage der Umweltkommission Eschenbach 
hin, rückten an jenem Samstagmorgen voller Taten-
drang sieben bestens versierte und top motivierte 
Reparateure in den Gemeinde-Werkhof an (die Repa-
rateurin musste leider krankheitshalber passen) um 
defekten Spielzeug-Druckfässern, Schlagbohrma-
schinen, Wanduhren, Mixern, Lichterketten und vie-
lem mehr wieder auf die Sprünge zu helfen. Auch 
wenn sich Reparatur-Eifer mit Ehrgeiz vermischen, 
lassen sich nicht in jedem Fall Wunder erwirken –  
doch 2 / 3 der angelieferten Fälle erfolgreich repariert 
wieder den Besitzern mitgeben zu können beweist 
doch die hohe Kompetenz und vielen Fachkenntnis-
se der Reparateure. Die «Kundschaft» konnte haut-
nah den ganzen Reparaturprozess miterleben und so 
vielleicht noch den einen und anderen Tipp für eige-
ne Vorhaben aufschnappen. Weil das gemeinsame 
Reparieren doch auch mit Anstrengung verbunden 
ist und wie alle Anwesenden feststellen konnten, 
eine durchaus gesellige Angelegenheit ist, eignet 
sich dafür die Form des Cafés vorzüglich. Das heisst, 
während oder nach dem «mechen» konnten sich alle 
mit gluschtiger Kürbissuppe, knusprigen Hot-Dogs 
sowie Kuchen, Kaffee und kalten Getränken stärken 
und dabei zusammen fachsimpeln. 

������������������� 

���������������������
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Vielen Dank den Reparateurinnen und Reparateuren 
vom Repair-Café für ihr sympathisches Engagement!

Sicher gibts auch unter uns Daniel- oder Daniela-
Düsentriebe, die den Reparatur-Virus in sich tragen 
und sich vorstellen können, auch in unserer Gemein-
de, in lockerer Regelmässigkeit in einem eigenen Re-
pair Café mitzuwirken.

Melde dich doch!
via gemeinde@eschenbach-luzern.ch 
Betreff: repair-café
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Es wird langsam besinnlich  
im Jugendhüsli

Jetzt sind wir definitiv in der kalten Jahreszeit ange-
kommen und die Adventszeit steht auch schon vor 
der Tür. Um uns auf die Festtage einzustimmen, 
steht wieder viel winterlich weihnachtliches auf 
dem Programm. Wir bauen Knusperhäuschen, ba-
cken feine Guetzli und Grittibänzen und basteln 
hübsche Weihnachtskarten. Für alle die aber noch 
nicht in Stimmung sind und trotzdem gerne der  
Kälte draussen entfliehen möchten, bieten unsere 
warmen Räume auch sonst den perfekten Rück-
zugsort – hier kann man sich gemütlich entspan-
nen, Tee trinken und mit Freunden unterhalten.

Im Jugendhüsli sind alle Jugendlichen von zehn bis 
16 Jahren herzlich willkommen.

Am Freitag, 10. November fand wieder die Schwei-
zer Erzählnacht statt und auch im Jugendhüsli 
wurde zum Thema «Viva La Musica» fleissig gebas-
telt und im Anschluss ein Kinoabend veranstaltet. 
Wir hatten einen coolen Abend und freuen uns 
schon auf das nächste Jahr. 

Alle Informationen zum aktuellen Programm wer-
den laufend auf unserer Website veröffentlicht 
www.oja-eschenbach.ch/aktuell oder auf Insta-
gram unter jugendhuesli

Bei Fragen oder Anregungen bin ich erreichbar  
unter: info@oja-eschenbach.ch

Liebe Grüsse
Aline Steiger

Das läuft in den nächsten Wochen

Mittwoch, 29. November 2023
Wir bereiten unser Adventsfenster von nächs-
ter Woche vor und verzieren und dekorieren 
unser Jugendhüsli.

Freitag, 1. Dezember 2023
Wir machen feine Gewürznüssli und / oder 
Christmascrunch, um uns auf die bevorstehen-
de Adventszeit einzustimmen.

Mittwoch, 6. Dezember 2023
Zum heutigen Samichlaustag gibt es bei uns im 
Jugendhüsli feine Nüssli, Mandarindli und 
Schöggeli zum Naschen. Ab 17.30 Uhr eröffnen 
wir zudem unser Adventsfenster. Das Jugend-
hüsli hat somit ausnahmsweise bis 19.30 Uhr 
geöffnet.

Freitag, 8. Dezember 2023
Aufgrund des Feiertags bleibt das Jugendhüsli 
zu.

Mittwoch, 13. Dezember 2023
Um unsere Liebsten an der bevorstehenden 
Weihnachtsfeier zu beschenken, basteln wir 
festliche Karten.

Weihnachtsferien (bereits ab): 
15. Dezember 2023 – 14. Januar 2024
Am Mittwoch, 17. Januar 2024 ist das Jugend-
hüsli wieder offen.

Öffnungszeiten:
Mittwoch	 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag	 17.00 – 22.00 Uhr
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Generalversammlung der Wasser- 
versorgung Eschenbach AG (WVE) 
vom 4. November 2023

Wasser ist eine unserer wichtigsten Lebens-
grundlagen. Das wurde an der GV der WVE deut-
lich klar. Wir dürfen uns glücklich schätzen, je-
derzeit einwandfreies Wasser zu geniessen.
Dafür ist seit 125 Jahren die WVE verantwortlich. 

Der Verwaltungsrat erhielt für sein erfolgreiches Wir-
ken an der GV einen grossen, verdienten Applaus. 
Das zeigte sich auch in der einstimmigen Annahme 
aller behandelten Traktanden. Applaus gab es auch 
für den abtretenden Wassermeister Eugen Weibel 
jun. wie auch für den zurücktretenden Verwaltungs-
rat Peter Widmer. Als Wassermeister wurde an der 
letzten GV Marc Spitznagel gewählt. Auf Peter Wid-
mer folgt Armin Tschupp in den Verwaltungsrat.

Präsident Edi Unternährer verstand es, den Aktio-
närinnen und Aktionären kompetent die Geschäfts-
tätigkeiten der WVE im vergangenen Jahr zu erläu-
tern. Viel Energie ist in ein neues Regelwerk W12 
gesteckt worden, eine Leitlinie für gute Verfahrens-
technik. Dabei geht es um den Umgang mit Trink-
wasserverunreinigungen, die Trinkwasserversor-
gung in Mangellagen usw. Erfreulich, dass bei 
unserer Wasserversorgung technisch alles in bes-
ter Ordnung ist.  Aktuell laufen die ersten Abklärun-
gen zum Projekt «Wasserversorgung Seetal», um 
eine optimale Organisationsstruktur zu schaffen.

Bei seinem letzten Auftritt präsentierte Eugen  
Weibel im Technischen Bericht Zahlen und Fakten 
zum vergangenen Geschäftsjahr. Beruhigend, dass 
der Grundwasserstand leicht über dem 10-Jahres-
mittel liegt. Der Wasserverbrauch ist geringfügig 
tiefer ausgefallen als im Vorjahr.

Zur Regenwassermenge erklärte er: «Mit fast 900 
Litern pro m2 (das entspricht einer Höhe von 90 cm) 
lag die Regenmenge im unteren Bereich. Der Not-
verbund zwischen Eschenbach und Inwil wird wö-
chentlich überprüft und funktioniert bestens.

Die Instandhaltung des fast 28 km langen Leitungs-
netzes und über 21 km Hauszuleitungen erfordert 
jährlich wiederkehrende Aufwendungen. Die Anwe-
senden erfuhren auch, dass der durchschnittliche 
Wasserverbrauch pro Person im vergangenen Jahr 
bei 280 Liter pro Tag lag. Dieser Wert erfasst ca. 3500 
Personen und 3400 Grossvieheinheiten, Verluste, 
Brunnen, Feuerwehr usw. Schliesslich fand auch das 
überarbeitete Reglement einhellige Zustimmung.

Nach der ruhig verlaufenen GV bemerkte der Präsi-
dent abschliessend: «Die Bedingungen rund um die 
Wasserversorgung werden immer aufwändiger. 
Reglementierungen und Kontrollen dienen aber 
schliesslich den Endverbrauchern.»

Wie gewohnt traf man sich anschliessend an die 
GV im Löwen zur traditionellen Berner-Platte.

Mehr erfahren im Internet: wasser-eschenbach.ch

Josef Bucher

Aufmerksame Zuhörer / -innen im Hübeli-Mehrzwecksaal.

Geniessen und plaudern im Löwen.

(V. l. n. r) Peter Widmer, Armin Tschupp, Marc Spitznagel,  
Eugen Weibel.
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PROBIER MAL ...
LASS DICH ÜBERRASCHEN

SAMSTAG, 23.12.2023 - AB 11:00-16:00 UHR

V e r b i n d e  d a s  A n g e n e h m e  m i t  d e m  N ü t z l i c h e n :
S e l e c t i o n  W i d m e r ,  A l t e  K a n t o n s s t r a s s e  3 7 ,  6 2 7 4  E s c h e n b a c h  L U

T  0 4 1  4 4 8  2 6  2 4  |  w e l c o m e @ s e l e c t i o n - w i d m e r . c h

Maker of the  
Original Wey Valve sistag.ch/karriere

«Ich mag das familiäre
Arbeitsklima hier. Jeder
weiss, dass man sich zu
100% auf die anderen 
verlassen kann.»
Marijana Srejic-Salatic, Konstruktion

Mit unseren Armaturen setzen wir inter- 
national Massstäbe. Seit über 50 Jahren.
Komm in unsere Familie.
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Terminkalender 2024 
 
99. Vereinsversammlung | Lindenfeld 
Samstag, 23. März 2024

Unsere GV, zu der neben unseren Mitgliedern und 
Altmeisterinnen und Altmeistern traditionell auch 
der Gemeinderat, die Eschenbacher Kantonsrätin-
nen und -räte sowie die Präsidentinnen / Präsiden-
ten der Eschenbacher Parteien eingeladen sind.

Unternehmerforum 24 
Dienstag, 28. Mai 2024

Die Gwärblerinnen und Gwärbler unter sich – unser 
Networking-Anlass «for members only». Inspirieren 
lassen wir uns jeweils von einem Besuch bei einer 
Unternehmung.

Unternehmertreff 24 
Freitag, 20. September 2024

Gwärb trifft Politik: Unsere Mitglieder und Ehrengäs-
te aus dem Gemeindehaus, den Parteileitungen  
sowie aus dem Kantonsrat geben sich die Ehre und 
profitieren vom gegenseitigen Austausch im infor-
mellen Rahmen.

Details zum oder ggf. Änderungen beim Pro-
gramm unserer Anlässe teilen wir unseren Mit-
gliedern und Gästen per E-Mail / Newsletter, 
über unsere interne Info-WhatsApp-Gruppe 
oder – in Ausnahmefällen – per Post mit.

@ Mitglieder: Noch nicht der Info-WhatsApp-
Gruppe beigetreten oder Probleme beim Erhalt 
des Newsletters? Meldet Euch per Mail an: 
kontakt@gwaerbeschenbach.ch
Wir helfen gerne weiter.

Berufswahlparcours Eschenbach

Danke an alle Unternehmen, 
welche sich bereiterklärt ha-
ben, am ersten Berufswahl-
parcours in Eschenbach am 
17. September 2024 mit ei-
nem 50-minütigen Atelier 

mitzuwirken – ohne euch gehts nicht. Herzlichen 
Dank für Eure Anmeldung!

Du hast unseren Newsletter dazu 
verpasst? Du findest alle Informa-
tionen sowie die Anmeldung zum 
ersten Berufswahlparcours der 
Schule Eschenbach auf unserer 
Website gwaerbeschenbach.ch 
oder direkt mit dem nebenste-
henden QR-Code. 
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Redaktionsschluss und Ausgabedaten «Pöstli» 2024

46. Jahrgang

Nummer Redaktionsschluss Ausgabe

Nr. 507 Januar 24 Montag, 11. Dezember 23 Mittwoch, 20. Dezember 23

Nr. 508 Februar 24 Montag, 22. Januar 24 Mittwoch, 31. Januar 24

Nr. 509 März  Montag, 19. Februar Mittwoch, 28. Februar

Nr. 510 April  Montag, 18. März Mittwoch, 27. März

Nr. 511 Mai Montag, 22. April Mittwoch, 01. Mai  

Nr. 512 Juni Montag, 20. Mai Mittwoch, 29. Mai

Nr. 513 Juli / August Montag, 17. Juni Mittwoch, 26. Juni

Nr. 514 September Montag, 19. August Mittwoch, 28. August

Nr. 515 Oktober Montag, 16. September Mittwoch, 25. September

Nr. 516 November Montag, 21. Oktober Mittwoch, 30. Oktober

Nr. 517 Dezember Montag, 18. November Mittwoch, 27. November

Nr. 518 Januar 25 Montag, 09. Dezember 24 Mittwoch, 18. Dezember 24

Nr. 519 Februar 25 Montag, 20. Januar 25 Mittwoch, 29. Januar 25

Einsendungen an:
Redaktion «Pöstli», Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach 
oder Oetterli AG, Rothlistrasse 3, 6274 Eschenbach

Berichte / Inserate an:
poestli@oetterliag.ch

Veranstaltungen:
Veranstaltungen sind neu einzutragen auf: www.eschenbach-luzern.ch
Die Events werden automatisch im Veranstaltungskalender vom Pöstli gedruckt.
Um Veranstaltungen einzutragen, muss ein Login bei der Gemeinde Eschenbach 
beantragt werden.
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Ein bewegtes Jahr neigt sich  
seinem Ende zu und die Hof Beiz 
sagt herzlich Dankeschön für  
die vielen Besuche

Die Hof Beiz blickt zurück auf 
das erste vollständige Be-
triebsjahr ohne Coronaein-
schränkungen, Maskenpflicht 
oder Abstandsregeln. Man 
mag sich schon fast nicht 
mehr daran erinnern. Das 
ausklingende Jahr hielt für die 
Gastgeberin Milica Schmidlin 
einige knackige Herausforde-

rungen bereit, aber auch sehr viele schöne Begeg-
nungen und motivierende Erfolgserlebnisse.

Eine ganz besondere Erfolgsgeschichte ist der Ta-
pasabend, wo jeden Mittwochabend hausgemachte 
Tapaskreationen serviert werden. Eine Idee, die Mi-
lica von einer Ferienreise mit nach Hause brachte 
und ausgezeichnet zur kreativen Küche der Hof Beiz 
passt. Auch die mit viel Liebe kreierten Saisonkarten 
und ganz besonders die Herbstkarte mit ausgewähl-
ten Wildspezialitäten, vermochten die Gäste zu be-
geistern. Das Wetterglück meinte es auch gut mit 
der Hof Beiz und die warmen Spätsommer- und 
Herbstabende luden zum Verweilen auf der Terras-
se bis in den späten Abend ein. 

Als Gastrounternehmerin durfte Milica Schmidlin 
dieses Jahr einen schönen Erfolg für sich verbuchen. 
Sie absolvierte trotz hoher Arbeitslast berufsbeglei-
tend das Gastro-Betriebsleiterseminar und schloss 
im Herbst diese Weiterbildung erfolgreich mit der 
bestandenen eidgenössischer Berufsprüfung zur 
Gastro-Betriebsleiterin mit eidg. Fachausweis ab. 

Wo viel Sonne ist, gibt es leider auch Schatten. So ist 
und bleibt die angespannte Personalsituation eine 
der zentralen Herausforderungen für die Gastroun-
ternehmerin. Ob in der Küche oder im Service … 
qualifizierte und motivierte Mitarbeiter / -innen zu 
finden ist die Herausforderung in der Gastrobranche 
und die Hof Beiz ist auf gutem Weg, den Personal-
engpass zu beseitigen. 

Das Jahr soll jedoch nicht mit Gedanken zu unter-
nehmerischen Sorgen und Nöten ausklingen. Die 
Adventszeit beginnt in wenigen Tagen und Weih-
nachten steht vor der Tür. Diese weihnachtliche 
Stimmung darf dieses Jahr wieder gezeigt und zele-
briert werden. Die Terrasse der Hof Beiz und der 
Oberhofplatz erstrahlen heuer wieder in weihnacht-
lichem Lichterglanz. 

Das Team der Hof Beiz bedankt sich bei seinen Gäs-
ten für ihre Treue und Verbundenheit und wünscht 
eine schöne Weihnachtszeit und ein erfolgreiches 
und gesundes neues Jahr. 

Weihnachtszauber
im charmanten Restaurant in  

Eschenbach
www.diehofbeiz.ch

Telefon: 041 440 40 41



22 Schule

Mitteilungen aus der Schulleitung

Schüler / -innenpartizipation an der 
Schule Eschenbach

Was versteht man unter Schüler / -innenpartizi-
pation und wie wird diese an der Schule Eschen-
bach umgesetzt?
 
Unter Schüler / -innenpartizipation versteht man 
Beteiligung, Mitbestimmung und Teilhabe der Schü-
lerinnen und Schüler. 

An der Schule Eschenbach fängt Mitbestimmung 
bereits bei den Kleinsten in Form des Klassenrates 
an. Gemeinsam werden Lösungsvorschläge bei 
Problemen gesucht, Wünsche für den Klassenzu-
sammenhalt ausgesprochen und allgemein den 
wertschätzenden Umgang mit den Mitmenschen 
gelernt. 

Nebst der Weiterführung des Klassenrates wird auf 
der Primarschule zudem der Schüler / -innenrat ein-

geführt. Im Schüler / -innenrat werden vor allem 
Themen, die das Zusammenleben im Schulhaus 
fördern, angegangen. So durften die Schüler / -in-
nen bei der Pausenplatzgestaltung, der Gestaltung 
des Spielplatzes, sowie bei verschiedenen Regeln 
mitbestimmen. Aktuell wollen sich die Lernenden 
für den Winter wappnen und eine «Schneeballpoli-
zei» einführen. Zwei Kinder, mit gelben Westen 
ausgestattet, sorgen für einen sicheren Umgang im 
und mit dem Schnee. Unter der Leitung von Silvan 
Moos und Jessica Niederberger werden zudem re-
gelmässig Vollversammlungen organisiert, in wel-
chen alle Primarschulkinder auf dem Laufenden 
gehalten werden. 

Auch auf der Sekundarstufe wird Demokratie ge-
lernt und gelebt. Hier vertritt der Lindenfeldrat, 
welcher sich aus je zwei Personen pro Lerngruppe 
zusammensetzt, die Anliegen der Schüler / -innen-
schaft. An der letzten Vollversammlung wurden 
die neuen Mitglieder gewählt und somit ist der Lin-
denfeldrat mit 14 Mitgliedern voll besetzt. Die neu-

Klassenrat Basisstufe.

Schüler / -innenrat Primarschule.
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en Lehrpersonen Martina Leibundgut und David 
Leclerc leiten die regelmässigen Sitzungen und be-
schäftigen sich jetzt schon mit den Vorbereitungen 
der Projektwoche, welche im Mai stattfinden wird. 

Wir wünschen allen Lernenden, ob gross oder 
klein, viel Erfolg und Freude beim Debattieren, Or-
ganisieren, Durchführen und Umsetzen. Ihr macht 
das alle hervorragend und manch eine / r könnte 
sich eine Scheibe abschneiden. 

Tag der Schulen für alle 2023: Am Donnerstag, 
21. März 2024 findet der Tag der Schulen für alle 
(bisher bekannt unter dem Namen «Tag der Volks-
schule») statt. Die Schule Eschenbach widmet sich 

Lindenfeldrat Sekundarschule.

an diesem Tag dem Thema «Digitale Medien». Das 
Grobkonzept beinhaltet folgende Elemente:
–	 Freier Unterrichtsbesuch während des ganzen 

Tages
–	 Klassen / Lerngruppen / SSA bieten eine Ausstel-

lung im Lindenfeldsaal zu Themen rund um ICT. 
Die Türen des Lindenfeldsaals sind am Vor- 
mittag, 09.00 – 11.00 Uhr und am Nachmittag,  
13.30 – 15.00 Uhr für alle geöffnet. 

–	 Cafeteria-Betrieb während den 
	 Ausstellungszeiten. 
–	 Bibliothek: Tag der offenen Türe, 
	 evtl. Zusatzprogramm

Wir freuen uns auf viele Besucher und Besucherin-
nen. 

Jahresbericht Schulsozialarbeit (SSA) 
Schuljahr 2022 / 23: 

Die beiden Schulsozialarbeiterinnen haben der 
Schulleitung ihren Jahresbericht für das Schuljahr 
2022 / 23 überreicht. Nebst Statistiken und Kenn-
zahlen geben die beiden SSA-Frauen einen interes-
santen und lehrreichen Einblick ins Thema 
«Growth-Mindset versus Fixed-Mindset». Wer 
mehr über diese Thematik erfahren oder gar sein 
eigenes Mindset ermitteln möchte, findet den Jah-
resbericht auf unserer Website:
www.schule-eschenbach.ch. 

Qualität seit mehr als 45 Jahren

Bauunternehmung
Gerligenstrasse 21
6274 Eschenbach

Telefon 041 448 23 31
Fax 041 448 23 43
info@salzmann-bau.ch
www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT SEIT ÜBER 45 JAHREN

Bauunternehmung
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6274 Eschenbach
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Fax 041 448 23 43
info@salzmann-bau.ch
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Bauunternehmung
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www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT SEIT ÜBER 45 JAHREN

Bauunternehmung
Gerligenstrasse 21
6274 Eschenbach

Telefon 041 448 23 31
Fax 041 448 23 43
info@salzmann-bau.ch
www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT SEIT ÜBER 45 JAHREN
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Attraktive Sportangebote  
für die 3. Sek

Die Jugendlichen der 3. Sek konnten sich für das 
Schuljahr 2023 / 24 erneut für ein Freifach Ausdau-
ersport anmelden, in welchem bis Ende Oktober 
nicht weniger als sieben Projekte umgesetzt  
wurden. Die Ideen hierfür kamen zum Teil von den 
27 angemeldeten Jugendlicher selber – anderer-
seits plante Seklehrer Daniel Blättler einige be-
währte Angebote erneut.

Das erste Wunschprojekt der Gruppe war der Be-
such des Klettersteigs auf dem Brunni ob Engel-
berg. Die sieben Jugendlichen durften unter fach-
kundiger Anleitung eines Bergführers zuerst 
Erfahrungen auf der einfacheren Route «Brunni-
stöckli» sammeln, bevor die deutlich schwierigere 
Route «Zittergrat» in Angriff genommen wurde. Die 
fast senkrechte Wand der Schwierigkeit K4 forder-
te alle heraus – doch sie erreichten die Hänge- 
brücke mit Bravour. 

Auch die Initiative für eine Nachtwanderung, die  
eine Zwölfergruppe in der Nacht vom 15. auf den  
16. September von Eschenbach bis auf die Rigi  
unternahm, war eine 
Idee der Jugendlichen. 
Die Strecke von 26 Ki-
lometern und 1700 Hö-
henmetern ging via 
Buchrain – Götzental – 
Küssnacht – Seeboden- 
alp auf die knapp 
1800 m hohe Rigi und 
verlangte den Schü-
ler /-innen viel ab. Nach 
acht Stunden Marsch-
zeit wurden sie knapp 
nach 07.00   Uhr schliess- 
lich von einem wun-
derschönen Sonnen-
aufgang willkommen 
geheissen, bevor es 
mit Bahn und Schiff zu-
rück nach Eschenbach 
ging.

Ein weiterer Programm- 
punkt waren die vier 

Trainings, welche im Hinblick auf die Velotour in 
den Europapark durchgeführt wurden. Die Tour 
fand schliesslich vom 30. September bis 2. Okto-
ber bei prächtigem Wetter statt und 21 Jugendli-
che aus der Gruppe nahmen daran teil. Die rund 
190 km absolvierten alle ohne nennenswerte Zwi-
schenfälle und als Belohnung durften sie den drit-
ten Tag im Park verbringen. 

In eine ganz andere Richtung gingen die beiden Ar-
beitsprojekte der Gruppe: Zunächst erwies man 
dem ehemaligen Seklehrer Bruno Bucher mit der 
Organisation des Trauerapéros die letzte Ehre. Dann 
unterstützten 20 Jugendliche Ende Oktober den Lu-
cerne Marathon mit einem Tageseinsatz. Ihre Auf-
gabe war es, die Getränke im Ziel bereitzustellen, 
für Ordnung zu sorgen und Säckli an die Läufer:innen 
abzugeben. Drei Jugendliche liefen zusammen mit 
Daniel Blättler sogar selbst am 10  km-Lauf mit – dies 
nach zwei Vorbereitungstrainings und erstmals im 
neuen Sportshirt der Schule Eschenbach. 

Schliesslich wurde auch bereits intensiv am Ab-
schlussprojekt der Gruppe gearbeitet, welches wie 
bei den beiden letzten Austragungen eine Wochen-
tour auf dem Velo sein soll. Das Organisationsteam 
hat sich mit möglichen Zielen auseinandergesetzt 
und verschiedene Routen dafür berechnet. Nach 
einer eindeutigen Abstimmung wurde klar, dass 
Monaco das Ziel der Tour sein soll. 

Hierfür wurden im Anschluss Überlegungen zu Un-
terkunft, Route, Verpflegung und Aktivitäten ge-
macht, welche Herr Blättler anlässlich seiner Reko-
gnoszierung im Oktober dann überprüfte. In fünf 
Tagen fuhr er nach Monaco und musste feststellen, 
dass die Veloinfrastruktur in weiten Teilen Italiens 
sehr dürftig ist, und dass die Route wohl noch eini-
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Kann ein Mädchen Weihnachten 
retten? 

Es war einmal ein kleines Mädchen namens Anas-
tasia. Sie hatte schon lange den Traum, Weihnach-
ten zu feiern, aber ihre Eltern hatten nie genug 
Geld für einen Weihnachtsbaum oder Weihnachts-
kugeln. Sie hatten nur eine Lichterkette an der Tür. 
Anastasia hatte über die Jahre eine grosse Weih-
nachtsliste geschrieben, doch nie zur Post ge-
bracht, weil sie ohnehin dachte, dass ihre Eltern 
der Weihnachtsmann und die Weihnachtsfrau sei-
en und ihre Wünsche nicht erfüllen könnten. Doch 
eines Tages schaute Anastasia aus dem Fenster. 
Sie sah einen Mann ganz in Rot gekleidet und dane-
ben ein kleines Wesen. Sie sagte: «Was ist das für 
ein Mensch, so klein? Vielleicht ist es ja auch nur 
ein Kind.» Sie war verwirrt. Sie rannte die Treppen 
hinunter zur Eingangstür und schaute nach draus- 
sen, aber niemand war da. Sie schloss die Tür und 
setzte sich auf das Sofa, um Fernsehen zu schau-
en. Da kam in den Nachrichten: «Wunschliste des 
Weihnachtsmannes gestohlen! Wird es dieses Jahr 
keine Weihnachten geben?» Anastasia war traurig, 
und ihre Mutter hatte ihr immer gesagt, wenn du 
traurig bist, geh an die frische Luft in den Park spa-
zieren, und das tat Anastasia auch.

Im Park angekommen sah sie einen alten Mann, 
der alleine auf der Bank sass. Sie setzte sich neben 
ihn und sagte: «Schade, dass es dieses Jahr keine 
Weihnachten gibt. Das wäre sonst mein erstes 
Weihnachten gewesen.» Der Mann schaute sie ver-
wirrt an: «Dein erstes Weihnachten?» Anastasia 
nickte: «Ja, mein erstes. Meine Eltern haben kaum 
Geld, um einen Weihnachtsbaum zu kaufen, und 

für die Geschenke auf meiner Wunschliste sowieso 
nicht.» Der Mann hatte Tränen in den Augen. Anas-
tasia fragte ihn: «Wie kann man Weihnachten ret-
ten?» Der alte Mann sagte: «Ich kann Weihnachten 
nicht mehr retten.» Anastasia war verwirrt. «Sind 
Sie der Weihnachtsmann?» Er nickte: «Ja, das bin 
ich. Mein Elf hat die Wunschliste genommen, und 
jetzt finde ich ihn nicht mehr, und morgen ist Weih-
nachten.»

Anastasia wusste, wo der Elf sein könnte, und 
nahm den alten Mann mit und fragte: «Elfen kön-
nen doch gut klettern, oder?» Der Mann sagte: «Ja, 
woher weisst du das?» Sie ignorierte die Frage und 
begann, auf den Bäumen nach dem Elf zu suchen. 
Auf dem letzten Baum war ein kleines Wesen mit 
einer Liste in der Hand. Der alte Mann sagte zu ihm: 
«Komm runter, wir müssen Weihnachten retten!» 
Der Elf sagte: «Du willst nicht aufgeben?» Der alte 
Mann sagte nichts und lief in Richtung Werkstatt. 
Er sagte zu Anastasia: «Du solltest nun besser ins 
Bett gehen. Morgen wird ein schöner Tag.»

Am nächsten Tag stand sie auf und ging hinunter in 
die Küche. Alles war geschmückt, sogar ein Weih-
nachtsbaum stand da. Es lagen Geschenke unter 
dem Baum. Da standen ihre Mutter und ihr Vater 
neben ihr und sagten: «Frohe Weihnachten, mein 
Kind.» Sie sah einen Brief auf dem Tisch und las ihn: 
«Wegen dir haben alle ein schönes Weihnachtsfest. 
Liebe Grüsse, der Weihnachtsmann.» Und wenn sie 
nicht gestorben sind, leben sie noch heute.

Luana Troxler, LG 1.2

ge Änderungen braucht. Auch die Organisation der 
Unterkunft in Monaco war eine Knacknuss. 

In den nächsten Wochen wird nun auch die Spon-
soringgruppe aktiv werden – diese wird versuchen, 
einen Teil der Auslagen via Stiftungen, Firmenspon-
sorings und Crowdfunding zu generieren. Wir freu-
en uns auf die kommenden Herausforderungen. 
 

Ben Mattle (Mediengruppe) und Daniel Blättler 
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Das diesjährige Motto der Schweizer 
Erzählnacht «VIVA LA MUSICA»  
war vielfältig und bunt

Bereits am späteren Nachmittag wuschelte es  
im Foyer des Schulhauses Neuheim. Zahlreiche 
Schülerinnen und Schüler der Basisstufe bereite-
ten sich auf ihren Auftritt vor. Unter der Leitung von 
Margrit Leisibach Hausheer konnten die Kids das 
Musical «Der Regenbogenfisch» aufführen und den 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern eine 
Freude bereiten. Sie brachten ihre Freude, ihre Be-
geisterung und ihr ganzes Können zum Ausdruck. 
Mamis, Papis, Geschwister, Grosseltern, Verwand-
te, Bekannte und viele Besucherinnen und Besu-
cher waren stolz auf ihre Lieblinge. Manch einer 
wischte sich eine Träne aus den Augen …

Larissa Honauer zeigte ihr Können am Klavier und 
unterstützte die Schülerinnen und Schüler wäh-
rend des Auftrittes.

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
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im Schulhaus Neuheim

Zum Schluss konnten alle Kinder eine Regenbogen-
fisch Tasche mit nachhause nehmen und so hoffen 
wir, dass die Erzählnacht noch lange in leibhaftiger 
Erinnerung bleibt …

Fast zeitgleich wurde mit den Jugendlichen im Ju-
gendhüsli unter der Leitung von Aline Steiger ein 
Windspiel gebastelt. Abends machten es sich die 
Jugendlichen beim Film «Feel the beat» gemütlich 
und da durfte auch Popcorn nicht fehlen. 

Mit Violinenklängen und Märchen wurde die dies-
jährige Erzählnacht abgeschlossen. 

Edith Muff und Judith Coll 
Lötscher führten die Be-
sucherinnen und Besu-
cher in die Welt der Mär-
chen. Das Wechselspiel 
von Violinenklängen und 
Märchen war einzigartig, 
zauberhaft und berüh-
rend – man wähnte sich 
in einer anderen Welt. 
Zum Schluss benötigte es 
keine Worte, jeder war in 
seinen eigenen Träumen.

Herzlichen Dank an alle die tatkräftig 
mitgeholfen haben, dass die diesjähri-
ge Erzählnacht ein Erfolg war! Wir freu-
en uns auf die Erzählnacht 2024!



28 Schule

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
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E-Mail: bibliothek@schule-eschenbach.ch • Tel.: 041 449 40 84 
www.winmedio.net / eschenbach-luzern

Öffnungszeiten: während des Schulbetriebes

Montag 	 13.00 – 14.30	 19.00 – 20.30
Dienstag	 13.00 – 14.30
Mittwoch	 14.30 – 16.30

Donnerstag	 13.00 – 16.30
Freitag	 13.00 – 14.30
Samstag	 09.30 – 11.30

Ein Buch lesen macht Spass, aber jedes Buch kostet Geld. 
Einmal gelesen, verstaubt dieses dann meist im heimischen 
Bücherregal. Schade darum. 

Darum nutzen Sie unseren Bücherschrank im Oberhof. Un-
ser Bücherschrank lädt zum Tauschen und Schmökern ein. 

Viel Spass!

Konzert mit Eliane 
Bambini-, Kinder- und Jugend/3.ORST-Chor
Jugendmusik Hochdorf
Jugendmusik Oberseetal

Sonntag, 17. Dezember 2023, 17.00 Uhr
Kulturzentrum Braui Hochdorf
Eintritt frei, Kollekte

 FARBEN

Ihr Fachmann für:
– Renovationsarbeiten und Umbauten
– Tapezierarbeiten
– Fugenlose Beschichtungen
– Dekorationsmalerei & Beschriftung
– Sämtliche Maler- & kleinere Gipserarbeiten

              Wir sprechen durch                  ,
nicht durch Worte.

Hintere Kreuzweid 6, 6274 Eschenbach
Mobile: 079 208 82 00
Büro: 041 340 14 34

burkhardt@burkhardt-malerteam.ch
www.burkhardt-malerteam.ch

BURKHARDT
Malerteam GmbH
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Infos aus der Musikschule 

Unsere nächsten Anlässe

Dezember 2023
–	 Sonntag, 17. Dezember, 17.00 Uhr
	 «Jetz esch Wiehnacht» Konzert Jugendmusik 
	 Oberseetal und Jugendmusik Hochdorf mit 
	 Eliane, Kulturzentrum Braui Hochdorf
–	 Freitag, 22. Dezember, 19.19 Uhr
	 «Musik im Koffer» Gesang- und Querflötenklasse
	 und SpiritStars E. Burgener, Mehrzweckraum 
	 Neuheim, Eschenbach
–	 Sonntag, 24. Dezember, 15.00 Uhr
	 Krippenspiel Blechblasinstrumente M. Aregger, 
	 Pfarrkirche Eschenbach

Januar 2024
–	 Sonntag, 28. Januar, 11.00 Uhr
	 Holzbläser-Matinée, Lindenfeldsaal Eschenbach
–	 Montag, 29. Januar, 19.00 Uhr
	 Klosterkonzert, Klosterkirche Eschenbach

Adventskonzerte 2023
Schon bald ist es wieder soweit und die traditionel-
len Adventskonzerte der Musikschule Oberseetal 
finden statt:

–	 Freitag, 8. Dezember, 17.00 Uhr
	 Pfarrkirche Inwil
–	 Samstag, 16. Dezember, 17.00 Uhr
	 Pfarrkirche Ballwil (Gesamtkonzert Musikschule 

Oberseetal)
–	 Samstag, 16. Dezember, 19.30 Uhr
	 Pfarrkirche Ballwil (InCanto Jugendchor,
	 KantiChor und Sirius)
–	 Sonntag, 17. Dezember, 17.00 Uhr
	 Pfarrkirche Eschenbach
–	 Montag, 18. Dezember, 19.00 Uhr
	 Pfarrkirche Kleinwangen

Das Programm und weitere Informationen werden 
sobald bekannt auf unserer Website aufgeschaltet:
www.bringdichzumklingen.ch

Scannen Sie mit Ihrer Handykamera diesen 
Code und Sie gelangen auf unsere Website.

Wir freuen uns sehr, Sie an unseren Konzerten zu 
begrüssen.

Wir wünschen Ihnen eine klangvolle Adventszeit 
und ganz erholsame und besinnliche Weihnachts-
tage. 

Das Team der Musikschule Oberseetal

Sonntag, 17. Dezember 2023 | 17.00 Uhr
Eintritt frei | Kollekte

ADVENTSKONZERT

Klavierklasse
Leitung | Alfredo Migliavacca

Saxophonklasse
Leitung | Simon Anderegg

PFARRKIRCHE ESCHENBACH

InCanto Kinderchöre
Leitung | Kerstin Saxer-Jentsch

Klavierklasse
Leitung | Wei-Wen Lin

Weitere Konzerte unserer
Musikschule in der Weihnachtszeit:

www.bringdichzumklingen.ch/news-events.html
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Hanspeter & Susi Brunner  |  Untergerligen 3  |  6274 Eschenbach  |  www.bronners-buurehof.ch
Öffnungszeiten Hofladen: Freitag: 16 – 18 Uhr / Samstag 9 – 12 Uhr

Saftiges Wollschwein-Fleisch
Kräftiges Fleisch vom Galloway-Rind

Hofladen-Öffnungszeiten vor Weihnachten:
DO 21. Dezember 14 bis 18 Uhr
FR 22. Dezember 14 bis 18 Uhr
SA 23. Dezember 09 bis 12 Uhr
Fleischwünsche für die Festtage gerne bis am 15. Dezember bestellen.

#madebyeoe
Neu im Erdgeschoss mit Advents- und Weihnachtsflorisitk.  
Inszeniert durch unser Floristen- und Dekorationsteam.

#eoebluemezmorge
Populär und geschätzt!  
Noch wenige freie Plätze vorhanden (teilweise auch sonntags).

#eoeinfos
Daten sowie Anmeldung – www.eoe.ch  

Öffnungszeiten bis Weihnachten:

Donnerstag:  09.00 bis 16.30 Uhr
Freitag & Samstag:  09.00 bis 16.30 Uhr
Sonntage:  26.11./03.12./10.12.

energy of event GmbH 
Rothenburgstrasse 34
6274 Eschenbach

Weihnachtsshopping bei eoe
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Die Spielgruppe Zwirbelhüsli ist dank ihr eine
Institution in Eschenbach geworden, die unter-
stützt wird von Behörden der Gemeinde und
Schule. Auch für die Eltern der Spielgruppen-
kinder ist das Zwirbelhüsli eine unterstützende
Institution, stehen sie doch bei Fragen der 
Kinderbetreuung immer mit Rat und Tat kom-
petent zur Seite. 

Liebe Irene, es bleibt uns vielen Eschenba-
chern, die von dir profitiert haben, zu danken.
Wir wünschen dir alles Gute und hoffen noch
auf viele Spielgruppenjahre mit dir.

Deine Spielgruppen-Weggefährtinnen

SPIELGRUPPE 
ZWIRBELHÜSLI

Irene Bodmer 
25 Jahre Spielgruppenleiterin
Seit 25 Jahren geht Irene Bodmer im Zwirbel-
hüsli ein und aus, hat dort ihre Bestimmung 
gefunden und so manches Kind auf dem Weg
zum Kindergarten begleitet. 

Die Spielgruppe in Eschenbach war erst seit
kurzem eingerichtet und langsam etabliert, als
Irene bereits ihre ersten Spielgruppen über-
nahm. Irene prägt durch ihr langjähriges Enga-
gement die Spielgruppe in Eschenbach wie 
niemand sonst. Sie erlebte so manche Um-
strukturierung mit und initiierte sie auch. Dank
ihrem Einsatz und ihrer langjährigen Treue be-
kam und bekommt die Spielgruppe in Eschen-
bach ein Gesicht. In den vergangenen Jahren
war Irene auch stets bemüht, sich weiterzu-
bilden; sie war und ist eine Konstante im Ver-
band der Spielgruppenleiterinnen in der Inner-
schweiz. Sie erkannte auch die Zeichen der Zeit
und war immer an vorderster Front, wenn es
um Neuerungen ging. Durch ihre Initiative er-
weiterte die Spielgruppe Eschenbach ihr An-
gebot mit dem «dinne dusse», passte sich den
Blockzeiten der Schule an und ist stets offen,
Neuerungen der Schule mitzutragen. 

STANGE_381  25.06.12  10:00  Seite 27

Die Tage werden wieder kürzer, die Blätter fallen von 
den Bäumen, draussen wird es schneller dunkel und 
drinnen in der Spielgruppe ist es umso gemütlicher.

Es werden schöne Melodien und Lieder gesungen. 
Es wird gebastelt, gespielt, gewerkelt und gestem-
pelt. Schöne Geschichten werden erzählt. Die Kin-
der sind voller Elan und Eifer mit dabei und hören 
aufmerksam den Leiterinnen zu.

Wir sind fleissig am Samichlaus Säckli bedrucken 
und hoffen sehr fest, dass der Samichlaus auch die-
ses Jahr bei uns in der Spielgruppe vorbeikommt und 
unsere Säckli mit feinen Leckereien füllt. Wir sind 
schon fleissig am Samichlaus Versli üben. Der Raum 

verbreitet eine gemütliche vor Advents Stimmung. 
Wir freuen uns sehr auf die Vorweihnachtszeit.

Wir wünschen allen eine schöne und gemütliche Ad-
ventszeit.

Das Spielgruppe «Zwierbelhüsli»-Team

Grünmattstrasse 12 · CH-6032 Emmen
Tel. 041 260 45 77 · www.schlaepfer-holzbau-ag.ch
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Luzern

AGI AG für Isolierungen
Acherfang, 6274 Eschenbach LU
Tel. 041 449 90 30
Fax 041 449 90 39

• Technische Isolierungen • Brandschutz
• Industrieisolierungen • Abdichtungen
• Bauisolierungen • Fugendichtungen
• Ausblasisolierungen

dämmen schützen raumgestalten 
 
 

 

Ihr Elektrofachmann in der Nähe 

Elektroinstallationen       Elektroplanung        Beleuchtung         Elektrogeräte 
 
 
 
 

 

 
 

Gebr. Allenbach AG 
Elektro – Anlagen 
Pfrundhofweg 5 

6274   Eschenbach 
 041 448 16 44                         info@allenbach.com                     www.allenbach.com 

Telekommunikation          Solaranlagen          Klimageräte            Reparaturen 
        

24 h Elektro-Service 

 
 
 

Zu vermieten in Eschenbach per 1. Dezember 2023 oder nach Vereinbarung: 
Mit bester Aussicht, grosse

2 1/2 -Zimmer-Attikawohnung
im 6. Stock mit Lift. 70 m2 Wohnfläche, moderne Küche, Geschirrspüler.
Miete 1320.–,  + Nebenkosten 210.–, + Garage 120.–

Auskunft und Besichtigung: Tel. 079 335 86 29
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Neujahrsanlass am 6. Januar 2024  
im Lindenfeldsaal um 18.30 Uhr mit 
Martin Candinas
 
Mitte Nationalrat Martin Candinas gilt als einer 
der profiliertesten Politiker des Landes. Er ist 
aktuell Nationalratspräsident und damit höchs-
ter Schweizer. Candinas ist Gast am Neujahrs- 
anlass der Mitte Eschenbach. 

Der traditionelle Neujahrsan-
lass der Mitte Eschenbach ist 
ein gesellschaftlicher Anlass 
mit politischen und kulinari-
schen Leckerbissen. Haupt-
gast ist Nationalratspräsi-
dent Martin Candinas. Der 
43-Jährige Bündner spricht 
alle vier Landessprachen und 
ist im Oktober mit dem bes-

ten Resultat in seinem Kanton als Nationalrat wie-
dergewählt worden. Im Dezember beginnt seine 
vierte Legislatur. Martin Candinas wird am Neu-
jahrsanlass der Mitte Eschenbach in einem Kamin-
gespräch Red und Antwort stehen und so einen 
Einblick in seine politische Arbeit geben. 

Neben der Politik ist der gesellschaftliche Teil am 
Neujahrsanlass genauso wichtig. Der Anlass be-
ginnt um 18.30 Uhr mit einem Apéro. Danach wird 
ein Essen mit Vorspeise und Hauptgang serviert. 
Das Dessertbuffet des Neujahrsanlasses ist längst 
kein Geheimtipp mehr und wird immer sehr ge-
schätzt. Der Anlass ist öffentlich. Der Einlass kos-
tet 20 Franken und beinhaltet das Essen inkl. Apéro 
und Dessert. Wir heissen alle Eschenbacherinnen 
und Eschenbacher willkommen und freuen uns auf 
ein persönliches Gespräch. Eine Anmeldung 
braucht es nicht. 

www.eschenbach.die-mitte.ch

Nicole Lüthy: seit 90 Tagen im Amt 

Seit 90 Tagen ist Nicole Lüthy-Widmer Gemein-
depräsidentin von Eschenbach. Zeit für eine 
erste Bilanz und einen Blick voraus. 
 

Was sind deine ersten 
Erkenntnisse nach 90 Ta-
gen im Amt? 
Es ist ein sehr vielfältiges und 
spannendes Mandat. Vielfäl-
tig sind die Themen, aber 
auch die verschiedenen Auf-
gaben, wie die Führung der 
Gemeinderatssitzung, die Teil-
nahme an Anlässen und der 

Austausch mit Personen aus Politik und Wirtschaft. 
Als sehr bereichernd empfinde ich immer wieder 
die Gespräche mit der Bevölkerung. Auch im Ge-
meindehaus bin ich sehr herzlich und offen em- 
pfangen worden. Die Kolleginnen und Kollegen im 
Gemeinderat, der Gemeindeschreiber und die Mit-
arbeitenden der Kanzlei und der ganzen Gemeinde 
haben mich gut im Amt eingeführt und unterstützen 
mich. Bald steht die erste Gemeindeversammlung 
an. Darauf freue ich mich besonders.  
 
Welche Aufgaben bereiten dir besonders 
Freude?
Ich besuchte verschiedene Anlässe und durfte dort 
interessante Begegnungen mit Eschenbacherinnen 
und Eschenbachern erleben. Spannend war etwa 
die Jungbürgerfeier und dort direkt von der «Gene-
ration Z» zu hören, was sie von ihrem Ruf hält und 
welche Erwartungen sie an die Gemeinde, die Politik 
und die Zukunft haben. Am Neuzuzüger-Apéro freu-
ten mich die positiven und wohlwollenden Rückmel-
dungen der Neuzugezogenen über unsere Gemein-
de. Das Amt als Gemeindepräsidentin ist für mich 
auch sehr lehrreich. Ich beschäftige mich mit The-
men, mit denen ich bisher wenig Berührungspunkte 
hatte wie z. B. das Bauwesen oder auch wie die Fi-
nanzstruktur einer Gemeinde aufgebaut ist. Diese 
ist einiges komplexer als jene in der Privatwirtschaft.
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Gib es auch Schattenseiten?
Nein, eigentlich nicht. Ich gebe aber zu, lange Sit-
zungen können anstrengend sein. Sind diese aber 
zielführend und mit guten Diskussionen, dann sind 
diese Sitzungen durchaus auch wieder positiv zu 
werten.
 
Gibt es einen Wunsch der Gemeindepräsi-
dentin an die Bevölkerung?
Gerne möchte ich die Bevölkerung motivieren, sich 
aktiv in Vereinen und Vorständen zu engagieren. 
Nur so haben wir weiterhin ein spannendes und ab-
wechslungsreiches Dorfleben. Ich selber möchte 
für die Bevölkerung stets ein offenes Ohr haben und 
freue mich über Rückmeldungen und Anregungen. 
Ich überlege mir, eine attraktive Form der Begeg-
nung mit der Bevölkerung zu schaffen. Das Wort 
«Sprechstunde» ist mir etwas zu förmlich, aber so 
etwas in der Art. Spruchreif ist diese Idee aber noch 
nicht.

Eidgenössische Wahlen: Danke 

Die Mitte darf auf erfolgreiche eidgenössische 
Wahlen zurückblicken. Die Mitte Kanton Luzern 
konnte den Wähleranteil auf 27,9 Prozent ausbauen 
und ist auch die kommenden vier Jahre mit drei 
Persönlichkeiten im Nationalrat vertreten. Die zwei 
bisherigen Leo Müller (Ruswil) und Priska Wismer 
(Rickenbach) wurden erneut klar in ihrem Amt be-
stätigt. Der dritte Sitz ging an den neugewählten 
Pius Kaufmann (Marbach). Auch Ständerätin And-
rea Gmür durfte sich über die Wiederwahl und ein 
sehr gutes Wahlresultat freuen. Auch die Mitte 
Eschenbach zieht eine positive Bilanz. Der Wähler-
anteil konnte auf starken 38,9 Prozent auf einem 
sehr hohen Niveau gehalten werden. Die Mitte 
freut sich über den Wahlausgang und bedankt sich 
bei allen, die sich eingesetzt haben.
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Eschenbach

Durchzogenes Ergebnis bei den 
Nationalratswahlen

Ein historisches Glanzresultat für Ständerat 
Damian Müller – unser Rückblick zu den 
National- und Ständeratswahlen 2023
Damian Müller wurde mit einem historisch hohen 
Resultat von 72’978 Stimmen wieder gewählt. Er 
tritt seine dritte Legislatur an. Dieses Glanzresultat 
ist nur dank einem unermüdlichen Einsatz und ei-
nem überdurchschnittlichen Engagement in den 
vergangenen Jahren und im Wahlkampf möglich. 

Das Ziel, den zweiten Nationalratssitz zurückzuge-
winnen, konnte leider nicht erreicht werden. Im 
Vergleich mit anderen Kantonen zeigt sich aber, 
dass sich die FDP Luzern mit dem Halten der Wäh-
lerstärke zufrieden geben muss. 

Wir gratulieren unserem wiedergewählten Stände-
rat Damian Müller und dem wiedergewählten Nati-
onalrat Peter Schilliger zur Wahl. 

www.fdp-eschenbach-lu.ch
info@fdp-eschenbach-lu.ch
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Erfahren Sie mehr über die GLP Eschenbach und 
ihre Aktivitäten auf unserer Website oder folgen 
Sie uns in den sozialen Medien auf Facebook bzw. 
Instagram. Scannen Sie dazu ganz einfach den 
nachstehenden QR-Code mit Ihrem Mobiltelefon. 
Es würde uns sehr freuen, Sie als Mitglied, Sympa-
thisant / -in und / oder Gönner / -in in unseren Rei-
hen begrüssen zu dürfen.

Postplatz 5 ▪ 6274 Eschenbach ▪ Telefon 041 250 62 62 ▪ info@s-gt.ch ▪ www.s-gt.ch

Die STIFTUNG FRAUENKLOSTER ESCHENBACH sucht per 15. März 2024 für die klösterliche  
Hauswirtschaft eine tüchtige

Frau für Küchendienst und Raumpflege
Berufliche Fachkenntnisse sind nicht erforderlich. Die Beschäftigung umfasst in der Regel drei  
Tage pro Woche à zweimal 3 Std. täglich (max. 2 Wochenendtage pro Monat) sowie Ferien- und 
Krankheitsablösung nach Bedarf und in Absprache.

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Anstellungsbedingungen. Weitere Auskünfte erteilt: Sr. M. Ruth 
Nussbaumer, Äbtissin (041 449 40 00). Interessentinnen bewerben sich bei: Stiftung Frauenkloster 
Eschenbach, Freiherrenweg 11, 6274 Eschenbach; info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch.
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Frei sein, Frei bleiben

Eschenbach / Luzern

Danke – Vielen Dank

Liebe Eschenbacherinnen und Eschenbacher
Wir sind hoch erfreut, dass wir von Euch so viele 
Stimmen erhalten haben.

Die gewählte SVP Nationalrätin Vroni Thalmann-
Bieri und der gewählte SVP Nationalrat Franz 
Grüter sagen Euch ganz herzlichen Dank für die 
grosse Unterstützung.

SVP für eine sichere Zukunft in Freiheit
Die SVP setzt sich ein für eine unabhängige und 
neutrale Schweiz und gegen den schleichenden 
EU-Beitritt. Die masslose Zuwanderung ist gemäss 
dem Volkswillen zu begrenzen. Die Bevölkerung 
spürt die negativen Folgen jeden Tag, vom Stau 
über die Zubetonierung der Landschaft bis zu den 

Schulen und dem Arbeitsmarkt. Die SVP ist die ein-
zige Partei, die das Asyl-Chaos, das Schlepper- 
wesen und den Missbrauch der Sozialwerke konse-
quent bekämpft. Sie steht für eine sichere und 
bezahlbare Stromversorgung, gesunde einheimi-
sche Lebensmittel sowie für Sicherheit im Inneren 
und gegen aussen ein.

Die SVP ist Volkspartei – bodenständig und bürger-
nah. Wir lieben unsere Heimat und kämpfen für 
Meinungsvielfalt und direkte Demokratie, für die 
Freiheit und Verantwortung des Einzelnen sowie 
für das Miteinander von Frau und Mann und der 
Generationen.

Wir wollen, dass die Menschen ihr Leben ohne Be-
vormundung selbst bestimmen können und dass 
möglichst viel vom Lohn in ihrem Portemonaie 
bleibt. 



38 Dies & Das

Ich sage «Auf Wiedersehen»

Nach bald 25 Jahren verlasse ich die Post Zustel-
lung Eschenbach, und beginne eine neue Heraus-
forderung in der Zustellung in Sins. 

Auf diesem Wege möchte ich mich bei Euch bedan-
ken für die tolle Zeit, für wunderbare Begegnungen 
und Gespräche.

Es fällt mir nicht leicht, aber es gibt halt Verände-
rungen im Leben.

In diesem Sinne wünsche ich Euch alles Gute, eine 
gesegnete Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 
ins 2024.

Eure Postbotin  
Caroline Grüter-Hofmann

Metallbauteile Schibler AG
Abteilung Bauhelp
Alte Kantonsstrasse 41
6274 Eschenbach

Telefon 041 449 00 90
helpdesk@bauhelp.ch

Service 0800 123 222

www.bauhelp.ch

helpdesk@bauhelp.ch 

�   041 449 00 90 
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Rufen Sie uns an

Schnelle Hilfe beim 
Wasserschaden
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Waldweihnacht mit grossem Feuer 
Samstag, 9. Dezember 2023

Die Tage werden kürzer und die Nächte dafür län-
ger. Die Waldweihnacht von Eschenbach steht vor 
der Tür. Die IG Waldweihnacht macht wieder am  
Samstag, 9. Dezember 2023 beim Frauenwald  
Eschenbach ein grosses Feuer, wo du ganz herzlich 
eingeladen bist. Du lernst interessante Leute ken-
nen, du kannst etwas auf den Grill legen und auf 
die schöne Zeit im Wald mit Feuer und tollen Ge-
sprächspartnern anstossen. Jeder nimmt seine Ge-
tränke und Esswaren selber mit. Ein grosses Feuer, 
Grill und Sitzbänke werden von der IG Waldweih-
nacht bereitgestellt. Dieser Anlass findet bei jeder 
Witterung statt. Es braucht keine Anmeldung. Ab 
17.30 Uhr ist alles bereit und gemütliche Stunden 
am offenen Feuer warten auf dich. 

Haben wir dein Interesse geweckt? 
So packe deinen Rucksack, einen Becher, was zum 
Essen und Trinken, Sackmesser und marschiere los 
Richtung Frauenwald. Du wirst das grosse Feuer 
schon früh sehen. Wir freuen uns auf dich. Der An-
lass ist für die ganze Bevölkerung und Freunde von 
Eschenbach.

Nun freuen wir uns auf die gemeinsame gemütli-
che Waldweihnacht in Eschenbach.

Für Fragen 079 597 30 43

IG Waldweihnacht

Holzer-Team 2022.



«Lüüt vom Fach»

-BewertungTraber Jörg, Architekt
6274 Eschenbach

Bau-Beratung + -Bewertung
Tel. G 041 448 24 55
architraber@bluewin.ch

Elisabeth Kümin
6274 Eschenbach

Architektur Planung Realisation
Tel. 041 448 19 33
kontakt@architektur-kümin.ch

Salzmann Bau AG
6274 Eschenbach
www.salzmann-bau.ch

Bauunternehmung
Tel. 041 448 23 31
info@salzmann-bau.ch

AGI, AG für Isolierungen
6274 Eschenbach

Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
Deckenverkleidungen
Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Weibel + Sohn AG
6274 Eschenbach

Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
Tel. 041 448 12 60
info@weibelsan.ch / www.weibelsan.ch

Fleischli Gebr. AG
6274 Eschenbach

Heizung, Sanitär und Reparaturservice
Tel. 041 448 40 20 / info@fleischliag.ch

Gebrüder Allenbach AG
6274 Eschenbach

Elektroanlagen
Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16
info@allenbach.com / www.allenbach.com

Selection Widmer
6274 Eschenbach

weine I culinaritäten I genuss
Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84
www.selection-widmer.ch

TKS Telecom
6274 Eschenbach

IT- und Kommunikationberatung
Tel. 041 448 07 80
info@tkstele.com / www.tkstele.com

Aregger AG
6274 Eschenbach

Sanitär und Heizungen
Tel. 041 448 22 67 / info@aregger-haustechnik.ch

Gebrüder Künzli
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil

Allg. Schlosserarbeiten
Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67
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BOTRAG AG
6274 Eschenbach

Treuhand – Immobilien
Tel. 041 448 31 13 / Fax 041 448 31 14
info@botrag.ch / www.botrag.ch

Gürber GmbH
6274 Eschenbach

Spenglerei, Blitzschutzanlagen,
Steil- und Flachbedachungen
Tel. 041 448 14 75 / Fax 041 448 36 75

Peter AG
6206 Neuenkirch

Kanalreinigung
Tel. 041 467 13 64

Seetal Reinigungen GmbH
6274 Eschenbach

Reinigungsunternehmen
Tel. 079 282 19 19
info@seetalreinigungen.ch / www.seetalreinigungen.ch

FAÉ GmbH
6274 Eschenbach

Rasenmäher & Motorgeräte,
Verkauf-Service-Reparatur
Tel. 041 310 69 69 / 079 710 58 58
corsin@fae.ch / www.fae.ch

Felder AG
Feldmattstr. 38
(Waldibrücke)
6032 Emmen

Forst- & Gartengeräte, Arbeitsbekleidung,
allgemeine Motorgeräte
Tel. 041 260 63 70 / Fax. 041 260 56 70
felder-emmen@bluewin.ch / www.felder-emmen.ch

Spagnuolo 
Gebäudetechnik GmbH
6274 Eschenbach

Beratung – Planung – Realisierung
Tel. 041 250 62 62
info@s-gt.ch / www.s-gt.ch

Stocker & Partner
6274 Eschenbach

Abdichtungs- und Bodenbelagstechnik AG
Tel. 041 448 20 60 / Fax 041 448 20 61

Ziswiler GmbH
6274 Eschenbach

Keramik Naturstein Ofenbau
Tel. 041 448 17 13 / 079 506 73 26
ziswiler@ziswiler-gmbh.ch

Burkhardt Malerteam GmbH
6274 Eschenbach

Malergeschäft
Tel. 079 208 82 00 / 041 340 14 34
burkhardt@burkhardt-malerteam.ch
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www.reflu.ch/hochdorf
Sekretariat: Telefon 041 910 44 77

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
Alle Anlässe finden in der reformierten Kirche Hochdorf 
statt, sonst extra vermerkt. Mehr Informationen finden 
Sie auf unserer Website: www.reflu.ch/hochdorf.

Freitag		  1. Dezember 2023
19.00 Uhr	 Chorprojekt Vicanta mit Pianistin 
		  Mirjam Bossart 
 
Sonntag		 3. Dezember 2023
10.10 Uhr	 Familiengottesdienst zum 1. Advent mit 
		  der 5. Klasse, Pfarrer Christoph Thiel, 
		  Katechetin Simone Steiner, Pianistin 
		  Mirjam Bossart und Jonas Bossart 
		  Waldhorn. Apéro
 
Montag		  4. Dezember 2023
09.30 Uhr	 Meditatives Bibellesen mit Pfarrerin 
		  Marie-Luise Blum
 
Dienstag	 5. Dezember 2023
09.10 Uhr	 Aus dem Leben für das Leben – 
		  Gesprächsgruppe zum Thema: 
		  «Ankunft» mit Pfarrerin Marie-Luise 
		  Blum im Seminarraum. Kinderhort. 
		  Anmeldung an: marieluise.blum@reflu.ch
19.00 Uhr	 Frauentreff im Seminarraum
19.30 Uhr	 Aktive Meditation mit Elisabeth Röösli, 
		  19.30 – 21.00 Uhr, im Kursraum im UG. 
		  Auskunft und Anmeldung: 041 490 01 75.
 
Mittwoch	 6. Dezember 2023
09.30 Uhr	 Regionaltreff Eschenbach mit Pfarrerin 
		  Lilli Hochuli im Betagtenzentrum 
		  Dösselen
14.00 Uhr	 Probe Krippenspiel mit Pfarrer 
		  Christoph Thiel
 
Donnerstag	7. Dezember 2023
09.30 Uhr	 Regionaltreff Hildisrieden mit Pfarrerin 
		  Lilli Hochuli im Pfarreizentrum 
 
Freitag		  8. Dezember 2023	
09.00 Uhr	 KiJuKi Zusatzprogramm: Weihnachten 
		  mit Simone Steiner: Anmeldung unter 
		  www.reflu.ch/hochdorf

 
Samstag	 9. Dezember 2023	
09.00 Uhr	 Probe Krippenspiel mit Pfarrer 
		  Christoph Thiel 
 
Sonntag		 10. Dezember 2023
10.10 Uhr	 Gottesdienst zum 2. Advent mit 
		  Pfarrerin Marie-Luise Blum und dem 
		  Chor Vicanta unter der Leitung von 
		  Mirjam Bossart. Kirchenkaffee
 
Dienstag	 12. Dezember 2023
18.30 Uhr	 Offenes Singen mit Pianistin 
		  Mirjam Bossart
 
Mittwoch	 13. Dezember 2023
13.45 Uhr	 Nachmittag 64plus: Weihnachtsfeier 
		  und Weihnachtsessen. Anmeldung bis 
		  spätestens am 11. Dezember im 
		  Sekretariat. 041 910 44 77, 
		  sekretariat.hochdorf@reflu.ch oder 
		  direkt auf der Website: 
		  www.reflu.ch/hochdorf
14.00 Uhr	 Generalprobe Krippenspiel mit Pfarrer 
		  Christoph Thiel
 
Donnerstag	14. Dezember 2023
09.30 Uhr	 Regionaltreff Inwil mit Pfarrerin Lilli 
		  Hochuli, Zentrum Möösli
 
Sonntag		 17. Dezember 2023
17.00 Uhr	 Kinderweihnachtsfeier und Krippen-
		  spiel mit Pfarrer Christoph Thiel und 
		  Peter Wespi, Saxophon, in der Fadri 
		  Hütte im Wald beim Hof Feldheim 
		  zwischen Hochdorf und Hohenrain.
 
Montag		  18. Dezember 2023
09.30 Uhr	 Meditatives Bibellesen mit Pfarrerin 
		  Marie-Luise Blum
 
Mittwoch	 20. Dezember 2023
14.45 Uhr	 Fiire mit de Chliine mit Katechetin 
		  Simone Steiner
 
Sonntag		 24. Dezember 2023
17.00 Uhr	 Festlicher Gottesdienst an Heiligabend 
		  mit Pfarrerin Lilli Hochuli. Musik: Mirjam 
		  Bossart, Orgel; Norina Klaus, Violine; 
		  Gioanna Klaus, Klarinette und Roland 
		  Klaus, Trompete
 
Montag		  25. Dezember 2023
10.10 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst an Weih-
		  nachten mit Pfarrer Christoph Thiel und 
		  Pianistin Satoko Kato
 
Sonntag		 31. Dezember 2023
10.10 Uhr	 Gottesdienst an Silvester mit Pfarrerin 
		  Lilli Hochuli und den New Orleans 
		  Stompers. Apéro

Unsere Kirchgemeinde im  
Dezember 2023
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Advänt im Hoflade

dänk global, ess lokal

neuklosterhof.ch

Fleisch vom Weiderind
Am Samstag, 16. Dezember 2023 von 9 bis 16 Uhr  
gibt es im Hofladen eine grosse Auswahl an frischem 
Rindfleisch von hofeigenen Weiderind. 

Bestelle jetzt ein edles Stück für die Festtage oder 
eines unserer beliebten Mischpakete. Wir beraten  
dich gerne und freuen uns auf deinen Besuch.

Familie Stocker 
Neuklosterhof 1a, 6274 Eschenbach LU 
Telefon 041 448 24 44, stocker@neuklosterhof.ch

Geniesse  
einen heissen  

Glühmost!

Aktuell im Hofladen
Kartoffeln (Raclette-Kartoffeln, Blaue St. Galler,  
Venezia und Jelly),  Äpfel, Birnen, Karotten, Sellerie, 
Randen, Zwiebeln, Knoblauch, Freilandeier,  
Rindfleisch, Süssmost, Edelbrände, Liköre, Sirup,  
Dörrfrüchte, Fruchtaufstriche, Honig

Herzlichen Dank für deine Treue.  
Wir wünschen schöne Festtage.

19.15 Uhr		 Silvesterwanderung, Treffpunkt: 
		  Bahnhof Hochdorf ab 19.15 Uhr, 
		  wir nehmen den Bus 19.30 Uhr nach 
		  Hohenrain. Gross und Klein sind 
		  eingeladen mit uns (Uwe Graf, Brigitte 
		  Gysin, Elisabeth und Markus Röösli. 
		  Mitnehmen: Gute Schuhe, der 
		  Witterung angepasste Kleidung, 
		  Taschenlampe. Versicherung ist Sache 
		  der Teilnehmenden. Info / Anmeldung: 
		  bis 28. Dezember: Elisabeth Röösli, 
		  077 407 81 02, Mail: elro55@bluewin.ch

Wir sorgen für
smarte Verbindungen
Kommunikation einfach gemacht

Inwilstr. 16
6274 Eschenbach
041 448 07 80
info@tkstele.comund viele andere Brands

Verkauf und Beratung
Installations Hilfe
Unterstützung beim Einrichten
Hilfe bei Software Problemen
Schulungen (Individual und Gruppen)
Coaching

PC Verkauf & Support
Notebook / Computer
Drucker
Monitore
Web-Kameras
Software
Netzwerk / WLAN
Internet und TV
PC bereinigen
Software einrichten

Handy
Tablet

Smartwatches
Festnetztelefone

Kopfhörer
Displayfolien
Schutztaschen

Powerbank
Ladegeräte und Kabel

Smartphone Verkauf & Support
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Advänt im Hoflade

dänk global, ess lokal

neuklosterhof.ch

Fleisch vom Weiderind
Am Samstag, 16. Dezember 2023 von 9 bis 16 Uhr  
gibt es im Hofladen eine grosse Auswahl an frischem 
Rindfleisch von hofeigenen Weiderind. 

Bestelle jetzt ein edles Stück für die Festtage oder 
eines unserer beliebten Mischpakete. Wir beraten  
dich gerne und freuen uns auf deinen Besuch.

Familie Stocker 
Neuklosterhof 1a, 6274 Eschenbach LU 
Telefon 041 448 24 44, stocker@neuklosterhof.ch

Geniesse  
einen heissen  

Glühmost!

Aktuell im Hofladen
Kartoffeln (Raclette-Kartoffeln, Blaue St. Galler,  
Venezia und Jelly),  Äpfel, Birnen, Karotten, Sellerie, 
Randen, Zwiebeln, Knoblauch, Freilandeier,  
Rindfleisch, Süssmost, Edelbrände, Liköre, Sirup,  
Dörrfrüchte, Fruchtaufstriche, Honig

Herzlichen Dank für deine Treue.  
Wir wünschen schöne Festtage.



Code: XMAS23

15 % Rabatt
auf Weihnachtskarten 
und Jahreskalender

Online bestellen bei:

* Gutschein nur online einlösbar in unserem Online-Shop kartenkaiser.ch.  
Nicht mit anderen Gutscheinen kumulierbar. Gültig ab 30. Oktober bis am 04. Dezember 2023.

Telefon 041 449 00 91
www.metallbauteile.ch

6274 Eschenbach

WOHNEN
IM GARTEN

MEHR LEBENSQUALITÄT

Aussenausstellung freier Zugang 24/7

MIT NEUEM WOHNERLEBNIS

Verlangen Sie eine kostenlose Beratung
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Wir sind für Sie da:

Ballwil Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.00
Telefon: 041 448 13 10
E-Mail: pfarrei-ballwil@pr-oberseetal.ch

Eschenbach Montag / Dienstag: 13.30 – 17.00 
 Mittwoch: 08.00 – 11.00
 Donnerstag und Freitag: 
 13.30 – 17.00
Telefon:  041 448 11 52
E-Mail:  pfarrei-eschenbach@
 pr-oberseetal.ch

Inwil Montag bis Freitag: 
 08.00 – 11.00
Telefon:  041 448 12 53
E-Mail: pfarrei-inwil@pr-oberseetal.ch

Bei Todesfällen oder Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten wählen Sie die Notfall-Nr. 041 448 
41 51. Auf dieser Nummer wird Ihnen weiter-
geholfen. 

Seelsorgeteam

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
Telefon 041 448 11 42,
stefan.kuettel@pr-oberseetal.ch

Polycarp Nworie, Leitender Priester
Telefon 041 448 41 52, 
polycarp.nworie@pr-oberseetal.ch

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
Telefon 041 448 41 50, 
althea.zoellig@pr-oberseetal.ch

Kloster Eschenbach

Pforten-Öffnungszeiten
Mo bis Sa: 08.30 – 11.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: geschlossen
P. Alberich, Spiritual 041 448 32 62 
Klosterpforte: 041 449 40 00
info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
www.kloster-eschenbach.ch

Eingabefrist: 
Für das nächste Pfarrei-Info vom Januar ist die 
Eingabefrist Sonntag, 10. Dezember. 
Eingaben sollten schriftlich gesendet werden 
an: redaktion@pr-oberseetal.ch
Website: www.pr-oberseetal.ch

Weihnachten ist wieder da!

Wir stimmen mit anderen 
Christen*innen überall auf der Welt 
in das Lied «Maranatha, komm 
Herr Jesus» ein in der Erwartung 
des Kommens Jesu Christi. Diese 
Erwartung ist Teil der Festfreude. 

Wir sind nun schon in der Advents-
zeit, der Vorbereitungsphase auf 
Weihnachten. Advent bedeutet ja 
Ankunft oder Gegenwart. In der An-
tike wies das Wort «Adventus» auf den Besuch des Kö-
nigs oder Kaisers in einer Provinz hin. In der christlichen 
Sprache besagt Advent Gottes Ankunft und seine Gegen-
wart in unserer Welt. Es ist ein Geheimnis, das in zwei 
Momenten mündet, nämlich das erste und das zweite 
Kommen Jesu Christi. 

Durch die Inkarnation, das heisst durch die Menschwer-
dung ist Christus Mensch geworden und hat so den Men-
schen in Gott hineingenommen. Er ist und bleibt der per-
fekte Mensch. So feiern wir an Weihnachten ein Fest des 
Austausches: Gott ist Mensch geworden und der Mensch 
(Jesus Christus) ist wieder zurück zu Gott zu seinem Va-
ter gegangen und so bleibt der Mensch immer bei und 
in Gott. Dies ist die Vollendung der Menschheit und mit 
ihr des Kosmos. Trotzdem ist das Kommen Christi kon-
tinuierlich, bis dass die ganze Welt von der Gegenwart 
Christi gewandelt ist, bis das Evangelium Christi an al-
len Enden der Erde verkündet wird. Unsere Aufgabe als 
Christen*innen ist es, Träger*innen der Botschaft des 
Kommens Christi im Wort und in der Tat zu sein. Das ist 
die umfassende Nachricht und die Bedeutung von Weih-
nachten: Zeugnis abzulegen von Gottes Liebe zu den 
Menschen. Die christliche Gemeinde sollte ein Zeichen 
sein für Gottes Liebe und Gerechtigkeit, die schon in der 
Geschichte präsent und wirksam ist, aber doch noch 
nicht voll realisiert ist. Die Theologen drücken es so aus: 
«Schon, aber doch noch nicht». 

Weihnacht ist das Fest des Beschenktwerdens und des 
Schenkens. So tauschen wir Geschenke aus, als Aus-
druck der Liebe Gottes. Ganz besonders sollten wir an 
diejenigen denken, die am Rand der Gesellschaft leben. 
Es gibt keine bessere Weise, um Weihnachten zu feiern, 
als den Armen, den Kranken, den Ausgestossenen, den 
Alten ein wenig Liebe spüren zu lassen.

So wünsche ich Ihnen und Euch allen eine besinnliche 
Adventszeit, segensreiche Weihnachten und bereits  
einen guten Start ins neue Jahr.

Dr. Polycarp Chibueze Nworie, Leitender Priester
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Gottesdienste

Freitag, 1. Dezember
Ballwil 09.00 Gottesdienst – K

1. Adventssonntag – Samstag, 2. Dezember
Inwil 16.00 Adväntsfiir – W (s.S.17)
Ballwil 17.00 Familiengottesdienst – K
   Eine Million Sterne
E’bach 17.00 Einstimmung zum Samichlaus – W
   Samichlauseinzug: 17.45 Uhr
Sonntag, 3. Dezember
E’bach 09.00 Gottesdienst – K
Inwil 10.30 Gottesdienst – K

Mittwoch, 6. Dezember
E’bach 07.00 Roratefeier – W (s.S.6)

Maria Empfängnis – Freitag, 8. Dezember
Ballwil 09.00 Gottesdienst – E
   Mitwirkung: Kirchenchor
E’bach 10.30 Gottesdienst – E
Inwil 10.30 Gottesdienst – K
   Mitwirkung: Kirchenchor
E’bach 14.00 Monatswallfahrt

2. Adventssonntag – Samstag, 9. Dezember
Inwil 17.00 Familiengottesdienst – K
   Eine Million Sterne (s.S.17)
Sonntag, 10. Dezember
E’bach 09.00 Gottesdienst – K
Ballwil 10.30 Gottesdienst – K
   Mitwirkung: Flötengruppe Ballwil

Mittwoch, 13. Dezember
Inwil 06.30 BegegnungsGottesdienst – W
   Roratefeier (s.S.6)
E’bach 09.00 Gottesdienst – K

Donnerstag, 14. Dezember
Ballwil 07.00 Roratefeier – W (s.S.6)

3. Adventssonntag – Samstag, 16. Dezember
Inwil 17.00 Gottesdienst – E
Sonntag, 17. Dezember
Ballwil 09.00 Gottesdienst – E
E’bach 10.30 Gottesdienst – E
   Mitwirkung: Männerchor

Heilig Abend – Sonntag, 24. Dezember
E’bach 15.00 Krippenspiel – W
Inwil 15.00 Wiehnachtsgschecht (s.S.17)
Ballwil 17.00 Familiengottesdienst – E (s.S.8)
E’bach 17.00 Familiengottesdienst – K
Inwil 17.00 Familiengottesdienst – K
   Mitgestaltung: 2. Klässler
E’bach 20.30 Mitternachtsmesse im Kloster – E
E’bach 22.30 Mitternachtsmesse – E
   Mitwirkung: Kirchenchor
Ballwil 23.00 Mitternachtsmesse – K
Inwil 23.00 Mitternachtsmesse – K

Weihnachten – Montag, 25. Dezember
E’bach 09.00 Gottesdienst im Kloster – E
Ballwil 09.00 Gottesdienst – E
   Mitwirkung: Kirchenchor
E’bach 09.00 Gottesdienst – K
Inwil 10.30 Gottesdienst – K
   Mitwirkung: Kirchenchor

Stephanstag – Dienstag, 26. Dezember
mit Weinsegnung
E’bach 09.00 Gottesdienst im Kloster – E
Inwil 10.30 Gottesdienst – K

Silvester – Samstag, 30. Dezember
Ballwil 11.00 Vereinsgedächtnis – K (s.S.8)
E’bach 17.00 Gottesdienst – K
Sonntag, 31. Dezember
Inwil 09.00 Gottesdienst – K

Neujahr – Montag, 1. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst im Kloster – E
Inwil 10.30 Gottesdienst – K
Ballwil 17.00 Gottesdienst – K
   Mitwirkung: Kirchenchor

Rosenkranzgebete 
jeweils wöchentlich in der Pfarrkirche:
Mittwoch E’bach 08.30
Donnerstag  E’bach 08.15 (anschl. an Kloster-Gd)
Donnerstag Inwil 08.30
Freitag Ballwil 08.30

Gottesdienste im Kloster: täglich 07.30 Uhr

E = Eucharistiefeier
K = Kommunionfeier
W = Wortgottesfeier
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Kollekten Dezember

Samstag, 2. Dez. / Sonntag, 3. Dez.
Ballwil: Eine Million Sterne
Eschenbach und Inwil: Universität Freiburg
Freitag, 8. Dezember
Pastoralraum: Verein e.l.b.e.
Samstag, 9. Dez. / Sonntag, 10. Dez.
Inwil: Eine Million Sterne
Eschenbach und Ballwil: Maison des Anges Haiti
Samstag, 16. Dez. / Sonntag, 17. Dez.
Inwil: Maison des Anges Haiti
Ballwil: Universität Freiburg
Eschenbach: Eine Million Sterne
So, 24. Dez. / Mo, 25. Dez. / Di, 26. Dez.
Pastoralraum: Kinderspital Bethlehem
Sa, 30. Dez. / So, 31. Dez. / Mo, 1. Jan.
Pastoralraum: Epiphanieopfer 

Mütter- und Väterberatung

Ballwil: Dienstag, 12. Dezember ab 13.30 Uhr
 Alterssiedlung, Schlossmattenstube

E’bach:  Dienstag, 5. Dezember ab 10.00 Uhr, 
 im Vereinslokal Frau und Familie, 
 Schulhausweg 12 (Eingang mit Rampe, 
 Parkplätze Lindenfeldstrasse benutzen)

Inwil:  Dienstag, 19. Dezember ab 10.00 Uhr
 Pfarrei- und Gemeindezentrum Möösli

Anmeldung für Beratung: 
Montag bis Freitag: 
08.00 – 11.30 und 14.00 – 16.00 Uhr, 
Zenso, Telefon 041 914 31 41

Taufmöglichkeiten

03. Dezember 2023 > 10.30 Uhr, Ballwil
03. Dezember 2023 > 11.30 Uhr, Inwil
17. Dezember 2023 > 11.30 Uhr, Eschenbach

07. Januar 2024 > 10.30 Uhr, Eschenbach
21. Januar 2024 > 11.30 Uhr, Inwil

Weitere Taufmöglichkeiten finden Sie unter: 
www.pr-oberseetal.ch

Schoggiherzli für Bethlehem

In der Adventszeit werden 
wiederum die traditionellen 
Schoggiherzli für Bethlehem 
verkauft. Die liebevoll ver-
packten Herzli werden im Got-
tesdienst vom 1. Advent verkauft:
 
Ballwil: 2. Dezember, 17.00 Uhr
Eschenbach: Sonntag, 3. Dezember, 09.00 Uhr
Inwil: Sonntag, 3. Dezember, 10.30 Uhr
 
Ein Herzli kostet Fr. 1.– und der Erlös wird vollum-
fänglich dem Kinderspital Bethlehem gespendet. 
 
Wir danken von Herzen für ihre Unterstützung.

Adventskonzerte 2023

Schon bald ist es wieder soweit und die traditionel-
len Adventskonzerte der Musikschule Oberseetal 
finden statt:

 Freitag, 8. Dezember, 17.00 Uhr, 
 Pfarrkirche Inwil
 Samstag, 16. Dezember, 17.00 Uhr, 
 Pfarrkirche Ballwil (Gesamtkonzert Musikschule 

Oberseetal)
 Samstag, 16. Dezember, 19.00 Uhr, 
 Pfarrkirche Ballwil (InCanto Jugendchor, 
 KantiChor und Sirius)
 Sonntag, 17. Dezember, 17.00 Uhr, 
 Pfarrkirche Eschenbach
 Montag, 18. Dezember, 19.00 Uhr, 
 Pfarrkirche Kleinwangen

Weitere Informationen werden sobald bekannt  
unter www.bringdichzumklingen.ch, aufgeschaltet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 
Scannen Sie mit Ihrer Handykamera diesen 
Code und Sie gelangen auf unsere Website.
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Friedenslicht aus Bethlehem

Es besteht die Möglichkeit, 
das Licht des Friedens aus 
Bethlehem ab Dienstag,  
19. Dezember bis zum  
6. Januar von den Pfarrkir-
chen mit nach Hause zu 
nehmen. Kerzen zum Mit-
nehmen sind zum Selbst-

kostenpreis von Fr. 6.– erhältlich. Sie können auch 
eigene Kerzen fürs Weitertragen des Friedenslichts 
mitbringen. Helfen wir mit, das Licht des Friedens 
auch durch uns zu verbreiten – über die Pastoral-
raumgrenze hinaus!

Wir laden alle Pfarreiangehörigen ein, am Heiligen 
Abend ab 18.00 Uhr das Friedenslicht ins Fenster 
zu stellen. Die Flamme aus der Geburtsgrotte wird 
so zu einer verbindenden Lichterkette von Haus zu 
Haus. Damit verbunden ist der Wunsch, dass das 
Licht des Friedens auch durch uns verbreitet wird.

Wiehnachte esch i de Luft

Die hektische Vorweihnachtszeit 
verlangt nach Ruhe und Einkehr. 
Wir laden Euch/Sie ein, bei uns 
eine kleine Auszeit zu geniessen. 
Dazu gibt es in den drei Kirchen 
Margaretha Ballwil, Jakobus d.Ä 
Eschenbach und Peter und Paul 
Inwil neben weihnächtlicher 
Musik und einer gemeinsamen 
Aktion, in Form von wöchent-
lich wechselnden Impulsen je 
nach Ort ergänzende Möglichkei-

ten. Weitere Infos finden Sie unter Pfarrei Ballwil, 
Eschenbach und Inwil.

DenkPause in den Baubeler 
Beichtstühlen zum Advent
Auch dieses Jahr werden die Beichtstühle jeweils 
auf die Adventssonntage geschmückt. Die Besu-
chenden erwartet eine Weihnachtsgeschichte mit 
dem gewissen Etwas. Schmunzeln ist garantiert. 
Aber auch mit Denkanstössen muss man rechnen.

Wir freuen uns auf viele Besuchende, die sich im-
mer wieder Zeit nehmen um die Beichtstühle zu 
erkunden.

Pia, Brigitte und Andrea

Ranfttreffen 2023

«Es wimmelt»
Das nächste Ranfttreffen findet am 16. / 17. Dezem-
ber unter dem Motto «Es wimmelt» statt. 

Die Anmeldung und weitere Informationen unter 
www.jubla.ch/aktuelles/projekte/ranfttreffen.

Inputabend

Wohin mit all meiner Zukunft?

Sie möchten wiedereinsteigen, umsteigen oder 
das Erwerbspensum erhöhen? Um die eigene be-
rufliche Laufbahn zu gestalten, braucht es einen 
guten Rundumblick. Wir sammeln und besprechen, 
was alles mitspielt. Sie bekommen Anregungen für 
das eigene Familienmodell und das Umgehen mit 
dem Zeitkuchen.

Mittwoch, 17. Januar 2024, 19.00 Uhr
im Lindenfeldsaal Eschenbach

Referentin: Luzia Amrein, Laufbahnberaterin, 
www.amrein-praxis.ch; Mitnehmen: Schreibzeug; 
Kurskosten: Fr. 30.– Mitglieder, Fr. 35.– Nichtmit-
glieder; Anmeldung: andrea@f-f-eschenbach.ch; 
Anmeldeschluss: 5. Januar 2024

Weitere Informationen: 
www.f-f-eschenbach.ch
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Roratefeiern im Pastoralraum

Alle Pfarreien laden zu besinnlichen Rorate-Gottes-
diensten ein.

Eschenbach: Mittwoch, 6. Dezember, 07. 00 Uhr 
in der Pfarrkirche
Mit Mitwirkung der 4. Klasse und anschliessenden 
Frühstück im Lindenfeldsaal, welches von der 6. 
Klasse organisiert wird.

Inwil: Mittwoch, 13. Dezember, 06.30 Uhr 
in der Pfarrkirche
Anschliessende Kaffee und Brötli im Möösli, offe-
riert von der FMG Inwil.

Ballwil: Donnerstag, 14. Dezember, 07.00 Uhr 
in der Pfarrkirche
Alle Kinder bekommen im Anschluss ein Brötli auf 
den Weg, die Erwachsenen sind zum Kaffee in die 
Margrethenstube eingeladen. 

Verena Bieri, Verantwortliche Familienpastoral

Familienangebote in der  
Advents- und Weihnachtszeit im 
Pastoralraum Oberseetal

Advent heisst die Zeit vor Weihnachten, dem Fest 
der Liebe Gottes zu uns Menschen. In dieser be-
sonderen Zeit bieten wir im gesamten Pastoral-
raum verschiedene Anlässe für Familien an. Wir 
freuen uns sehr mit euch zu feiern.

Verena Bieri, Verantwortliche Familienpastoral

Samstag, 2. Dezember
Ballwil: 17.00 Uhr Familiengottesdienst 
 Eine Million Sterne mit Mitwirkung der 
 5./6. Klasse. Gottesdienst im Kerzenlicht. 
 Anschliessend Punsch und Kuchen. 
E’bach: 17.00 Uhr, Samichlaus-Einstimmung 
 mit den Schülern der 2. Klasse 
 in der Pfarrkirche. 
 17.45 Uhr, Samichlaus-Einzug
Inwil: 16.00 Uhr, Advänts-Chinderfiir 
 in der Pfarrkirche

Sonntag, 3. Dezember
Inwil: 17.30 Uhr, Samichlaus-Einzug 
 auf dem Postplatz

Donnerstag, 6. Dezember
E’bach: 07.00 Uhr, Familiengottesdienst Rorate, 
 mit Mitwirkung der 4. Klasse und 
 anschliessendem Frühstück im 
 Lindenfeldsaal, organisiert von der 6. Kl. 

Samstag, 9. Dezember
Inwil: 17.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 Eine Million Sterne, in der Pfarrkirche. 
 Mit Mitwirkung der 3. und 4. Klasse. 
 Anschliessend Sterneverkauf zugunsten 
 der Caritas Luzern.

Mittwoch, 13. Dezember
Inwil: 06.30 Uhr, Familiengottesdienst Rorate 
 mit anschliessendem Brötli und Kaffee 
 im Möösli, offeriert von der FMG Inwil.
Ballwil: 16.30 Uhr, Chinderfiir mit Adventsfenster

Donnerstag, 14. Dezember
Ballwil: 7.00 Uhr, Familiengottesdienst Rorate 
 mit anschliessendem Brötli und Kaffee 
 in der Margrethenstube. 

Sonntag, 24. Dezember
Ballwil: 17.00 Uhr, Familiengottesdienst
E’bach: 15.00 Uhr, Chinderfiir mit Krippenspiel
 17.00 Uhr, Familiengottesdienst
Inwil: 15.00 Uhr, Wiehnachtsgschecht i de Chele
 17.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 mit Mitgestaltung der 2. Klasse.

Samstag, 6. Januar 2024
Ballwil: 17.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 Sternsingen

Sonntag, 7. Januar 2024
E’bach: 09.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 Sternsingen
Inwil: 09.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 Sternsingen

Wir freuen uns auf eine besinnliche Zeit mit euch!
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Besondere Gottesdienste und 
Anlässe im Weihnachtsfestkreis
Advent ist die Vorbereitungszeit auf Weihnachten, 
an dem die Liebe Gottes zu uns Menschen Fleisch 
und Blut annimmt, in Jesus von Nazareth. Auch die-
ses Jahr gestalten wir den ganzen Festkreisbogen 
– der vom 1. Advent bis zur Taufe Jesu geht – mit 
verschiedenen Angeboten, oft auch mit besonde-
rer Musik.

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter

Sonntag, 3. Dezember – 1. Adventssonntag
E’bach: 09.00 Uhr, Gottesdienst zum 1. Advent, 
 Schoggiherzliverkauf
Inwil: 10.30 Uhr, Gottesdienst zum 1. Advent
 Schoggiherzliverkauf

Sonntag, 10. Dezember – 2. Adventssonntag
Ballwil: 10.30 Uhr, Gottesdienst zum 2. Advent, 
 Mitwirkung: Flötengruppe

Samstag, 16. Dezember – 3. Adventssonntag
Inwil: 17.00 Uhr, Gottesdienst im Kerzenlicht
 zum 3. Advent 

Sonntag, 17. Dezember – 3. Adventssonntag
E’bach: 10.30 Uhr, Gottesdienst zum 3. Advent, 
 Mitwirkung: Männerchor

Sonntag, 24. Dezember – 4. Adventssonntag
E’bach: 22.30 Uhr, Mitternachtsgottesdienst, 
 Mitwirkung: Kirchenchor
Ballwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsgottesdienst
Inwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsgottesdienst

Montag, 25. Dezember – Weihnachten
Ballwil: 09.00 Uhr, Gottesdienst zu Weihnachten, 
 Mitwirkung: Kirchenchor
E’bach: 09.00 Uhr, Gottesdienst zu Weihnachten,
 Mitwirkung: Instrumentalisten
Inwil: 10.30 Uhr, Gottesdienst zu Weihnachten, 
 Mitwirkung: Kirchenchor

Klangstarke, besinnliche  
Taizéfeier
Am Sonntagabend, 19. Novem-
ber erlebten die Menschen in 
der Pfarrkirche Inwil Momente 
der Stille, der Besinnung und 
der meditativen Musik. Bei wunderbar war-
mem Kerzenlicht verbreitete sich eine friedli-
che, wohltuende Atmosphäre.

Die aufrechte Haltung beim Singen (hervorgeru-
fen durch die erneut gebeamten Liedtexte anstatt 
schlecht lesbarer Liedblätter auf dem Schoss) führ-
te zu einem kräftigeren Klang der Singstimmen. 
Diese verschmolzen mit der Begleitmusik zu einem 
Klangteppich, der die Herzen aller Anwesenden 
berührte. Es harmonierte wunderbar zwischen 
den Instrumentalistinnen, den Singstimmen und 
den vorgetragenen Texten. Anschliessend fand ein 
reger Gedankenaustausch im Centrum Candidus 
bei Tee und Gebäck statt. Allen herzlichen Dank, 
die in irgendeiner Form zum Gelingen dieser Feier 
beigetragen haben. 

Für viele ist diese halbjährliche Taizéfeier bereits zu 
einer Tradition geworden. Im Frühling 2024 bietet 
sich die nächste Chance in Inwil, eine Taizéfeier 
mitzuerleben.

Taizéteam Ines Birrer, Rita Arnet, 
Margrit Huwiler, Anni Meierhans
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Isabel Vasquez, Nationaldirektorin von Migratio

Wenn Kirche Heimat bietet

Ohne die Zuwanderung von an-
derssprachigen Gläubigen wür-
de die katholische Kirche in der 
Schweiz schnell schrumpfen. 
Oberste Zuständige für Migra- 
tion ist die Spanierin Isabel Vas-
quez (51).

Die Zukunft der katholischen 
Kirche in der Schweiz sind die 
Migrant:innen. Einverstanden?
Isabel Vasquez: Ja. Migrant:innen 
machen landesweit 40 % der Gläu-
bigen aus. In manchen Pfarreien 
ist der Anteil markant höher. Sie 
sind auch aktiver: Wenn man eine 
Aktivität anbietet, nehmen ein 
Drittel Schweizer:innen teil und 
zwei Drittel Migrant:innen. 

Der Gottesdienst für die 
deutschsprachigen Gläubigen 
ist am Sonntagmorgen fast 
leer, in derselben Kirche sitzen 
ein paar Stunden später, wenn 

zum Beispiel die portugiesisch-
sprachigen Katholik:innen 
zusammenkommen, ein paar 
hundert Leute.
Ja, und es ist laut und fröhlich!

Was kann man sich abschauen 
von den Missionen, also den 
muttersprachlichen Gemeinden?
Vielleicht den Gottesdienst später 
ansetzen? In unserer Leistungs-
gesellschaft wollen sich viele am 
Sonntag erst mal erholen. Die mo-
derne Generation wird nicht mehr 
erzogen mit dem Druck, die Kirche 
zu besuchen.

Viele Menschen fühlen sich 
schlicht vom kirchlichen Ange-
bot nicht angesprochen.
Man sollte den Mut haben, etwas 
Neues zu probieren. Mehr Leben-
digkeit und Offenheit, mehr Mit-
wirkungsmöglichkeit: Das könnte 
Türen öffnen. 

Viele treten aus der katho-
lischen Kirche aus, weil sie 
genug haben von den ewigen 
Skandalen. Warum tun dies 
Migrant:innen weniger?
Für sie ist der Glaube zentral, nicht 
das kirchliche Personal. Für viele 
Migrant:innen ist Kirche der Ort, 
wo sie sich begegnen, ihre Mutter-
sprache sprechen, ihre Kultur ein 
bisschen leben können. Das ist an-
ders als bei Schweizer:innen in ge-
wohnter Umgebung. Für sie ist Kir-
che nur Kirche. Für Migrant:innen 
ist sie viel mehr.

Ein Stück Heimat?
Spiritualität ist eine Ressource im 
Migrationskontext. Migrant:innen 
haben vielleicht alles verloren, 
aber der Glaube bleibt ihnen noch. 
Religion gibt ihnen Kraft.

Wo finden Sie selber Kraft und 
Halt?
Um meine Traditionen zu erleben, 
gehe ich in die spanische oder fran-
zösische Mission. Doch ich fühle 
mich auch in Gottesdiensten auf 
Deutsch wohl, da ich die Sprache 

«Laut und fröhlich»: In der Pfarrkirche Sursee werden die Schulkinder der Albaner-
mission von Don Anton Duka gesegnet.  Bild: misioni-lu.ch

Seelsorge für Migranten
Migratio ist eine Kommission der 
Schweizer Bischofskonferenz. 
Schwerpunkte ihrer Tätigkeit sind:
– die Achtung der religiösen und 

pastoralen Bedürfnisse der 
Migrant:innen,

– die Sicherstellung der Anders-
sprachigenseelsorge durch 
Priester und Lai:innen,

– die Schaffung von Rahmen-
bedingungen für das Zusam-
menleben von Menschen 
verschiedener Herkunft und 
kultureller Hintergründe.

Isabel Vasquez ist geschäftsfüh-
rende Sekretärin der Kommis- 
sion. Seitens der Bischöfe präsi-
diert Jean-Marie Lovey, Bischof 
von Sitten, die Kommission. 
migratio.ch
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Dezember 2023

und Kultur mittlerweile verstehe. 
Manchmal tut mir diese Ruhe gut. 
Kraft schöpfe ich auch in der Natur. 

Wie erlebten Sie Religion als 
Kind in Guatemala?
Mein Vater war sehr katholisch, 
sehr gläubig. Wir waren jeden 
Sonntag in der Kirche, im schöns-
ten Kleid. Er hat mir beigebracht, 
dass man auch zum Dankesagen 
in die Kirche gehen soll, nicht nur 
zum Beten und zum Gottesdienst.

Wie blicken Sie als Migrantin 
auf die Schweiz?
Es ist eine gewisse Offenheit ge-
genüber Migrant:innen da; es 
gibt Strukturen, die helfen, dass 
man sich im Kontext der Migrati-
on entwickeln kann. Schade finde 
ich, dass es kein Wahlrecht für 
Migrant:innen gibt. Als ich in Mün-
chen lebte, konnte ich als Auslän-
derin zum Beispiel den Bürger-
meister wählen. Es gibt sehr viele 
Menschen in der Schweiz, die ak-
tiv an der Gesellschaft teilhaben, 
aber ohne Schweizer Pass nicht 
stimmen und wählen können. Ich 
finde, da geht etwas verloren. 

Ist die Kirche Ihrer Ansicht 
nach genügend präsent in der 
Flüchtlings- und Migrationsthe-
matik?
Tatsächlich wissen viele nicht, 
was die Kirche und die Missionen 
in der Schweiz für Migrant:innen 
leisten. Wir dürften selbstbewuss-
ter zeigen: Es gibt nicht nur diese 
Kirche der Skandale. Es gibt auch 
eine Kirche, die solidarisch da ist 
für Migrant:innen und Flüchtlinge, 
die eine Beheimatung anbieten 
möchte.

Was konnten Sie in Ihrem ers-
ten Jahr als Nationaldirektorin 
von Migratio bewegen?
Zuerst musste ich Ordnung in das 
Chaos bringen. Die Strukturen in 
meinem Arbeitsbereich sind teils 
sehr veraltet. Hier setze ich an, 
damit es Personen mit Migrati-
onshintergrund in unserer Gesell-
schaft problemlos möglich ist, ih-
ren Glauben zu leben. Es ist auch 
den Bischöfen ein grosses Anlie-
gen, dass es funktioniert. Im Asyl-
bereich bewegen wir bereits mehr 
und haben neue Angebote.

Sie arbeiten auch darauf hin, 
dass die Gottesdienste der 
verschiedenen Sprachgemein-
schaften nicht immer getrennt 
stattfinden.
Wir möchten vermehrt interkultu-
relle Gottesdienste anbieten. Zum 
Beispiel in einer Kirche einmal im 
Monat in den gewohnten liturgi-
schen Ablauf Elemente einer ande-
ren Kultur inte grieren. Katholische 
Tamil:innen beispielsweise singen 
und tanzen im Gottesdienst. Wir 
möchten, dass die Gottesdienste 
partizipativer gestaltet werden.

Was bringt das?
Ich bin überzeugt, dass Religion 
ein Medium für Integration sein 
kann. Ich höre von vielen Leuten in 
Pfarreien, dass sie sich wünschen, 
mehr zu machen mit den Missio-
nen, also den anderssprachigen 
Gemeinden. Bis jetzt gelingt es 
nicht richtig, die Brücke zu bauen: 
Die Angst steht in der Mitte.

Karen Schärer, 
«SonntagsBlick»-Magazin

Isabel Vasquez (51) wuchs 
in Guatemala auf, migrierte 
dann mit ihrer Familie nach 
Spanien, wo ihre Vorfahren 

herstammen. Vasquez ist 
Pädagogin, Psychologin und 

hat langjährige Erfahrung 
in der interkulturellen und 

interpastoralen Arbeit in der 
Kirche. Aktuell arbeitet sie 
an ihrem Masterabschluss 

in Spiritueller Theologie. Sie 
ist mit einem Österreicher 

verheiratet, hat zwei erwach-
sene Töchter und lebt seit 

rund 20 Jahren in Zürich.

Bild: Thomas Meier
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Einladung zum  
Familiengottesdienst
Sonntag, 24. Dezember, 17.00 Uhr
in der Pfarrkirche Ballwil

Die Adventszeit 
duftet nach 
Weihnachts-
guetzli, ist 
besinnlich, ma-
gisch, zauber-
haft, lichterfüllt, voller Vorfreude – und manchmal 
auch ein bisschen stressig. Was ist denn eigentlich 
wichtig an Weihnachten? Worauf kommt es an? 
Das wollen wir gemeinsam herausfinden – aber 
nur, falls ihr Zeit habt… Wir freuen uns auf euch!

Euer Familie-Chele Team

Pro Senectute Kanton Luzern

Jeannette Peter gibt OV-Amt ab

Nach rund 3,5 Jahren tritt 
Jeannette Peter als Ortsver-
tretende von Pro Senectute 
Kanton Luzern zurück. 
Paula Britschgi bleibt weiterhin 
Ortsvertreterin in Ballwil. 

Am 1. März 2020 übernahm Jeannette Peter zu-
sammen mit Paula Britschgi das Amt als Ortsver-
tretungsteam in Ballwil. Jeannette Peter hat ihr 
Amt nun per 31. August 2023 abgegeben. Sie führ-
te ihre Aufgabe mit viel Engagement und Freude 
aus. 

Paula Britschgi ist als ehrenamtliche Mitarbeiterin 
von Pro Senectute Kanton Luzern das Bindeglied 
zwischen der älteren Generation in Ballwil, sowie 
der regionalen Beratungsstelle Emmen. Sie ist 
die unmittelbare Repräsentantin vor Ort von Pro 
Senectute Kanton Luzern. Bei Bedarf stellt sie den 
Kontakt zur zuständigen Sozialberatungsstelle her 
oder informiert über die Angebote der sozialen In-
stitutionen vor Ort. 

Die Geschäftsleitung von Pro Senectute Kanton 
Luzern dankt Jeannette Peter herzlich für ihr gros- 
ses Engagement in den vergangenen 3,5 Jahren 
und wünscht Paula Britschgi weiterhin viele berei-
chernde Momente in ihrer OV-Tätigkeit. 

Die Kontaktangaben der Ortsvertretung von 
Pro Senectute Kanton Luzern in Ballwil sind: 

Paula Britschgi, Mettenwilhöhe 31, 6275 Ballwil, 
Tel. 041 448 19 55

Wiehnachte esch i de Luft

In der Ruhe liegt die Kraft: Bei weihnächtlicher 
Musik, einer feinen Tasse Tee und einer Portion 
Gelassenheit einfach ein bisschen zu sein. Der 
bereitgestellte Tee kann aus den wunderschö-
nen Adventsfenster-Tassen genossen werden. 
Gebrauchte Tassen werden wieder abgewaschen 
und bereitgestellt. Und wenn die Tasse besonders  
gefällt, darf sie für Fr. 5.– gerne nach Hause genom-
men werden. Es ist auch möglich, einen persön-
lichen Herzenswunsch, eine Bitte an Gott mittels 
aufgehängtem Stern an unsern Holzbaum zu über-
geben. 

Wir wünschen eine zauberhafte Adventszeit und 
freuen uns, wenn Sie auf eine Tasse Tee vorbei-
schauen. Weitere Details im Pfarrei-Info auf S.5.

Vereinsgedächtnis

Samstag, 30. Dezember, 11.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Ballwil 

Das Vereinsgedächtnis für die verstorbenen Ver-
einsmitglieder des Männerchors, der Musikgesell-
schaft und des Schützenvereins Ballwil halten wir 
am Samstag, 30. Dezember um 11.00 Uhr.
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Sternsingen Ballwil 6. Januar 2024

Alle können Sternsinger:in sein! 

Gemeinsam singen und 
sammeln wir am 6. Januar 
2024 für die Kinder in 
Amazonien und weltweit 
und segnen Häuser und 
ihre Bewohner. 

Durchführung: 
Samstag, 6. Januar 2024
Treffpunkt: 13.00 Uhr in der Pfarrkirche
Gottesdienst: 17.00 Uhr Familiengottesdienst 

Ich freue mich auf viele Kinder und Erwachsene, 
die gerne ein Teil dieser alten Tradition sein wollen. 

Anmeldung bis am 6. Dezember an: Pia Reith, 
Tel. 041 448 00 21, pia.reith@pr-oberseetal.ch. 

Bei Fragen oder Unklarheiten stehe ich gerne zur 
Verfügung. 

Freundliche Grüsse, Pia Reith

Adventsfenster  
Kapelle Ottenhusen
Samstag, 23. Dezember, 17.30–20.00 Uhr
bei der Kapelle Ottenhusen

Wir laden herzlich ein zu einer besinnlichen Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest und freuen uns 
auf viele schöne Begegnungen und Gespräche bei 
wärmenden Getränken, Kuchen und weihnächtli-
chen Klängen.

Kapellenstiftung Ottenhusen

Weihnachts-Chinderfiir

Mittwoch, 13. Dezember, 16.30 Uhr
bei der Pfarrkirche Ballwil

Gemeinsam entde-
cken wir den Zauber 
von Weihnachten. 
Lausche einer span-
nenden Geschichte 
und bastle dir dazu 
ein Andenken. 

Euer Chinderfiirteam

HERMANOS – Bildung gegen Armut

Alles Zufall? 

HERMANOS unterstützt in Honduras eine Schule 
für Kinder aus armen Verhältnissen. Vom Schul-
leiter, Edi Fellmann, wird gesagt,  er habe ein un-
erschütterliches Gottvertrauen. Vier Beispiele aus 
jüngster Zeit: 
1. Trinkwasser ist immer knapp. Edi holt einen 
«Wasserschmöcker». Dieser findet in 240 m Tiefe 
eine Quelle: Sie liefert 25 Liter pro Sekunde, es 
reicht für alles! Zufall? 
2. Die häufigen Stromausfälle zermürben. Edi er-
hält günstig eine Photovoltaik-Anlage, die ihm ein 
Elektroingenieur aus der Schweiz plant und mon-
tiert. Der Strom für die Schule wird nun zu 100 % 
von der Sonne geliefert. Zufall? 
3. Dringend gesucht für den Unterricht:  50 Lap-
tops. Ein IT-Geschäftsmann aus Ballwil kann aus 
dem Lager seines Konzerns 25 neuere Modelle ver-
mitteln, gratis! Zufall? 
4. Und wir? Wir spenden regelmässig für Kinder, 
die wir nie sehen. Wir wissen nur: Sie brauchen 
uns. Zufall? Sind wir eingebunden in dieses Gott-
vertrauen von Edi Fellmann? Herzlichen Dank für 
Ihre treue Unterstützung!

Urs Vonwil

Die Schule verbraucht nur noch Sonnenstrom.
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Firmung in Ballwil

Am Wahlsonntag, 22. Oktober zogen 21 Ju-
gendliche schön gekleidet an der Seite ihrer 
Firmpat:innen in die Kirche ein. 

Der Kirchenraum war geschmückt mit Wahlpla-
katen der Jugendlichen. Denn ihr Motto für die 
Firmfeier war, «Au mer händ g’wählt». Sie haben 
sich für Gott entschieden, wollen ihm einen Platz 

Fotos: Jeanine Düring, Oberägeri Mehr Fotos vom Anlass unter www.pr-oberseetal.ch

in ihrem Leben geben. Ihr Firmspender Domherr 
Pius Troxler konnte mit guten Worten eine Verbin-
dung zwischen politischem Wahlsonntag und dem 
gewählten Firmtema knüpfen. Musikalisch über-
raschte Lauro Zemp mit Gitarre und Mundharmo-
nika mit zum Anlass passenden Musikstücken. Der 
feierliche Firmakt untermalte Chaim Glück an der 
Orgel. 

Nach vielen Dankesworten und grossem Applaus 
empfing die Musikgesellschaft Ballwil die neu Ge-
firmten bei schönstem Wetter vor der Kirche. Zum 
gemütlichen Zusammenstehen sorgte der Pfarrei-
rat mit einem wohl verdienten Apéro. 

Viele helfende Hände haben es wieder möglich 
gemacht, dass die Jugendlichen mit ihren Angehö-
rigen einen reibungslosen, schönen Gottesdienst 
feiern durften. Langsam löste sich die aufgestellte 
Gesellschaft auf, um in den Familien den Feiertag 
noch gebührlich zu feiern. 

Caroline Buholzer
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BBaallllwwiilleerr  
AAddvveennttssffeennsstteerr  22002233  

 

 

 

Folgende Familien, Gruppen und Vereine laden zur Begegnung ein:   

Fr 01. Salon Bänz Dorfstrasse 25 17.00 - 19.00 Uhr 

Sa 02. Familiengottesdienst / 1 Million Sterne 
organisiert durch 5. & 6. Klasse 

Pfarrkirche 
Kirchentreppe 17.00 Uhr 

So 03. Samichlauseinzug   Siehe Kontakt 
Mo 04. Trend Coiffeur, Luzia Bütler Dorfstrasse 11 17.00 - 18.30 Uhr 
Di 05. «Uno» Tag der Freiwilligenarbeit (5. & 6. Klasse) Pfarrhaus, Pfrundweg 2 17.00 - 20.00 Uhr 
Mi 06. Familien Elmiger & Meier Meierhöfli 17.00 - 20.00 Uhr 
Do   07. Weihnachtsmarkt Schule Ballwil Schulhausareal 17.30 - 20.00 Uhr 

Fr 08. Gesangliches Adventsfenster 
Kirchenchor Ballwil Pfarrkirche 09.00 Uhr 

Sa  09. Elektro Käch Seetal AG Bahnhofstrasse 12 17.00 - 20.00 Uhr 

So 10. Weihnachtsgeschichte in den 
Beichtstühlen mit kleiner Überraschung Pfarrkirche ab 10.30 Uhr 

Mo 11. Familie Geiser Hohenrainstrasse 3 18.00 - 20.00 Uhr 
Di 12. Familien Distel & Richner Neuheimweg 5 18.00 - 20.00 Uhr 
Mi 13. Chenderfiir «gemeinsam entdecken» Pfarrkirche 16.30 Uhr 
Do 14. Familie Schnarwiler Neu- Aegerten 1 17.00 - 19.00 Uhr 
Fr 15. Spielgruppe Schnäggehüsli / Wurzelpurzel Hinter dem Schnäggi 17.00 - 18.30 Uhr 

Sa 16. Adventskonzert Musikschule 
Adventskonzert InCanto Jugendchor Pfarrkirche 17.00 Uhr 

19.00 Uhr 
So 17. Familien Bernoulli & Brandmaier Sonnegg 5, Ottenhusen  17.00 - 19.00 Uhr 
Mo 18. ---   
Di 19 Familie Kaufmann Biohof Oberfeld, Ottenhusen 17.30 - 20.00 Uhr 
Mi 20 Stilles Adventsfenster Wegkapelle Gerligen  
Do 21. ---   
Fr 22. Die Original Chromme vo Baubu Margrethenplatz ab 18.00 Uhr 

Sa 23. Kapellenstiftung, weihnachtliche Einstimmung 
mit Trychlergruppe ab 19.00 Uhr Kapelle Ottenhusen ab 17.30 Uhr 

So 24. Krippe in der Pfarrkirche Pfarrkirche Ballwil  
  

VVeerrzzaauubbeerrnnddee  FFeennsstteerr  uunndd  BBeeggeeggnnuunnggeenn  iimm  AAddvveenntt,,  
dafür sind die Adventsfenster, welche draussen stattfinden, bekannt. 

BBrriinnggee  ddeeiinnee  TTaassssee mit oder kaufe eine sscchhöönnee  AAddvveennttssffeennsstteerrttaassssee für 
Fr. 5.-- in der Kirche und ggöönnnnee  ddiirr  eettwwaass  ZZeeiitt. 

  
EEiinn  ggrroosssseess  DDAANNKKEESSCCHHÖÖNN  aalllleenn  MMiittwwiirrkkeennddeenn.  

Wir freuen uns 

Verzaubernde Fenster und Begegnungen im Advent, dafür sind die Adventsfenster, welche draussen 
stattfinden, bekannt. Bringe deine Tasse mit oder kaufe eine schöne Adventsfenstertasse für Fr. 5.– in der 
Kirche und gönne dir etwas Zeit. Ein grosses DANKESCHÖN allen Mitwirkenden. Wir freuen uns.
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Wenn Engel reisen…

Am Samstag, 4. November trafen sich 19 Schü- 
ler / -innen der 5. / 6. Kl. mit vier Begleitperso-
nen für die Wallfahrt nach Einsiedeln. 

Der Start unserer Wanderung wurde von der Son-
ne begleitet. Von der Altmatt wanderten wir auf 
den Katzenstrick. An einem schönen Picknickplatz 
wurden die mitgebrachten Würste gebrätelt. Hin-
ab entlang der Sprungschanzen erreichten wir das 
Dorf Einsiedeln. Auf dem Klosterplatz beim Brun-
nen tranken fast alle rundum aus allen Wasserhäh-
nen – ein Ritual, welches vor Halsweh usw. schüt-
zen soll. 

Nach einer kurzen Ruhepause empfing uns Frau 
Kälin und zeigte uns einige Räume des Benedikti-
ner-Klosters, da wo die Mönche ihre Gastzimmer 
und Säle haben. Auch die Geschichte des Klosters 
und der schwarzen Madonna wurde von ihr an-
schaulich erklärt. Dann endlich führte sie uns in die 
prachtvolle, imposante Klosterkirche. Viel Interes-
santes erfuhren die Kinder. 

Zum Abschluss sassen alle still vor der Gnadenka-
pelle der schwarzen Madonna.

Ein eindrücklicher, unvergesslicher Tag, an dem 
uns Gottes Segen ganz besonders begleitete, geht 
zu Ende. 

Bernadette Elmiger

Pfarrei aktuell

Zäme Unterwägs

Mittwoch 6. Dezember, 
08.30 Uhr beim 
Gemeindehaus Ballwil

Wir freuen uns auf wanderbegeisterte Frauen und 
Männer. Weitere Infos zu den Kursen siehe im 
«kontakt» oder auf www.fg-ballwil.ch.

FROHES ALTER BALLWIL

Kaffee-Höck
Montag, 4. Dezember
Ab 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr in der Schloss-Stube

Wandern
Donnerstag, 7. Dezember
Besammlung: 13.10 Uhr beim Dorfladen

Jassen
Donnerstag, 14. Dezember
Ab 13.30 Uhr im Restaurant Sternen

Weihnachtsfeier
Samstag, 16. Dezember
11.30 Uhr im Gemeindesaal

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren der 
politischen Gemeinde und der Kirchgemeinde Ball-
wil. Nach dem offerierten Mittagessen dürfen wir 
uns über Worte von Priester Polycarp Nwornie und 
Gesang vom Trachtenchor freuen. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um An-
meldung bis 6. Dezember an Andrea Elmiger, Tel. 
079 461 64 02 oder E-Mail: frohesalter@ballwil.ch

Mittagstisch
Am Dienstag, 26. Dezember findet KEIN Mittags-
tisch statt. Der erste Mittagstisch im neuen Jahr 
findet am Dienstag, 9. Januar 2024 statt.

Wir wünschen Allen frohe Festtage, en guete 
Rutsch ins Neue Jahr und bliibed gsond.

Komitee FROHES ALTER

Familienanlässe in der  
Advents- und Weihnachtszeit
Alle Anlässe für Familien finden Sie auf der Über-
sicht im Pastoralraumteil auf Seite 5.
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Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen
Paula Eggerschwiler-Infanger, 
Weiherstrasse 3, Ballwil
Lydia Zurkirchen-Steiner, Unterlinggen 7, Ballwil

Unserer Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Freitag, 8. Dezember, 09.00 Uhr
Dreissigster für Paula Eggerschwiler-Infanger
Sonntag, 10. Dezember, 10.30 Uhr
Jzt für Theres Barmet-Furrer

Dank für Kollekte
Theologische Fakultät  Fr. 47.10
Missio    Fr. 101.80
Firmung für Sternschnuppe Fr. 455.20
Beerdigung für Kapelle Urswil Fr. 795.70
Geistliche Begleitung  Fr. 70.40
Allerheiligen für Hermanos Fr. 820.05
Kirchenbauhilfe Bistum   Fr. 66.85
Pastorale Anliegen Bischof Fr. 128.25

Öffnungszeiten Sekretariat (s.S.2)
Bei einem Notfall oder einem Todesfall sind 
wir jederzeit erreichbar über Telefon 041 448 
41 51. 

Impuls – Mit der Bibel 
durch den Alltag

Finden Sie auch zu wenig Zeit, sich 
mit Ihrem Glauben auseinanderzu-
setzen? Wir bieten Ihnen die Möglichkeit sich in 
einer ungezwungenen Atmosphäre mit anderen 
auszutauschen. 

Einmal im Monat am Vormittag sind Sie herzlich 
dazu eingeladen: Freitag, 15. Dezember, 09.00 Uhr 
in der Margrethenstube.

Das Impulsteam

Singend ins neue Jahr

Freitag, 29. Dezember, 17.00–18.00 Uhr
in der Aula (Schulhaus 2012)

Kann man das alte Jahr besser beenden als mit ein 
paar fröhlichen Liedern? Ungezwungen und locker 
lassen wir gemeinsam Weihnachten nachklingen 
und das alte Jahr ausklingen. Am Schluss stossen 
wir auf das neue Jahr an. Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder sind herzlich eingeladen. 

Weitere Auskünfte erteilt Maria Kramis, Oberling-
gen, Tel. 041 448 26 65.

Das ideale Weihnachtsgeschenk

Das Frohe Alter bietet seit über 30 Jahren über die 
Wintermonate jeweils wöchentlich am Dienstag 
einen Mittagstisch für Senior*innen in der Schloss-
Stube an. Es wird ein abwechslungsreiches Menu 
inklusive einem Glas Wein und Kaffee für Fr. 12.– 
serviert.

Schenken Sie Freude, Begegnung, Kulinarik
Gemeinsam – statt einsam

Gutscheine können beim Mittagstisch-Team oder 
bei Andrea Elmiger bezogen werden: 
Tel. 079 461 64 02 oder frohesalter@ballwil.ch

Komitee Frohes Alter Ballwil
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Wiehnachte esch i de Luft

Kommen Sie in die Kirche, um einfach ein bisschen 
zu sein, die Musik auf sich wirken zu lassen, auf-
zutanken und den Impuls zu lesen oder mitzuneh-
men.

Wir wünschen eine zauberhafte Adventszeit. Wei-
tere Details im Pfarrei-Info auf S.5.

Familienanlässe in der  
Advents- und Weihnachtszeit
Alle Anlässe für Familien finden Sie auf der Über-
sicht im Pastoralraumteil auf Seite 5.

Adväntsfiir

Samstag, 2. Dezember, 16.00 Uhr
in der Pfarrkirche Inwil

Mer ghöred en Gschecht vom chline Wiehnachts-
baum, dönd zäme öpis bastle ond bim aschliessen-
de Apéro dömer d'Fiir zäme lo usklinge. 

Mer freued üs of üche Bsuech.

Eine Million Sterne

Samstag, 9. Dezember, 17.00 Uhr
in der Pfarrkirche Inwil

An diesem Tag leuchten in der ganzen Schweiz 
Kerzen. Mit der Solidaritätskampagne «Eine Million 
Sterne» machen die regionalen Caritas-Organisati-
onen auf die Armut in der Schweiz aufmerksam. 
Mit einem familienfreundlichen Gottesdienst, un-
terstützt von den 3. und 4. Klässlern, wollen auch 
wir ein Zeichen setzen und viele Kerzen leuchten 
lassen.
 
Im Anschluss an die Feier werden die Caritas-Ster-
ne verkauft und der Pfarreirat offeriert Punsch und 
Guetzli für alle.

Verena Bieri, Verantwortliche Familienpastoral

«Wiehnachtsgschecht i de Chele!»

Sonntag, 24. Dezember, 15.00 Uhr
in der Pfarrkirche Inwil

Die Weihnachtsgeschichte gehört 
einfach zu Weihnachten dazu. Da-
rum sind ALLE herzlich eingeladen, 
in einer einfachen Feier, während 
etwa 30 Minuten, umgeben von 
einer stimmungsvollen und fest-
lichen Atmosphäre, in eine über 
2000 Jahre alte Geschichte einzutauchen. Wir freu-
en uns sehr, an diesem Nachmittag viele Kinder 
und Erwachsene begrüssen zu dürfen.

Verena Bieri, Verantwortliche Familienpastoral

Samichlauseinzug aus dem Wald 
auf den Dorfplatz
Sonntag, 03. Dezember, 17.30 Uhr
auf dem Dorfplatz Inwil

Die Chlausengesellschaft Inwil or-
ganisiert auch dieses Jahr wieder 
den Samichlauseinzug aus dem 
Wald. Zusammen mit den Trych-
lern, Geisslenchlöpfern, Pfadi und 
weiteren Umzugsteilnehmern emp-
fangen wir den Samichlaus würdig im Dorf. 

Auf dem Dorfplatz wird er ein paar Worte an die 
Besucher richten und anschliessend verteilt die 
Pfadi Punsch und die Kinder können den Samich-
laus persönlich begrüssen gehen.

Chlausengesellschaft Inwil
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Am Sonntag, 7. Januar 2024 versammeln sich zahl-
reiche Kinder und Jugendliche in Inwil zum alljähr-
lichen Sternsingen. Sie gestalten aktiv den Got-
tesdienst mit und ziehen anschliessend durch die 
Gemeinde, um den Menschen und Häusern Schutz 
und Segen zu überbringen. 

Singen für einen guten Zweck
Dieses Jahr unterstützen die Sternsinger den Verein 
rocCONAKRY. Dieser setzt sich für verwaiste, bezie-
hungsweise auch ausgesetzte Kinder in Guinea ein. 
«Während unzähliger Kurzaufenthalte in Westafrika 
kam ich beruflich in Kontakt mit Land und Leuten», er-
zählt der gebürtige Luzerner Roger Glur, Gründer von 
rocCONAKRY und amtierender Präsident des gleichna-
migen Vereins. «Die ungefilterten Bilder der Armut, der 
Kriminalität und die der verwaisten oder ausgesetzten 
Kinder, welche mir immer wieder vor Augen geführt 
wurden, haben mich zum Handeln bewegt.» Anfangs 
ging es um Sachspenden und Geldzuwendungen. Doch 
schon bald plante Glur, dank finanzieller Unterstüt-
zung, selber ein Waisenhaus zu bauen. Vor vier Jah-
ren konnte er schliesslich im westafrikanischen Staat 

Guinea in der Stadt Coyah, rund 50 
km von der Hauptstadt Conakry 
entfernt, das Waisenhaus «Centre 
rocCONAKRY» eröffnen. Abgesehen von ein paar weni-
gen Aufenthalten pro Jahr vor Ort koordiniert und über-
wacht er den Betrieb nebenberuflich aus der Schweiz. 
Er und seine Vereinsmitglieder arbeiten unentgeltlich, 
die rund zehn Angestellten in Coyah werden entlöhnt. 
Neben dem Neubau und der Inbetriebnahme der In- 
frastruktur konnte das Hilfswerk schon einiges bewir-
ken. Die Kinder, die im «Centre rocCONAKRY» leben, 
besuchen die öffentliche Schule. Bildung ist wichtig! 
Der Innenausbau der Infrastruktur ist ein laufender 
Prozess. Unlängst wurden ein Nähatelier sowie eine 
Backstube eingerichtet, um die jungen Menschen ans 
Nähen, Teigverarbeiten und Backen heranzuführen. Im 
Waisenhaus leben aktuell 24 Kinder zwischen eins und 
fünfzehn Jahren. Sie erfahren dank des grossen En-
gagements von Roger Glur und seines Teams den be-
scheidenen Luxus von Geborgenheit in einem sicheren 
Zuhause auf Zeit.

Was geschieht mit den Spendengeldern  
des Sternsingens?
Im «Centre rocCONAKRY» gibt es noch einige leere 
Zimmer. Damit die Kinder nach dem Schulunterreicht 
in Ruhe die Hausaufgaben verrichten können, braucht 
es nicht nur Platz, sondern auch Mobiliar und Schreib-
material. Erwartet wird kein modern eingerichtetes 
Lernlabor, sondern einfach ein paar Schreibpulte, Stüh-
le und nach Möglichkeit eine Wandtafel und Kreiden. 
Die Verantwortlichen des diesjährigen Sternsingens 
bedanken sich bereits heute ganz herzlich bei der Inwi-
ler Bevölkerung für die freundliche Unterstützung.

Für Spenden mit TWINT bitte den ne-
benstehenden QR-Code verwenden, 
danke.

Kinder helfen Kindern 
Willst du dieses Jahr auch (wieder) am Sternsingen mitmachen und für einen guten Zweck singen? Die 
Singproben finden am Montag, 27. November von 15.30 bis 16.30 Uhr oder von 17.30 bis 18.30 Uhr in 
der Aula im Rägeboge 3 statt. Bist du mindestens 6 Jahre alt, dann melde dich jetzt bei Irene Gattiker 
an. E-Mail: irene.gattiker@gmx.ch oder Tel. 041 448 09 87.

Hauptprobe – Samstag, 6. Januar 2024 im Möösli / Sternsingen – Sonntag, 7. Januar 2024

Auch Waisenkinder brauchen Geborgenheit

Geborgenheit erfahren die Kinder im Waisenhaus nicht zu-
letzt auch dank solchen wertvollen Momenten. (Foto: zvg)
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Altersarmut ist eine Tatsache: 
Rund zwölf Prozent der Pen-
sionierten benötigen Ergän-
zungsleistungen. Rechnungen 
für ein neues Hörgerät oder hohe Heizkostenab-
rechnungen sind für EL-Beziehende eine riesige 
Belastung. Hier kann Pro Senectute mit seinen 
Hilfsfondgeldern gezielt unterstützen. Der Bedarf 
an Unterstützung ist gross und nimmt durch den 
demografischen Wandel unserer Gesellschaft jähr-
lich zu. Pro Senectute Kanton Luzern trägt mit ih-
ren verschiedenen Dienstleistungen entscheidend 
dazu bei, dass Seniorinnen und Senioren im ganzen 
Kanton ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen 
vier Wänden führen können. Dies macht Pro Senec-
tute mit Betreuungsangeboten für zu Hause wie 
Alltagshilfen, einem Mahlzeitendienst, adminis- 
trativen und finanziellen Hilfen sowie kostenlosen 
Beratungen bei Fragen zu Vorsorge, Lebensgestal-
tung und Wohnsituation. Im Sinne einer guten und 
umfassenden Betreuung fördert sie auch soziale 
Kontakte und Beziehungen und vermittelt sinnstif-
tende und bewegungsfördernde Tätigkeiten. Damit 
Pro Senectute älteren Menschen und ihren Ange-
hörigen weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen 
kann, ist sie auf finanzielle Unterstützung angewie-
sen. 

Danke für die Unterstützung
Mit dem Leitsatz «Pro Senectute unterstützt, wenn 
es belastend wird.» sammelten Freiwillige vom  
18. September bis 28. Oktober in den vergangenen 
Wochen Spenden, um älteren Menschen ein würde-
volles und selbstbestimmtes Leben in den eigenen 
vier Wänden zu ermöglichen. So kamen in der Ge-
meinde Inwil Fr. 12 380.50 zusammen. Im Namen 
von Pro Senectute Kanton Luzern danken Lisbeth 
Buchmann und Maria Kreienbühl, Ortsvertreterin-
nen von Inwil, allen Spenderinnen und Spendern 
ganz herzlich für die wertvolle Unterstützung. Ein 
grosses Dankeschön geht auch an alle Samm-
lerinnen. Einmal mehr haben sie mit viel Herzblut 
und persönlichem Engagement diesen freiwilligen 
Einsatz geleistet. Es sind dies: Frau Hanni Amstutz, 
Frau Romy Gwerder, Frau Sophie Häfliger, Frau 
Margrit Huwiler, Frau Maria Kreienbühl, Frau Doris 

Luthiger, Frau Bernadette Mattmann, Frau Anna 
Meierhans, Frau Edith Michel, Frau Isabella Rust, 
Frau Bea Schacher, Frau Marianne Sigrist, Frau 
Edith Slamanig und Frau Paula Widmer.

Der in der Gemeinde verbleibende Anteil wird auch 
dieses Jahr für die Altersarbeit in Inwil einge-
setzt. Dabei werden folgende Gruppen berück-
sichtigt: Das Seniorenturnen, die Freizeitgruppe 
der Senioren, Frohes Alter Inwil und der Frauen-
Mütterverein Inwil.

Pro Senectute – Spendenergebnis der Herbstsammlung 2023 in Inwil

Ein grosses DANKESCHÖN für die wohlwollende Unterstützung!

Begegnungsgottesdienst

Schon beim Betreten der Kirche strahlte uns ein 
kleiner Heuballen entgegen und einige Bananen lä-
chelten frisch, fröhlich und das Lied von Rahel Gott-
wald «Beginn jeden Tag mit einem Lächeln» brach-
te die richtige Einstimmung in den Gottesdienst. In 
dieser Feier haben wir erfahren, wie verschieden 
das Lachen und Lächeln sein kann. Ein liebes Zulä-
cheln eines Mitmenschen kann uns den ganzen Tag 
verschönern. Fröhlichkeit, Lachen und Humor sind 
heilsame Begleiter unseres Lebens. Die Freundlich-
keit Jesu hat die Welt verändert, darum möchten 
wir ein Lächeln in die ganze Welt ausstrahlen.

Wir danken Ines für die musikalische Unterstützung 
und einen herzlichen Dank allen Mitwirkenden und 
Mitfeierenden. Das anschliessende Beisammen-
sein im Candidus bei Kaffee und einer schmunzeln-
den Köstlichkeit wurde von allen geschätzt und 
zauberte vielen ein kleines Lächeln ins Gesicht.

Liturgieteam FMG Inwil
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Kapelle St. Katharina strahlt 
wieder
In den letzten Jahren haben die Wetterfronten an 
der Kapelle St. Katharina und deren Sakristei star-
ken Schaden genommen, sodass eine Restaurie-
rung der westorientierten Fassaden unumgänglich 
wurde. Die Kirchgemeinde Inwil hat für dieses Sa-
nierungsvorhaben grosszügigerweise einen Bei-
trag von Fr. 5000 gesprochen.

Im vergangenen August wurden die diffizilen Ar-
beiten durchgeführt, für welche Peter Neidhart als 
Projektleiter und Christoph Salzmann als Bauunter-
nehmer, beide Eschenbach, verantwortlich waren. 
Am 24. Oktober konnte sich der Kirchenrat Inwil 
bei einem kleinen Apéro in St. Katharina vom ge-
lungenen Bauvorhaben überzeugen. Die Kapelle 
erstrahlt wieder in vollem Glanz und lädt die Gläu-
bigen und Wanderer zu einer stillen Einkehr ein.

Die Stiftung Frauenkloster Eschenbach dankt dem 
Kirchenrat wie auch dem Kirchenvolk von Inwil 
nochmals herzlich für die finanzielle Unterstützung.

Dr. Paul Twerenbold, Präsident 

2. Internationaler Begegnungs-
treff im Centrum Candidus
Am Samstag, 21. Oktober hat der 2. Internationale 
Begegnungstreff im Centrum Candidus stattge-
funden. Die Ziele der Veranstaltung waren, ver-
schiedene Nationen zusammen zu bringen, deren 
kulinarischen Spezialitäten kennen zu lernen und 
neue Kontakte zu knüpfen. Jede/r hat eine Speise 
aus seinem Herkunftsland mitgebracht und diese 
auf dem Buffet platziert. Dank der Beschriftung 
der Gerichte konnte man schnell die Köchin oder 
den Koch ausfindig machen und in einem persön-
lichen Gespräch herausfinden, woher die Speziali-
täten stammten und wie diese hergestellt wurden. 
Die Auswahl der Speisen war so kunterbunt wie 
die Dekoration der Tische und des Saales. Es er-
gaben sich interessante Gespräche und die Kinder 
konnten sich für Mikado oder ein Kartenspiel be-
geistern. Insgesamt war der 2. Internationale Be-
gegnungstreff ein wertvoller Anlass, um die Vielfalt 
unserer Welt schätzen und andere Kulturen ken-
nen zu lernen.

Die Einwohnergemeinde Inwil, der Kirchenrat Inwil, 
und der Pfarreirat Inwil bedanken sich bei den rund 
30 Teilnehmenden, die der Einladung gefolgt sind. 

Wir freuen uns bereits jetzt auf den 3. Internationa-
len Begegnungstreff im nächsten Jahr.

Einwohnergemeinde und 
Kirchgemeinde von Inwil

Pfarrei aktuell

FROHES ALTER INWIL

Weihnachtsfeier 
unter dem Motto Lichtstrahl

Donnerstag, 14. Dezember, 11.00 Uhr
im Möösli Inwil

Weihnachtliche Unterhaltung mit feinem Mittag- 
essen. Wir freuen uns auf eine unterhaltsame, vor-
weihnachtliche Feier mit euch.

Wer gerne an diesem Anlass teilnimmt, darf sich 
unter der Telefonnummer 041 449 02 43, bei San- 
dra Koch anmelden.
 

Wir freuen uns auf euch; 

Team Frohes Alter Inwil und Pro Senectute Inwil: 
Maria Kreienbühl und Lisbeth Buchmann
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurde aufge-
nommen:
Nina Mattmann, Sonnhof Park 1

Wir wünschen Nina und ihrer Familie alles Gute 
und Gottes Segen.

Ehe
Den Bund der Ehe eingegangen sind:
Esther und Philipp Roman Müller, Singeln 2

In einer guten Ehe fügen sich Himmel und Erde 
zusammen. -Weisheit aus Brasilien. 
Unsere besten Wünsche an das Brautpaar. 

Firmung
Das Sakrament der Hl. Firmung hat empfangen:
Anna Birrer, Eichmatt 9
 
Wir wünschen Anna zur Firmung alles Gute 
und für die Zukunft Gottes Segen.

Wir haben Abschied genommen
Marie Hensler-Christen, Altersheim Baar 
(früher Rosegg 6)
Mathilda Geisshüsler-Odermatt, BZ Dösselen 
(früher Ballwilerstr. 9)

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Fusspflege

Diese findet am Montag, 4. Dezember im Möösli 
von 13.00 bis 17.00 Uhr statt. 

Anmeldung bei Ruth Baumann, Tel. 077 409 17 29.

Jahrzeiten und Dreissigster

Sonntag, 3. Dezember 10.30 Uhr
Maria Dober-Widmer, Schönmattstrasse 7

Dank für Kollekte
Missio     Fr. 99.25
Kinderspital Kanha Bopha 
(Beerdigung)    Fr. 666.90
Acat Schweiz    Fr. 122.40
Geistl. Begleitung der 
zuk. Seelsorge    Fr. 22.90
Seelenmessen    Fr. 1 088.75
Haus für Mutter und Kind 
(Beerdigung)    Fr. 375.30 
Kirchenbauhilfe    Fr. 122.25
Pastorale Anliegen des Bischofs  Fr. 71.85
Stiftung BZ Dösselen (Beerdigung)  Fr. 465.80

Öffnungszeiten Sekretariat (s.S.2)
Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit für sie erreichbar unter Notfall-Nr. 041 
448 41 51.

Jass- und Brändi-Dog Nachmittag
Dienstag, 5. Dezember
Treffpunkt 13.30 Uhr im Centrum Candidus
 
Dienstag, 9. Januar 2024
Treffpunkt 13.30 Uhr im Centrum Candidus
 
Dienstag, 20. Februar 2024
Treffpunkt 13.30 Uhr im Centrum Candidus
 
Anmeldungen jeweils an:
Sandra Koch 041 449 02 43
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Sternsingen Eschenbach 7. Januar 2024

Alle können Sternsinger:in sein! 

Gemeinsam singen und 
sammeln wir am 7. Januar 
2024 für die Kinder in 
Amazonien und weltweit 
und segnen Häuser und 
ihre Bewohner. 

Durchführung: 
Sonntag, 07. Januar 2024
Treffpunkt: 08.30 Uhr beim Pfarrhaus 
 
Gottesdienst: 09.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Segnung der Sternsinger, der Kreide und Kleber. 

Ich freue mich auf viele Kinder und Erwachsene, 
die gerne ein Teil dieser alten Tradition sein wollen. 

Anmeldung bis am 9. Dezember an: 
Ruth Estermann-Aeschbach, ruth.estermann@pr-
oberseetal.ch, oder 062 794 04 92 (ab 19.00 Uhr) 

Bei Fragen oder Unklarheiten stehe ich gerne zur 
Verfügung.

Freundliche Grüsse 
Ruth Estermann-Aeschbach

Wiehnachte esch i de Luft

Kommen Sie in die Kirche, um einfach ein bisschen 
zu sein, die Musik auf sich wirken zu lassen, auf-
zutanken und den Impuls zu lesen oder mitzuneh-
men. Es ist auch möglich einen Herzenswunsch, 
eine Bitte an Gott mittels aufgehängten Sterns an 
unsern Holzbaum zu übergeben. 

Wir wünschen eine zauberhafte Adventszeit. Wei-
tere Details im Pfarrei-Info auf S.5.

Familienanlässe in der  
Advents- und Weihnachtszeit
Alle Anlässe für Familien finden Sie auf der Über-
sicht im Pastoralraumteil auf Seite 5.

Sternsinger:innen sind  
unterwegs
Segen bringen Segen sein – Sternsinger:innen 
bringen Segen von Haus zu Haus
Möchten Sie ihr Haus segnen lassen? Dann melden 
Sie sich bitte an und reservieren sich den Sonntag, 
7. Januar 2024 zwischen 10.00 bis 13.00 Uhr. 
Anmeldungen bis 3. Januar an: 
ruth.estermann@pr-oberseetal.ch 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und wünschen 
Ihnen eine besinnliche Vorweihnachtszeit. 

Sternsinger:innen mit Ruth Estermann-Aeschbach 

Bildnachweis: Sarina schreibt den Segen auf die Tür.  
© Missio, Sonja Lofaro, www.missio.ch/kinder-und-jugend/
sternsingen/presse

Der Adventszauber zieht auch 
dieses Jahr in Eschenbach ein
Wir heissen Sie herzlich Willkommen zum Advents-
fenster in der neu renovierten Siebenschläferka-
pelle. Kommen sie am 8. Dezember vorbei, schau-
en hinein und geniessen den schönen Raum mit 
adventlicher Stimmung.

Ausserdem laden die Krippen in der Pfarrkirche, im 
Betagtenzentrum Dösselen sowie die grosse Krip-
pe auf dem Postplatz in Dezember zum Verweilen 
ein.

Herzlichen Dank an alle freiwilligen Helferinnen 
und Helfer die das möglich machen.

Der Kirchgemeinderat Eschenbach
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Monatswallfahrt

Freitag, 8. Dezember, 14.00 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

Alle sind herzlich eingeladen.

Festgottesdienste im Kloster

Heiligabend
Sonntag, 24. Dezember, 20.30 Uhr
Gastmusikerin: Angela Stocker, Eschenbach, 
Gastorganist: Guido Zihler, Sursee

Weihnachten
Montag, 25. Dezember, 09.00 Uhr
Gastorganist: Guido Zihler, Sursee

Stephanstag
Dienstag, 26. Dezember, 09.00 Uhr 
mit Weinsegnung
Gastorganist: Guido Zihler, Sursee

Neujahr 
Montag, 1. Januar 2024, 09.00 Uhr 
Gastmusikerinnen: Martina Blum, Emmenbrücke, 
Flöte, Beatrice Graf-Wey, Ebikon, Orgel

Gemütliches Dankeschönessen

Falls einige noch am Überlegen waren, ob wir 
jetzt wirklich Herbst haben, bekam jede und je-
der Gewissheit mit der Einladung zum Danke- 
schönessen der Pfarrei Eschenbach. Gegen 
Ende Oktober, also mitten im Herbst, ist es ein 
fester Bestandteil der Agenda, das allseits ver-
diente Essen im gemütlichen Dösselen-Saal. 

Langsam füllte sich das Foyer des Betagtenzent-
rums mit vielen bekannten Gesichtern. Angestell-
te und freiwillige Helfende genossen den Will-
kommens-Apéro – serviert von sehr motivierten 
6. Klässler:innen, die sich freiwillig zur Verfügung 
stellten, in ihrer Freizeit bei kirchlichen Anlässen 
Hand zu bieten. 

Die Zeit verflog im Nu und wie gewohnt lud Pirmin 
Stocker alle Anwesenden an den herbstlich ge-

schmückten Tischen im Saal Platz zu nehmen. Ein 
vorzügliches Menü wurde aus der Dösselen-Küche 
serviert und hatte allen sehr gemundet. Spürbar 
war die gemütliche Atmosphäre, und der rege Aus-
tausch unter den Geladenen war unüberhörbar. 
Die Küchencrew und das Servicepersonal erhielt 
einen grossen Applaus für den reibungslosen Ab-
lauf und das hervorragende Essen. 

Urs Schumacher bedankte sich bei allen Anwesen-
den für ihr Dasein «und sei der Einsatz für unsere 
kirchliche Gemeinschaft, in den Augen der Gelade-
nen noch so klein, sie seien ein Teil des Ganzen und 
nur so können wir jedes Jahr auf schöne traditio-
nelle kirchliche Anlässe zurückschauen. Unzählige 
Stunden werden zur Verfügung gestellt, um vielen 
Menschen schöne Momente zu ermöglichen. Da-
rum war es uns wichtig, dass alle die heute hier 
sind, vor dem nach Hause gehen, eine Rose be-
kommen.» 

Mit diesen Worten überliess Urs Schumacher die 
Gesellschaft dem Kaffee und Dessert und wünsch-
te allen noch einen schönen Abend.

Caroline Buholzer
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurde aufge-
nommen:
Julian Werner Gyr, Hintere Kreuzweid 14

Wir wünschen Julian und seiner Familien alles 
Gute und Gottes Segen.

Wir haben Abschied genommen
Margrit Schweizer-Brunner, BZ Dösselen

Unserer Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Sonntag, 3. Dezember, 09.00 Uhr
Jzt. für Lisbeth Bächer-Bucheli

Dank für Kollekte
Beerdigungskollekte 
(Schweizer Berghilfe)  Fr. 302.40
SolidarMed   Fr. 170.95
Beerdigungskollekte 
(Stiftung Dösselen)  Fr. 815.95
ACAT Schweiz   Fr. 117.90
Missio    Fr. 207.00
Beerdigungskollekte 
(Notschlafstelle Luzern)  Fr. 593.50
Beerdigungskollekte 
(Spitex Hochdorf und Umgebung) Fr. 1 713.25
geistl. Begl. der durch die 
Seelsorger-/innen  Fr. 198.90
Aktion Strassenkinder Salvador 
(Aloisio Brunner)   Fr. 1 200.20
Kirchenbauhilfe   Fr. 178.70

Öffnungszeiten Sekretariat (s.S.2)
Bei einem Notfall oder Todesfall erreichen Sie 
eine kompetente Ansprechperson unter Tele-
fon 041 448 41 51.

Jahresthema der von Frauen gestalteten 
Gottesdienste im 2024

Tugenden

Tugenden!? Ist dieses Wort noch zeitgemäss? Oder 
altmodisch? Laut Aristoteles führt der Weg zur 
Glückseligkeit über die Tugend. Dazu gehören für 
ihn Höflichkeit, Treue, Klugheit, Mut, Gerechtigkeit, 
Grossherzigkeit, Demut, Dankbarkeit, Toleranz, 
Humor und Liebe, um nur einige zu nennen. Wer 
möchte sein Leben nicht glücklich verbringen? Ei-
gentlich braucht es sehr wenig dazu. Ein freund-
liches Lächeln, Dankbarkeit, manchmal auch Mut 
oder Mitleid, Toleranz und Humor machen nicht 
nur sich selbst, sondern auch das Umfeld glücklich.

Die Gottesdienste finden mit Ausnahme des Welt-
gebetstages jeweils um 09.00 Uhr in der Kapelle 
Dösselen statt:

∙ Mittwoch, 10. Januar, 09.00 Uhr – Mut
∙ Mittwoch, 7. Februar, 09.00 Uhr – Humor
∙ Freitag, 1. März, 19.00 Uhr, Pfarrkirche Inwil, 
 Weltgebetstag der Frauen – Palästina
∙ Mittwoch, 10. April, 09.00 Uhr, anschliessend 
 Frauenzmorge – Toleranz
∙ Mittwoch, 8. Mai, 09.00 Uhr – Mitleid
∙ Mittwoch, 12. Juni, 09.00 Uhr – Tapferkeit
∙ Mittwoch, 11. September, 09.00 Uhr – Hoffnung
∙ Mittwoch, 9. Oktober, 09.00 Uhr – Demut
∙ Mittwoch, 13. November, 09.00 Uhr – Liebe

Die Frauengottesdienst-Gruppe freut sich auf viele 
Mitfeiernde. Auch Männer sind herzlich willkom-
men.

Pfarrei aktuell
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Wir suchen dich!
Hast du Freude, Kleinkindern mit einfachen  

Worten, Singen und kreativem Arbeiten unseren 
Glauben näher zu bringen? 3 – 4 Mal pro Jahr  

organisieren wir im Team eine Chinderfiir,  
am 24. Dezember jeweils das Krippenspiel.

Christa Grisiger und Kathrin Vogel geben dir  
gerne näher Auskunft: chinderfiir2021@gmx.ch  

oder 079 583 29 80

Unser Verein hat das Ziel Gemeinschaft zu fördern 
und zu stärken. Unsere Angebote stehen der gan-
zen Bevölkerung offen, unabhängig einer Mit-
gliedschaft. 

Alle unsere Kurse und Aktivitäten sind online 
ersichtlich: www.f-f-eschenbach.ch

Strick- und Plaudernachmittag
Unser nächstes Treffen findet am 
Dienstag, 23. Januar 2024, im Vereinsraum 
Frau und Familie statt. 
Leitung: Barbara Müller (041 449 60 06) 
und Andrea Köpfli.

Daten 2024:	 23. Januar / 27. Februar / 26. März /
		  23. April / 28. Mai / 25. Juni /
		  27. August / 24. September /
		  22. Oktober / 26. November 

Komme was da Wolle – wir stricken es für Sie! Ha-
ben Sie eine Idee, einen Wunsch? Suchen Sie nach 
einem Geschenk? Wir stricken es für Sie! 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns un-
ter der Nummer 041 449 60 06 – Barbara Müller

strickgruppe-eschenbach-lu.webnode.com

Babysitter-Vermittlung
Corinne Bühler
corinne@f-f-eschenbach.ch, Tel. 079 456 55 41

Fahrdienst
Lisbeth Anderhub, Tel. 041 448 12 84 
Helen Moser, Tel. 078 810 20 77
Anruf idealerweise morgens oder abends

Weitere Möglichkeiten:
–	 Rotkreuz-Fahrdienst des SRK Kanton Luzern:
	 Tel. 041 418 74 44
–	 Seetal-Tixi Hochdorf:
	 Tel. 041 914 15 16

Krippenspiel
Schauspieler / -innen gesucht!

Im Alter von ca. 4 Jahren bis zur 2. / 3. Klasse. 
Alle Kinder vom Pastoralraum Oberseetal 

sind herzlich willkommen.
Kleine Sprechrollen – Statisten – Musikanten

Krippenspiel: 24. Dezember 2023
um 15.00 Uhr

Proben: Mittwoch 13.12.2023, 14.00 Uhr 
und Freitag 22.12.2023, 15.00 Uhr

Anmeldung bei Kathrin Vogel: 
chinderfiir2021@gmx.ch oder 079 583 29 80
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Räbeliechtliumzug 2023

Endlich war es wieder so weit. Die Kinder durf-
ten ihre Räben schnitzen und sich warm einpa-
cken für den Gang durch die Quartiere von 
Eschenbach.

Um 17.30 Uhr besammelte sich eine riesige Schar 
von Kindern und Erwachsenen mit wunderschön 
geschnitzten Räben vor dem Eingang der Dösselen. 
Die Bewohner der Dösselen schauten dem bunten 
Treiben beim Eingang voller Neugier zu und freuten 
sich über die leuchtenden Kinderaugen.

Das Wetter hat zum Glück auch mitgespielt, so 
dass pünktlich gestartet werden konnte. Der Um-
zug startete beim beim Dösselenplatz und ging via 
Rössliplatz und Postplatz zum Feuerwehrlokal. 
Zum Schluss wurde eine Runde durchs Lindenfeld 
bis zum Hübelipausenplatz gelaufen, wo die klei-
nen Besucher eine Stärkung sowie einen feinen 
Punsch bekamen.

Es wurde viel geplaudert und gelacht, bis es Zeit für 
die Heimkehr war. 

An dieser Stelle herzlichen Dank allen Besu-
chern, der Feuerwehr für den Verkehrsdienst, 
der CKW fürs Lichterlöschen sowie allen weite-
ren Helfern. 

Autospritzwerk  E. Suter
Acherfang

6274 Eschenbach

Tel. 041 448 25 26
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 SENIOREN aktiv  
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Seniorenjassen 
>	Dienstag, 5. Dezember 2023, 13.30 Uhr,
	 im Restaurant Löwen
Auskunft: Martha Zemp, Tel. 041 448 24 03

Mittagstisch
>	Donnerstag, 14. Dezember 2023, 12.00 Uhr,
	 Pizzeria Piazza
An- / Abmeldungen an:
Anna Achermann, Tel. 041 448 25 37
Trudi Anderhub, Tel. 041 448 22 44 

Gerne laden wir euch alle ein zur

Weihnachtsfeier am Dienstag,  
19. Dezember 2023

13.30 Uhr im Lindenfeldsaal

Geselliges Beisammensein und Einstimmung auf 
Weihnachten mit Kaffee, Tee und Torte. 

Unkostenbeitrag Fr. 8.–

Musikalische Weihnachtsgrüsse von Primarschul-
kindern.

Anmeldung:
Bis 13. Dezember 2023 an 
Hanny Suter, 041 448 21 16 oder 
hanny.suter@bluewin.ch
Eveline Galliker, 041 448 14 70 oder 
feldhaus18@gmail.com

Voranzeige für alle Seniorinnen 
und Senioren:
Fondue-Essen im LF-Saal: 
Dienstag, 16. Januar 2024 
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Rundum gesund

Manchmal kann es schwierig sein, sich zum Turnen 
aufzuraffen. Aber für einen Spaziergang in der Na-
tur findet man vielleicht leichter die Motivation.

Gehen ist eine hervorragende Form der Bewegung, 
die für die meisten Menschen einfach ist.

Beim Gehen auf geraden Strecken werden ausser-
dem die Muskeln nicht so stark herausgefordert. 
Deshalb ist es wichtig, ein paar Mal pro Woche 
Kraftübungen zu machen. Weitere Tipps gibt es im 
Seniorenturnen.

«Eine abwechslungsreiche Palette von Übungen 
lässt Einschränkungen vergessen und macht rich-
tig Spass. Die verschiedenen Übungen fördern 
Kraft, Beweglichkeit, Koordination, Gleichgewicht 
und Ausdauer.» 

Jeden Mittwochnachmittag, 
14.00 bis 15.00 Uhr, in der Hübeliturnhalle

Weitere Auskünfte:
Flury Maria	 041 534 06 18
Geiser Martha	 041 448 25 28
Nussbaum Milly	 041 448 20 19
Schurtenberger Marlene	 079 639 93 17
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Jahreskonzerte 1. / 2. Dezember 2023

Wir sind im Endspurt. Bald haben wir die letzte 
Etappe im 2023 erreicht. Begleiten Sie uns als Gip-
felstürmer auf den letzten Metern und geniessen 
Sie einen musikalischen Abend mit uns. Unser 
Gast, Evelyne Binsack, wird von ihren Expeditionen 
erzählen und passende Bilder zeigen. Freuen Sie 
sich auf Aurora Borealis, Arctic Funk, Sound of Si-
lence und weitere Stücke und geniessen Sie einen 
abenteuerlichen Abend im Lindenfeldsaal!

An den Konzertabenden erhalten Sie einen ersten 
visuellen Eindruck unserer Neuuniformierung. 
Auch über unsere geplanten Events im Jubiläums-
jahr werden Sie etwas mehr erfahren. Als Highlight 
präsentieren wir an unseren Jahreskonzerten am 
6. und 7. Dezember 2024 unsere neue Uniform. Da-
mit das auch finanziell klappt, starten wir ab Januar 
mit der Sponsorensuche.

Möchten Sie mehr erfahren?
Hier finden Sie jeweils aktuelle Informationen zum 
Projekt Neuuniformierung:
www.feldmusik-eschenbach.ch/neuuniformierung

im Lindenfeldsaal Eschenbach 

Konzertbeginn 20 Uhr / Türöffnung 18 Uhr
Abendessen von 18.00-19.30 Uhr mit Voranmeldung

www.feldmusik-eschenbach.ch oder info@feldmusik-eschenbach.ch
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«Die» Haarentfernungsmethode

Fusspflege 
Manicure
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Storenservice Konzelmann GmbH
Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 58
info@konzelmannstoren.ch
www.konzelmannstoren.ch
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Aregger AG

Tel. 041 420 03 30

Sanitär- und

Heizungsinstallationen

Beratung und Planung

Reparaturdienst

Boilerentkalkungen

Heizkesselsanierungen

Eschenbach
Tel. 041 448 22 67

Rothenburg
Tel. 041 280 26 28

Ebikon
Tel. 041 420 03 30

Martin Enzmann   Acherfang 30   6274 Eschenbach 
Tel. 041 448 37 00   m.enzmann@bluewin.ch

MARTIN ENZMANN
ACHERFANG 30

6274 ESCHENBACH

TELEFON 041 448 37 00
M.ENZMANN@BLUEWIN.CH
CHE-108.342.597 MWST
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Ihr Spezialist aller Marken
·  Service, Pneu zu fairen Preisen
·  MFK-Instandstellung
·  Carrosserieschäden
·  Scheibenersatz
·  Abwicklung mit Versicherung
·  Ersatzwagen

Unsere neue Versicherungslösung
für Fahrzeuge.

Beat Steiner
Schachenhof 1

6034 Inwil
041 448 17 29
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Beten, singen, staunen in Gottes
freier Natur

Maiandacht mit der
Trachtengruppe Eschenbach

Die Trachtengruppe, Pfarreiangehörige und
ein Alphorntrio trafen sich zur Maiandacht
beim Wegkreuz Oeggenringen. 
Es begab sich am Freitag, 25. Mai eine grosse
Schar auf den Weg zur Maiandacht beim Weg-
kreuz Oeggenringen. Es war ein herrlich milder
Abend, an welchem man die Wunder der
Schöpfung, die Berge, Felder und Wiesen so
richtig bestaunen konnte. Im Mittelpunkt der
durch Pia Reith gestalteten Andacht stan-
den besinnliche Gedanken unter dem Thema
«Maria, als Vorbild für unser Leben und dass
Glaube, Liebe, Hoffnung immer stärker wer-
den.» So ist Maria für uns auch Vorbild im 
Glauben und Vertrauen darauf, dass es Gott 
nur gut mit uns meint. 

Unter der Leitung von Margrit Hauenstein 
erfreute der Trachtenchor mit seinen schönen
Liedern wie Abendgruss an Maria, Sunne-
schtrahle, und das Alphorntrio Josef Blum, Kas-
par Erni und Franz Zemp sorgte für die musika-
lische Umrahmung. Im grossen Jubiläumsjahr
unserer Pfarrei – 100 Jahre Pfarrkirche beteten
die Anwesenden auch für alle Pfarreiangehöri-
gen. In die frühlingshaften Schönheiten der 
Natur sang Urs Fischer, dr Eidgenoss ein
Abendgebet mit der Bitte um Schutz und Se-
gen. Hugo Jung dankte allen Personen für ihr
Mitwirken und Kommen. Er lud die mehr als
100 Personen zu einem Imbiss in den Heubo-
den der Scheune ein. Trachtenpräsidentin
Annemarie Widmer dankte für die eindrückli-
che Maiandacht und die freundliche Einladung
zur Pflege der Gemeinschaft. Sie dankte vor 

TRACHTENGRUPPE

allem Pia Reith, Priska und Hugo Jung sowie Ri-
ta Jung-Muff und überreichte ihnen als Dank
schöne Präsente. Die vielen beglückenden und
bereichernden Gespräche lassen uns immer
wieder spüren, dass wir nicht alleine sind. Wäh-
rend des Abends sorgten der Trachtenchor und
Seppi Lötscher mit ihren schönen Darbietun-
gen für eine frohe Atmosphäre. Es war wieder
ein eindrückliches Erlebnis und zur späten
Stunde ging dieser gemütliche Abend zu Ende.

Albin Waldispühl

Der Trachtenchor und das Alphorntrio sorgten für die mu-
sikalische Umrahmung der stimmungsvollen Maiandacht.
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Heimatabende im November 2023 
See(len)zauber 

Präsidentin Annamarie Widmer freute sich ausser-
ordentlich, am Sonntagnachmittag in einen rand-
vollen Lindenfeldsaal zu blicken. Die erwartungsvol-
len Gäste wurden nicht enttäuscht. Im Gegenteil. 
Die Trachtenleute verstanden es, mit Freude und 
Begeisterung das Publikum über zwei Stunden lang 
mit traditionellen Liedern und Tänzen zu unterhal-
ten. Mit «See(len)zauber» öffneten sie auch den 
Weg zu neuen, wohlbekannten Melodien. Die bei-
den Ansagerinnen Sophie und Johanna Jung führ-
ten die Trachtenfreunde und -freundinnen in phan-
tasievoller und kecker Art durch das Programm. 

Das gutgelaunte Publikum bedankte sich mit viel 
Applaus für die vielseitigen Darbietungen. Die er-
freulich vielen Kinder und Jugendlichen wussten 
besonders zu gefallen. Ist der Nachwuchs für die 
Trachtenleute somit gesichert? Präsidentin Anna-
marie Widmer dazu: «Für die Heimatabende lassen 
sich erfreulicherweise immer wieder viele Kinder 
und Jugendliche begeistern. Da spielen auch die El-
tern jeweils eine wichtige Rolle. Wir hoffen natür-
lich, dass das eine oder andere Kind auch später 
noch am Trachtenleben Freude hat.» Das Trachten-
tum ist vielseitig geworden. So begeisterten die 
verschiedenen Gruppen mit traditionellen und mo-
dernen Tänzen, unterschiedlichen Musikrichtun-
gen, bis zum Jodeln und Einzelvorträgen mit Angela 
Stocker am Alphorn, begleitet durch Beatrice Bar-
met an der Handorgel. Schon der Titel See(len)zau-
ber liess erahnen, dass das Programm auch das 
Gemüt mitschwingen lässt. Das ist den Trachten-
leuten bestens gelungen, nicht nur mit dem Lied 
«Dini Seel ä chli la bambälä la». An drei Auffüh-
rungsdaten soviel Publikum anzulocken ist wahrlich 
eine grosse Leistung. So konnte Annamarie Widmer 
sehr zahlreichen Leuten und ebenso vielen Sponso-
ren den verdienten Dank aussprechen.

Dieser Dank galt auch den eigenen Leuten, die mit 
feinen selbstgemachten Köstlichkeiten die Tombola 
bereicherten.

Josef Bucher
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Moospflege – 21. Oktober 2023

Im Eschenbacher Moos hält die stets kräftig gedei-
hende Vegetation EBN ganz schön auf Trab. Beim 
zweimaligen Einsatz im Jahr werden die nötigen 
Regulierungsmassnahmen umgesetzt. Dabei geht 
es nicht nur um das Schneiden von Weiden und 
Büschen, das Fällen von zu grossen Bäumen, son-
dern auch um das Bekämpfen von invasiven Neo-
phyten wie z. B. die kanadische Goldrute oder den 
japanischen Staudenknöterich. Eine Sisyphusar-
beit, sie widersteht meist erfolgreich den mensch-
lichen Eingriffen.

Am Samstagmorgen, den 21. Oktober fanden sich 
16 Leute im Moos ein um einen Tag lang wertvolle 
Arbeit im Naturschutzgebiet zu leisten. Speziell 
freute sich Markus Koller, dass er vier Jugendliche 
begrüssen durfte. Schon bei den letzten Einsätzen 
waren immer wieder Junge dabei, die sich kräftig 
ins Zeug legten. Was sie motiviere mitzumachen, 
erklärten Katharine Weck und Petra Küng so: «Wir 
sind gerne in der Natur und das Arbeiten im Moos 
gefällt uns sehr.»

Ähnlich tönte es bei Maximilian Meier und Tobis 
Zemp: «Wir hantieren gerne mit Baumschere und 
Fuchsschwanz, wir sind gerne draussen in der Na-
tur.» Keine Frage, die Vier sind eine wertvolle Un-
terstützung des EBN-Teams.

Es gibt aber auch noch andere Helfer / -innen
Seit vielen Jahren leisten zwei Klassen der Kanti 
Seetal an zwei Tagen praktische Einätze im Moos. 
So können sie die aufgestaute Energie aus den 
Schulzimmern in der Natur auslassen. Die Folgen 
sind gut sichtbar. Sie mähen und räumen ab, roden 
von Hand und erstellen Asthaufen. Es sind ein-
drückliche Leistungen, die von den jungen Studie-
renden erbracht werden und für EBN eine deutli-
che Unterstützung darstellen.
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Das Ergebnis dieses Tageseinsatzes kann sich seh-
en lassen. Mit Motorsägen, Baumscheren,  Hand-
sägen und Pickeln wurden grosse Flächen gezielt 
abgeräumt, wie es im Schutz- und Pflegekonzept 
vorgegeben ist. Nun kann die Winterruhe begin-
nen. Doch schon im Februar gilt es wieder für die 
richtige Ordnung zu sorgen. Die Natur schläft nicht.

Josef Bucher

Flach- oder Hochmoor
Das Eschenbacher Moos ist ursprünglich ein Flachmoor. Im Laufe der Jahre hat sich die Vegetation 
verändert und es bildet sich allmählich eine Mischform resp. ein sog. Übergangsmoor.

Flachmoore bilden sich in nährstoffreichen Böden, gespiesen aus gestautem Oberflächenwasser in 
Überschwemmungsbereichen. Hochmoore hingegen liegen über dem Grundwasserspiegel und wer-
den nur durch nähstoffarme Niederschläge gespiesen.

Durch den Mangel an Sauerstoff im Moor werden Pflanzenteile nicht vollständig zersetzt und es bilden 
sich in tausenden von Jahren pro Jahr ca. 1 mm Torf. Ab Mitte des 19. Jahrhunderts wurden gut 100 
Jahre lang die ergiebigen Torfvorkommen bis zu einer Tiefe von 2.50 m abgebaut.

Natürlich schläft
man am besten.
HÜSLER NEST ROOT 
Luzernerstrasse 13 | 6037 Root 
Tel. 041 450 30 32

Ihr Partner in Ihrer Nähe 
www.hueslernest-root.ch 
info@eichenmann.ch

Öffnungszeiten:  
Do und Fr 09.00 – 11.45 und 13.30 – 18.30 Uhr  
Samstag 09.00 – 16.00 Uhr 
Mo – Mi und abends exklusive Beratungstermine

mit eigener Schreinerei
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38. Generalversammlung
Austritte
Auch in diesem Jahr haben uns mit dieser 
Generalversammlung wieder einzelne Mitglie-
der verlassen. Folgende Personen haben den
Austritt aus der Guggenmusik Escheschränzer
gegeben:

Regula Muff 2006 – 2012 6 Jahre
Mario Müller 2008 – 2012 4 Jahre
Silvan Buholzer 2009 – 2012 3 Jahre

Wir danken euch herzlich für euren Einsatz und
wünschen für die Zukunft alles Gute!

Neumitglieder
Wenn immer Leute einen Verein verlassen,
wird Platz für Neue geschaffen. Wir durften an
der vergangenen Generalversammlung elf
neue Mitglieder in unsere Guggenmusik auf-
nehmen. Folglich sind dies Sven Barmet, Simon
Birrer, Manuel Brun, Silvan Bucher, Bettina
Bussmann, Nadin Hirtner, Sarah Isenschmid,
Ueli Koller, Severin Moos, Matthias Schacher
und Sandro Sigrist. Willkommen im Verein!

Ehrungen
Die Guggenmusik darf aber auch stolz drei 
weitere Altschränzer verkünden: Daniel Müller,
Patrick Muff und Cyril Dönni.

Sie sind nun schon ganze zehn Jahre im Verein
tatkräftig am Mitwirken. Wir danken euch für
die langjährige Unterstützung!

Aber in diesem Jahr durften wir eine weitere,
ganz spezielle Ehrung vornehmen. Nach über
13 Jahren, und davon über sieben Jahre im 
Vorstand tätig, ist Adrian Barmet nun ein 
Ehrenmitglied der Guggenmusik Escheschrän-
zer. Wir danken dir recht herzlich für deine 
Arbeit, welche du täglich für den Verein leis-
test. Wir hoffen, dass wir dich noch lange in 
unserem Verein beibehalten dürfen. 

Weitere Infos sowie Fotos von diesen Anlässen
findet ihr wie immer auf unserer Homepage.
Wir wünschen euch eine schöne und erhol-sa-
me Sommerzeit.

Guggenmusik Escheschränzer, Eschenbach
i.A. Aktuarin, Michèle Steiner

GUGGEMUSIG ESCHESCHRÄNZER
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Probeweekend Escheschränzer

Es kommt zwar zuerst Weihnachten, doch für die 
Escheschränzer klopfte schon die Fasnacht an die 
Tür. Um sich für die 5. Jahreszeit perfekt vorzuberei-
ten, wagten sie sich Anfangs November in das Pro-
beweekend. Früh morgens ging’s los – im Car Rich-
tung Andermatt. Die Stimmung war auf einer Skala 
von eins bis zehn definitiv eine glatte Zehn! Warum? 
Weil sie komplett vergessen hatten, wie viele Proben 
sie in den nächsten zwei Tagen erwarteten. Doch 
der Spass stand ebenfalls ganz oben auf der Agenda.

In Andermatt legten alle kräftig Hand an, um sämt-
liches Equipment in den obersten Stock des Casa 
Popolo zu wuchten. Nachdem die Zimmer im Sturm 
erobert waren, versammelten sich alle im Probe-
raum. Der Startschuss fiel – und los ging’s! Mit ei-
nem «Tee» in der Hand fühlte sich die ganze Aktion 
gleich viel fasnächtlicher an. Das verschneite Wet-
ter trug seinen Teil zur gemütlichen Stimmung bei.
Da wurde geprobt und geprobt – bis die Lippen 
wund waren. Doch von Stück zu Stück hörte man, 
wie sich die Melodien in echte Fasnacht Hits ver-
wandelten. Die Vorfreude war so greifbar, dass 
man fast schon dachte, sie wäre mit den Noten-
blättern verschmolzen.

Gegen Mittag rebellierte der Magen und alle seuf-
zten erleichtert als der Ruf zur Mittagspause er-
schallte. Der Durst wurde ständig gelöscht, aber 
ein bisschen feste Nahrung tat auch gut. Es war 
Zeit, die Knabbereien gegen ein ordentliches Mahl 
einzutauschen.

Am Nachmittag ging es dann mit Volldampf weiter. 
Die Registerproben standen auf dem Plan. Die ein-
zelnen Gruppen zogen sich in ihre Zimmer zurück, 
um sich auf die Stücke zu fokussieren. Der finale 
Spurt für den Tag erfolgte dann wieder gemeinsam, 
bis uns der Tambi endlich in die Freiheit entliess.

Die Sousaphonisten, Helden der tiefen Töne, berei-
teten ein episches Raclette unter freiem Himmel 

zu. Da wurde geschmolzen, geschlemmt und die 
Bäuche auf Maximalgrösse aufgepumpt – frei nach 
dem Motto «Wenn schon, denn schon!»

Doch plötzlich wurde der Abend von unseren frisch-
gebackenen Hamburgern aufgemischt. Sie hatten 
ein Abendprogramm vorbereitet. Ein Schätzspiel 
wurde gestartet, bei dem mehr geblasen wurde als 
bei einem Jazzkonzert. Das Ergebnis? Wir wussten 
nun auf Komastellen genau, wie es um das Alkohol-
befinden unserer Mitglieder stand.

Wir waren alle voller Energie, also machten wir uns 
auf ins Andermatter Nachtleben. Wir statteten un-
serem bereits bekannten Club einen Besuch ab 
und blieben, bis auch der Letzte den Heimweg 
fand. Am nächsten Morgen konnte man in den Ge-
sichtern lesen wie ausgiebig noch gefeiert wurde. 
Aber lasst euch gesagt sein: Das stoppte die Esche-
schränzer nicht! Die Proben begannen, als hätte 
keiner von uns je das Wort «Müdigkeit» gehört. 

Unsere letzten Stücke spielten wir wie immer drau-
ssen, um den Einheimischen zu zeigen wie die Fas-
nacht mit den Escheschränzern tönt. Erschöpft, 
aber zufrieden, stiegen wir in unseren Car und 
machten uns auf den Heimweg. Wer genau hin-
schaute, konnte am Grinsen der Mitglieder sehen, 
wie sie im Halbschlaf das Wochenende noch ein-
mal durchlebten.

Wir blicken mit einem Augenzwinkern auf das kom-
mende Fasnachtschaos und hoffen, dass viele von 
euch mit uns zusammen den Spass teilen werden. 
Bis bald, ihr närrischen Freunde!
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Erfolgreiche ESV-ler an der  
KIBASTRABA 2023

Endlich war es wieder soweit – die KIBASTRA-
BA fand am 14. Oktober 2023 zum 7. Mal statt.

Noch nie war der ESV Eschenbach so stark vertre-
ten. An der diesjährigen Ausgabe des Wettbewer-
bes kämpften erneut die Turnvereine aus Ballwil, 
Malters, Emmenstrand, Eschenbach, Gastverein 
Brittnau und natürlich der Gastgeber Neuenkirch, 
in verschiedenen Disziplinen gegeneinander.

Hierbei musste jede Turnerin und jeder Turner aus 
den Sportarten Geräteturnen, Unihockey und Poly- 
sport insgesamt acht Disziplinen auswählen. Nach 
dem Antritt in diesen Disziplinen wurde dann für 
den gesamten Verein der Durchschnitt ausgerech-
net. Der ESV Eschenbach belegte dieses Jahr den 
erfolgreichen dritten Platz und schaffte es somit 
aufs Podest. 

Nationalturner

SM Medaillen für Eschenbacher 
Mattenringer

Einen erfolgreichen Abschluss der Mannschafts-
meisterschaft gab es für die Mattenringer des ESV 
Eschenbach. Bei der alljährlich im Herbst stattfin-
denden Mannschaftsmeisterschaft gelang es zwei 
Eschenbachern mit ihren Mannschaften eine Me-
daille zu gewinnen. 

In der Meisterschaft der 1. Liga erreichte Ueli Rölli 
mit den RCW Lions den Bronzerang. Gar die Gold-
medaille und somit den Schweizermeistertitel ge-
wann Valentin Jung mit der Ringerstaffel Freiamt. 

Steve Anderhub 

In den verschiedenen Einzelwertungen, Nachwuchs, 
Aktive und Senioren konnte sich in der Kategorie 
der Aktiven Melanie Konzelmann den ersten Platz 
erturnen – herzliche Gratulation!

Elena Schmid
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Frauenriege

Fasnachtsbeginn am Volley- / 
Netzball-Plauschturnier in  
Eschenbach

Zum 28. Mal führte die ESV Frauenriege das  
beliebte Volley- / Netzball-Plauschturnier durch. 
Ein bunter Mix an Mannschaften – Frauen, Män-
ner, Junge und Junggebliebene trafen sich, um 
gemeinsam Volleyball oder Netzball zu spielen. 

Langjährige und neue Turnierteilnehmer kämpften 
gegeneinander und zeigten einen enormen Einsatz 
um möglichst viele Punkte zu erspielen und als Sie-
ger vom Platz zu gehen.

Am 11. November 2023 kamen einige Teams ver-
kleidet und konnten so einen Preis für das beste 
Sujet gewinnen. Die «Retros» und die «Götter» 
überzeugten nicht nur in der Halle, sondern auch 
mit ihrer originellen Verkleidung. 

Sportlich gewannen die Vorjahressieger im Volley-
ball-Plausch «International Friends» aus Zug und 
im Volleyball Mixed «Spamvoll» aus Buchrain. 

Am Sonntag im Netzball gewann in der Kategorie 
Schüler / -innen die Mannschaft «Walchwil 3». Bei 
den Teams Aktive konnte sich «Wettingen-Wü-
renlos» durchsetzen und bei den Plauschmann-
schaften holte sich «Satus Rothrist» den Tages-
sieg. In der höchsten Kategorie Elite gewann die 
gemischte Mannschaft «Netzböllers Benken».

Alle Mannschaften wurden mit einem Geschenk-
korb von der Chäsi Eschenbach gefüllt mit feinem 
Raclette belohnt. 

Im ESV Turnierbeizli, geführt von der Festwirtin Lili-
ane Schürch, wurde bei Kaffee und feinen selbst-
gebackenen Kuchen der ESV-Frauen die nächsten 
Gegner analysiert und im Anschluss bei einem Glas 
Wein auf den Erfolg angestossen. 

Das 3-er OK Andrea Waldmeyer, Michaela Wey, Lili-
ane Schürch und die gesamte Frauenriege des ESV 
Eschenbach blicken auf ein erfolgreiches Turnier 
2023 zurück.
 

Die nächste Ausgabe findet am 9. / 10. November 
2024 statt. 

Anmeldungen ab Sommer 2024 online auf:
www.esv-eschenbach.ch

Möchtest auch du Volleyball oder Netzball spielen? 
Komm bei uns unverbindlich in der Halle vorbei 
oder nimm vorher mit einem unserer Volley- / Netz-
ball LeiterIn vom ESV-Eschenbach Kontakt auf. Wir 
freuen uns auf dich!

Volleyball Mixed:	Freitags, 20.00 – 21.45 Uhr
		  Turnhalle Hübeli 

Netzball:	 Mittwochs, 20.00 – 21.45 Uhr
		  Turnhalle Lindenfeld

ESV Eschenbach – Frauenriege
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20. Riegenversammlung der  
Frauenriege ESV Eschenbach 

Am 21. November durfte unsere neue Präsi-
dentin Ursi Waldispühl im Restaurant Löwen  
80 Frauen zur jährlichen Riegenversammlung  
begrüssen. Nach dem Geniessen eines feinen 
Abendessens führten die Vorstandsfrauen 
durch die Traktanden. 

Mit einem Fotorückblick liess Ursi Waldispühl
das Vereinsjahr 2023 Revue passieren:
Schneeschuh-Wandertagplausch auf Wirzweli /
Gummen, Turnfest Pieterlen zusammen mit der 
Männerriege, Grillabend bei herrlichem Wetter, 
Riegenausflug an den Murtensee und zu den Grot-
ten am Mont Vully, Wintermeisterschaft Netzball 
mit super Rangierung und dem jährlichen Volley-
Netzballturnier.

Die Aktuarin, Erica Liem, präsentierte uns die Mit-
gliederzahlen: im letzten Jahr gab es zehn Austritte 
und wir mussten uns von Elsy Sidler-Fischer und 
Vreny Bader-Holzmann für immer verabschieden. 
Auf der anderen Seite kamen drei Neueintritte 
dazu. Somit zählt unsere Riege 156 Frauen, davon 
136 Aktive und 20 Passive.

Einen Überblick über die Finanzen präsentierte uns 
unsere Kassierin Magdalena Wisniewska. 

Bei den ausserordentlichen Wahlen wurde unsere 
Präsidentin Ursi Waldispühl mit grossem Applaus 
gewählt.

Das Jahresprogramm 2023 wurde uns von Ursi er-
läutert: Maibummel, Verbandsturnfest in Neuen- 
kirch, Grillieren, Riegenausflug, Volley-Netzball-Turnier,  

Adventsspaziergang und natürlich viele spannende 
Turnstunden sind auf der Liste. 

Im Traktandum Dankesworte wurden folgende 
Frauen für ihren wertvollen Einsatz gewürdigt:  
alle Vorturnerinnen, Beatrice Schnieper (Grillieren),  
Beni Mathis, Zita Lustenberger (OK Ausflug), Erika  
Oetterli, Vreni Raschle (OK Kontakttreffen), Helen 
Muff (Fahnenverantwortliche), Sabina, Erica (OK Te-
Ku-Kurs), Dora (Produktion der Geburtstagskarten), 
Andrea Waldmeyer, Liliane Schürch, Michaela Wey 
(OK Volley-Netzballturnier), alle Helferinnen und Ku-
chenbäckerinnen.

Für die langjährige Vereinstreue wurden geehrt:
20 Jahre	 Alexandra Muff 
30 Jahre	 Claudia Zemp
40 Jahre	 Daniela Amrein, Lisbeth Bumann, 
	 Daniela Kopp, Irene Meyer Müller
50 Jahre	 Erika Pfrunder, Ursi Waller

Und für langjährige Vereinstätigkeit wurden geehrt:
10 Jahre	 Liliane Schürch 
15 Jahre	 Marianne Bader, Doris Hug-Rüede,
	 Ramona Suter
20 Jahre	 Karin Scherer-Leisibach, Dorly Galliker
30 Jahre	 Judith Geiser
45 Jahre	 Ursula Suarez-Koch, Martha Geiser

Wir bedanken uns für ihren wertvollen Einsatz für 
den ESV.

Martha Geiser wurde mit Dank und grossem Ap-
plaus als Leiterin verabschiedet.

Bei Dessert, Kaffee und guten Gesprächen fand die 
Riegenversammlung einen gemütlichen Ausklang. 

Erica Liem
Jubilarinnen langjährige Vereinstreue.

Jubilarinnen langjährige Vereinstreue.



83Dezember 2023 VereinsNews

Eschenbach

Juli/August 2012 69VereinsNews

Zug – Eschenbach 2:3 (1:2)
2. Liga Inter

Eschenbach bleibt in der 
2. Liga Inter

Der FC Eschenbach verabschiedet sich
nach dem Vollerfolg gegen den Spitzen-
reiter Zug endgültig vom hinteren Tabellen-
ende. Grösserer Siegeswille und eine von
Beginn an enorme Leistungsbereitschaft
gaben den Ausschlag für den Befreiungs-
schlag in dieser Partie.

Vor dem Spiel war schon klar, dass sich Zug für
den Aufstieg in die 1. Liga qualifiziert hatte. Sie
traten dementsprechend nicht mit der besten
Formation an und auch eine klare Winnerquali-
tät liess da und dort zu wünschen übrig. Auch
unter diesen Voraussetzungen wurden die
Eschenbacher gefordert, denn die Zuger traten
unter dem Motto «spielen und spielen lassen»
auf. Die Gäste aus dem Seetal machten von 
Beginn an mehr für das Spiel. Ihr Auftritt war
beherzt und dementsprechend hatten sie auch
mehr Spielanteile. Von hinten heraus diszipli-
niert spielend wurde das Ganze zu einer gefäl-
ligen Angelegenheit. Nach gut 20 Minuten 

kamen auch die ersten Torchancen zustande,
Marc Muggli verfehlte zum Beispiel mit seiner
Direktabnahme das Ziel nur knapp. Eine kleine
Unaufmerksamkeit der Abwehr nützte der 
Zuger Spieler Cüneyt Tatlici kurze Zeit später
kaltschnäuzig aus und brachte die Platzherren
in Führung. Eschenbach reagierte auf dieses
Missgeschick sehr selbstsicher und der über
das ganze Spiel omnipräsente Mario Sager
glich die Partie postwendend aus. Und es kam
kurz vor der Pause noch besser: Benji Stauber
narrte im Strafraum gleich mehrere Gegen-
spieler, wartete die Situation geduldig ab und
überlistete den Gästetorhüter Groth mit einem
Lobball. Was zu Beginn der zweiten Halbzeit zu
erwarten war, trat ein, die Zuger erzeugten
Druck auf das Tor von Martin Amhof. Nach 
dem Alleingang des stark aufspielenden Sämi
Stocker, der keinen Ball verloren gab, kamen
die Platzherren zu zwei grossen Torchancen.
Nach einem guten Schuss von Muggli reagier-
ten die Zuger wieder schnell mit einem Konter,
Torhüter Amhof kam etwas unmotiviert aus
dem Tor und konnte den Zuger Stürmer nur
noch mit einem Foul bremsen. Salatic verwer-
tete den fälligen Elfmeter sicher. In der Folge
überschlugen sich die Ereignisse. Muggli wurde
auf der Gegenseite im Strafraum klar gefoult,

FUSSBALLCLUB
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Der FC  Luzern lud unserrn Verein zum 45. Jubi-
läum zu einem Super League Spiel ein. Rund 
200 Personen aus dem Umfeld unseres Fuss-
ballclubs gastierten in der Swissporarena und 
genossen den besonderen Event. Die erste 
Mannschaft schien sich aufzuraffen, verlor je-
doch leider die beiden letzten Spiele vor der 
Winterpause klar. Auch das «Drüü» war im End-
spurt nicht vom Wettkampfglück begünstigt. 
Um die Senioren braucht man sich in Eschen-
bach keine Sorgen zu machen. Der Nachwuchs 
setzte diesen Herbst einige Ausrufezeichen. 
Winterpause? Mitnichten. Der FC  Eschenbach 
lädt zu Veranstaltungen ein, zudem sorgen Hal-
lentrainings und Turniere für Abwechslung.   

Zum diesjährigen Jubiläum  
zu Gast beim FC  Luzern

Mitten unter den Zaungästen befand sich Vor-
standsmitglied Daniel Gerber, welcher sich in sei-
nem Bericht lobend äusserte: «Bereits seit 45 Jah-
ren besteht unser Fussballclub und begeistert 
seither sowohl Jung als auch Alt. Zum diesjährigen 
Jubiläum offerierte uns der FC  Luzern ein grosszü-
giges Kontingent an Freikarten. So durften wir im 
Family Corner der Swissporarena ein spannendes 
Super League Spiel geniessen. Am Sonntag, 21. Ok-
tober war es soweit, die ausgewählte Partie gegen 
Yverdon Sport wartete auf uns. Rund 130 Juniorin-
nen und Junioren machten sich daher voller Vor-
freude auf den Weg nach Luzern. Begleitet wurde 
der Nachwuchs von zirka 70 Aktiven, Trainern, 
Funktionären und weiteren Begleitpersonen.

Nach dem Einlass ins eindrückliche Stadion bezo-
gen die Mitreisenden rasch die exklusiv für uns re-
servierten Sitzplätze. In den zahlreichen leuchten-
den Kinderaugen war die Spannung auf den Anpfiff 
förmlich erkennbar. Der Nachwuchs genoss das 
grossartige Erlebnis eines hochklassigen Fussball-
spiels zusammen mit Freunden merklich. Auch die 
Erwachsenen kamen auf ihre Kosten und fach- 

simpelten über diverse Themen rund um Fussball. 
Als der Unparteiische die Begegnung endlich anpfiff, 
war die Freude bei allen Eschenbachern gross. Im-
mer wieder ertönten aus dem gelb gefärbten Sektor 
Schlachtrufe und Fangesänge für den FC  Luzern.

Aufmerksam und gespannt wurde das interessante 
Spielgeschehen auf dem Fussballplatz verfolgt. Die 
Partie zwischen den Luzernern und dem Aufsteiger 
Yverdon Sport hatte dann auch einiges zu bieten. 
Wie tags zuvor das Fanionteam des FC  Eschenbach 
gegen den SC  OG, gewann auch Luzern mit 2 : 1. Na-
türlich war dies ganz im Sinne der Fans im Sektor D, 
während der ganzen Partie sorgten die Eschenba-
cher für richtig laute Stimmung.

Nach dem Schlusspfiff folgte der grosse Jubel und 
der FC  Luzern wurde für den verdienten Sieg gefei-
ert. Anschliessend begaben sich die zahlreichen 
Gäste glücklich, aber auch etwas müde, auf den 
Heimweg. Bestimmt wird dieses grossartige Erleb-
nis unserem Nachwuchs noch sehr lange in Erinne-
rung bleiben. Ein herzliches Dankeschön gebührt an 
dieser Stelle dem FC  Luzern für die grosszügige Ein-
ladung. Aber auch unserem Juniorenobmann Adrian 
Sager und Präsidenten Andreas Müller danken wir 
für die aufwändige Organisation dieses Ausflugs.

Die mitgereisten Eschenbacher sorgten während der ge-
samten Partie für mächtig laute Stimmung. Bild: Daniel  
Gerber.
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Rien ne va plus! Auch die letzte Vorrundenbegeg-
nung anfangs November gipfelte in einer 5 : 0-Nie-
derlage beim FC  Schattdorf. Die Partie stand nach 
70 Minuten noch 0 : 0, dann erfolgte der Einbruch. 
Damit überwintert unser Fanionteam abgeschla-
gen am Tabellenende. Ernüchterung macht sich 
breit und es gilt, die Vorrunde zu analysieren, die 
richtigen Schlüsse zu ziehen und dann mit frischem 
Elan auf die Erfolgsstrasse zurückzukehren.  

Die Stehaufmännchen wollen  
Korrekturen anbringen!

Die Rückkehr von Silvan Honauer wird dem Drüü Impulse 
verleihen. 

Die dritte Mannschaft blickt auf eine anforderungs-
reiche Herbstrunde zurück. Coach und Spieler Beat 
Saner unterstreicht die Stärke und Ausgeglichen-
heit der Vereine: «Seit unserem Aufstieg vor fünf 
Jahren ist das wohl die stärkste Gruppe, in die wir 
eingeteilt wurden.»

Die Eschenbacher gerieten bei ihrem letzten Auf-
tritt vor der Winterpause in Luzern 3 : 0 in Rück-
stand, schafften jedoch mit viel Moral durch Beat 
Saner und dem jungen Sascha Mathis den An-
schluss. Mit dem 4 : 2 der Luzerner in der letzten 
Spielminute war die Partie entschieden. Immerhin 
gelang Sascha Mathis in den Nachspielminuten ein 
weiterer Treffer.

Nach sechs Runden belegte das «Drüü» einen Mit-
telfeldplatz. Trotz zum Teil starken Leistungen ka-
men keine weiteren Punkte hinzu und es folgte das 
Abrutschen ans Tabellenende. 

Sieg, jedoch nicht nachgedoppelt!

Der 17-jährige Ballwiler Julian Richli aus der Nachwuchs- 
abteilung bewies verschiedentlich seine Fähigkeiten in der 
Innenverteidigung. Das Bild zeigt ihn im Spiel in Ägeri.  

Nach dem 2 : 2-Punktegewinn in Ägeri sicherte sich 
das Fanionteam des FC  Eschenbach gegen den 
SC  OG den zweiten Vollerfolg dieser Saison. Dank 
einer grossartigen ersten Halbzeit mit zwei Toren 
durch Robin Niederberger und Merdjan Zekiri konn-
te das Team gegen Obergeissenstein siegen. In der 
zweiten Halbzeit gelang dem Quartierverein aus 
Luzern der Anschlusstreffer mittels Elfmeter. Ge-
gen Ende der Partie mussten die Seetaler aber 
nochmals mächtig zittern und vehement verteidi-
gen. Statt des erlösenden 3 : 1 klatschte der Ball 
zweimal ans Aluminium des gegnerischen Tores.
 
Eine Woche später wollte das Fanionteam nach-
doppeln und noch vor der Winterpause den An-
schluss ans hintere Mittelfeld der Tabelle schaffen. 
Zu Gast war der FC  Gunzwil. In der ersten halben 
Stunde waren die Hausherren dominant und er-
spielten sich verschiedentlich Chancen zur Füh-
rung. Es sollte nicht sein! Gunzwil, bislang offensiv 
kaum in Erscheinung getreten, schaffte entgegen 
des Spielverlaufs das 0 : 1. Dies schien die Eschen-
bacher zu lähmen und die abgeklärt und routiniert 
wirkenden Gäste brachen nach dem Seitenwech-
sel zusehends den Widerstand. Am Ende stand ein 
bitteres, viel zu hohes 1 : 5 auf der Matchuhr. Den 
sehenswerten Ehrentreffer von Luca Rinaldo hätte 
man sich in der ersten halben Stunde der Partie 
gewünscht.  
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den zwei Klassen Ligaunterschied nur noch wenig 
zu sehen. Das Spiel ging erst im Penaltyschiessen 
verloren und dies nach einer Pausenführung. Die 
Meisterschaft ist auch in diesem Jahr wieder sehr 
ausgeglichen. Zwei deutliche Siege, ein Unent-
schieden und zwei Niederlagen stehen in der Buch-
haltung. Im letzten Spiel der Vorrunde hätte sich 
die Mannschaft mit einem Sieg sogar zum Herbst-
meister küren können. Das Team geht auf Tabellen-
platz Drei in die Winterpause. Das Trainerduo Fess-
ler / Rauch darf zufrieden sein.  

Die Ausgabe 2023 / 2024 der 50+ funktioniert her-
vorragend. Alle Mannschaftsteile zeigten ausge-
zeichnete Leistungen: Die Offensive reüssierte re-
gelmässig und die Verteidigung liess nur wenig zu. 
Einfach war das Programm ganz und gar nicht, auf 
dem Matchblatt standen viele Schwergewichte der 
Liga. Trotzdem mussten die meisten Gegner mit 
leeren Händen vom Platz. Schöne Folge: Die Mann-
schaft geht von insgesamt 20 Mannschaften auf 
dem ausgezeichneten dritten Tabellenrang in die 
Winterpause. Das Trainerduo Müller / Hegglin ist zu-
frieden. Mit dieser Ausgangslage muss das Final-
turnier das Saisonziel sein. 

Die Vorrunde wurde wie üblich mit einem 
Plauschmatch FCE-Senioren gegen FCE-Senioren 
abgeschlossen. Das Raclette im Anschluss hat Tra-
dition, die Stimmung war hervorragend. Um die Se-
nioren braucht man sich in Eschenbach keine Sor-
gen zu machen.

Der Nachwuchs brachte  
alles unter Dach und Fach! 

Die Herbstrunde bei den zahlreichen Junioren- und 
Kinderfussballteams konnte programmgemäss ab-
gewickelt werden. Die Nachwuchsabteilung setzte 
sportlich verschiedene Ausrufezeichen, was der 
Blick auf die einzelnen Mannschaften beweist.    

B-Seetal: Imposante Aufholjagd
Nach vier Runden krebste das in Eschenbach be-
heimatete B-Seetal punktelos am Tabellenende. 
Viel Pech schlich sich ein. Ausgerechnet gegen die 
Spitzenteams stellten sich vorerst mit Unentschie-
den Punktegewinne ein. Die gestärkte Moral führte 
dann zu überzeugenden Auftritten mit zum Teil kla-

Auffällig ist die magere Torausbeute in der gesam-
ten Hinrunde. Mit den zwölf Törchen liegt die 
Mannschaft klar unter dem Schnitt der letzten 
Spielzeiten. In der Tat zog sich die mangelnde Effi-
zienz im Abschluss wie ein roter Faden durch die 
Partien. Ein Fazit: Mit dem Punktestand ist das 
Drüü unter dem wahren Wert geschlagen.

Es gibt durchaus weitere Gründe, dass der ange-
strebte Mittelfeldplatz (noch) nicht erreicht wurde. 
Dazu Beat Saner: «Wir hatten im Hinblick auf die 
neue Saison Abgänge von Leistungsträgern zu ver-
kraften, zudem fiel Silvan Honauer durch eine Ver-
letzung die gesamte Vorrunde aus. Chris Gehrig 
war als Coach der 1. Mannschaft auch nicht immer 
einsatzbereit. Durch den Einbau von jungen Kräf-
ten wie Sascha Mathis und Silvan Bucher erhoffen 
wir uns jedoch eine Blutauffrischung und möchten 
auch in naher Zukunft jüngere Spieler einbinden.»     

Geringe Punkteabstände
Den Kopf wollen die Spieler um Trainer Thomas 
Käch und Coach Beat Saner keineswegs in den 
Sand stecken. Die ehemalige «Sektion Baubu» ist 
als Mannschaft der Stehaufmännchen bekannt. Die 
Punkteabstände sind gering und mit frischen Kräf-
ten in der Rückrunde sollte einer Aufholjagd nichts 
im Wege stehen. Das Betreuerduo plant im nächs-
ten Sommer den Rücktritt und möchte bestimmt 
eine intakte Viertligatruppe abgeben. Dazu «Be» 
Saner: «Unsere Tabellensituation lässt sich durch-
aus korrigieren. Es gilt, Kräfte aufzutanken um 
dann vor allem in den Direktbegegnungen die nöti-
gen Punkte ins Trockene zu bringen!»

Es steht also eine spannende Rückrunde bevor. 
Vorerst wünschen wir dem Team jedoch eine ent-
spannte Winterpause!    

Hervorragende Stimmung  
der Senioren 

Sowohl sportlich wie gesellschaftlich lief die Herbst- 
runde erfreulich. Dies das Fazit des Berichts, wel-
cher Rolf Stocker über seine Seniorenteams ver-
fasste: «Die Saison startete für die gelbschwarzen 
Buben mit einem Paukenschlag. Im Cup trat auf 
dem Weiherhaus der amtierende Seniorenmeister 
aus der Meistergruppe an. Im Spiel war dann von 
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ren Siegen. Inklusive Cup wahrten die Seetaler die 
Ungeschlagenheit über neun Partien. So schaffte 
die Mannschaft von Trainer Mario Truniger und As-
sistent Daniel Rosenberg schliesslich den Klassen-
erhalt und kann nun im Frühjahr von Beginn weg 
für Furore sorgen. Auch im Cup kann man wieder 
Geschichte schreiben. Da warf man auf dem Wei-
herhaus das Team OG Kickers (Tabellenführer der 
Meisterschaft) mit 1 : 0 aus dem Wettbewerb. Bei-
spielhaft, wie es das Team schaffte, sich aus der 
Pechsträhne zu befreien und an die Grenzen und 
darüber hinaus zu gehen. 

Die B-Junioren begeisterten 
Trainer Daniel Muff und Coach Peter Wigger form-
ten eine starke Truppe. Die mannschaftliche Ge-
schlossenheit und der legendäre Zusammenhalt 
führten zu einer begeisternden Herbstrunde. Das 
imposante Torverhältnis von 59 : 9 unterstreicht die 
Spielstärke der Mannschaft. Wie schon letzte Sai-
son stand wieder ein Team vor der Sonne. Diesmal 
reichte es Sursee zum Aufstieg, obwohl Eschen-
bach die Direktbegegnung siegreich gestaltete. 
Zwei «Patzer» gegen das mit Spielern des Team 
Obwalden verstärkte Sarneraatal (0 : 1) und in Ebi-
kon (1 : 1) verhinderten das Tüpfchen auf dem i.   
 
Das Highlight dieses Herbstes war bestimmt der  
Cupauftritt gegen das auf dem Papier um drei  
Spielklassen stärker eingestufte Team Entlebuch. 
Eschenbach verdiente sich die Qualifikation mit ei-
nem 1 : 2-Sieg in Ibach. Die Gelbschwarzen kämpften 
heroisch und schafften nach dem Seitenwechsel 

durch «Kopi» gar den Ausgleich. Erst in der Schluss-
phase entschieden zwei Treffer die Partie zugunsten 
der Gäste. Unsere B-Junioren verabschiedeten sich 
mit «fliegenden Fahnen» vom Cupwettbewerb.     

Ca-Junioren: Den Aufsteiger gefordert
Mit fünf Siegen und drei Niederlagen klassiert sich 
das Ca in der 2. Stärkeklasse auf dem starken vier-
ten Platz. Die Mannschaft von Trainer Ilir Malokaj 
lieferte beim Heimspiel gegen Aufsteiger SG Mal-
ters / Wolhusen a beim 4 : 5 auf dem Weiherhaus 
ein begeisterndes Spiel. In den beiden Derbys ge-
gen Hochdorf und Hitzkirch lief es nicht nach 
Wunsch. Die 32 erzielten Treffer sind erfreulich und 
der 0 : 4-Auswärtssieg beim Team Surental a zeigt 
das Potential der Mannschaft auf. 

Cb-Junioren: Hohe Trainingspräsenz
Das Team von «Stipo» Bättig erreichte in einer un-
ausgeglichenen Gruppe souveräne und hohe Siege, 
steckte aber auch klare Niederlagen ein. Im Kader 
des Cb befinden sich 24 Spielerinnen und Spieler, 
wovon 13 dem jüngeren Jahrgang angehören. Er-
freulicherweise jagen auch vier Ladies dem runden 
Leder nach. Trainer Stefan Bättig meint zu seiner 
Truppe: «Die hohe Trainingspräsenz und das faire 
Verhalten mit 0 Strafpunkten freuen mich. Nun 
herrscht Vorfreude auf die Hallensaison mit High-
lights wie das Kunstrasenhallenturnier in Menzin-
gen, der Gallus-Cup in Kriens und natürlich die Hal-
lenmasters in Eschenbach.    

Die Heimstärke des Da
Das Da von Trainer Erwin Suter fühlte sich auf dem 
Weiherhaus pudelwohl und wahrte die Ungeschla-
genheit auf dem eigenen Rasen auch gegen die 
stärksten Teams. Mitte Oktober gastierte mit dem 
FC  Littau der unangefochtene Tabellenführer auf 
dem Weiherhaus. Durch ferienbedingte Abwesen-
heiten standen beim FCE vier E-Junioren im Kader. 
Die Truppe schaffte einen 4 : 1-Heimerfolg und 
wuchs förmlich über sich hinaus. Der 4 : 0-Erfolg 
über das Da von Adligenswil rundete die Erfolgsge-
schichte Weiherhaus ab. Der einzige Auswärtssieg 
erspielte sich unser Da in Hitzkirch. Scheinbar 
braucht das Team die besondere Seetaler Luft, um 
auch auswärts zu punkten. Schlussendlich reichte 
es zum ausgezeichneten vierten Tabellenplatz in 
der 1. Stärkeklasse. B-Junior Mattia Marveggio im Zweikampf mit Hochdorfs Tim 

Scherer im Testspiel gegen den Nachbarn (Bild: Daniel Gerber).
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Tor unserer Ea-Junioren im Spiel gegen Hochdorf Ea. Mauro, 
Lenny und Rafael verfolgen gespannt die Flugbahn des Balles. 

Eb: Team wächst zusammen
Auch das Team Eb fand sich in der 2. Stärkeklasse 
bestens zurecht. Dazu Marco Gärtner, welcher zu-
sammen mit Marco Zemp und Andrew Algabre für 
die Betreuung der Mannschaft verantwortlich ist: 
«Das Team, welches aus bestandenen E-Junioren 
und letztjährigen F-Junioren zusammengestellt 
wurde, wuchs im Verlaufe des Herbstes zusehends 
zusammen. Wir spielten das neue Format «play 
more football» erfolgreich. Die beiden letzten Parti-
en gegen die stärkeren Gegner SC  Emmen Eb und 
SK Root Ea verliefen etwas durchzogen, was für den 
weiteren Saisonverlauf lehrreich ist. Nun freuen wir 
uns auf weitere Herausforderungen mit den drei 
Hallenturnieren. Und im nächsten Frühling steigen 
wir dann mit Ambitionen in die zweite Saisonhälfte.

Ec: Wichtigste Nebensache
Eine bunt gemischte Truppe stand zu Beginn der Sai-
son ohne Trainer da. Dann sprangen mit Christoph 
Emmenegger, Patrick Hurschler und Beni Limacher 
drei Väter in die Bresche. Und die Schützlinge mau-
serten sich in der 3. Stärkeklasse unter ihren Betreu-
ern gut. Beni Limacher leitet jeweils das Montag- 
training und hilft beim Coaching. Zum Ec findet er 
folgende Worte: «Das Team besteht aus 14 sehr leb-
haften Jungs mit Jahrgängen 2014 und 2013. Fuss-
ball ist ihre wichtigste (Neben)-Sache der Welt. Die 
E-Junioren sind sehr verspielt und mögen Gruppen-
spiele verschiedenster Art; natürlich am liebsten mit 
Ball. Die Motivation für fussballerische Übungen för-
dert man am besten, wenn diese mit kleinen inter-
nen Gruppenwettkämpfen kombiniert werden. Das 
Verständnis fürs Passspiel kommt in diesem Team 
immer deutlicher zum Vorschein. Unbestrittenes 
Highlight am Schluss jedes Trainings ist der «obliga-
torische» halbstündige Fussballmatch! Dieser wird 
mit viel Spass und grösstem Einsatz geführt.

Stürmer Jonathan Djondras mit viel Zug aufs Tor.

Trainings werden es richten
Beim Db mit Fabio Bartuca und Giovanni Izzo als 
Trainer pfiff in der 2. Stärkeklasse oftmals ein etwas 
rauer Wind um die Ohren. Das Team zeigte indes 
auch gute Ansätze und wird bei entsprechendem 
Trainingsfleiss bei den vorhandenen Fähigkeiten an 
den Schräubchen drehen. Bunt verliefen auch die 
Begegnungen des Dc von Kurt Unternährer in der  
3. Stärkeklasse. Da gab es bei den unterschiedli-
chen Stärkeverhältnissen alles auf dem fussbal- 
lerischen Resultattableau: Spannende Partien mit 
knappen Resultaten, klare Siege und klare Niederla-
gen. Auch hier wird bei der nötigen Konstanz der 
Sprung in höhere Gefilde der Tabelle gelingen. 

Ea mit konstant starken Spielen
Bis auf das knappe positive Ergebnis gegen Zug 94 
Ea dominierte das Ea-Team die gegnerischen Mann-
schaften Spiel für Spiel – und das in der 1.  Stärke-
klasse. Die Auftritte waren für Trainer Osi Sager und 
die Spielassistenten Alessandro Costan und Steve 
Waldispühl stets erfreulich, weil das Team mit Kon-
stanz agierte und keinen Leistungsschwankungen 
unterworfen war. Nach dem klaren Cupsieg in Nott-
wil zeigte der Auftritt gegen das starke Ebikon, dass 
die Bäume nicht in den Himmel wachsen. Ein Ball-
wiler, sieben Eschenbacher, ein Inwiler und zwei 
Rainer bilden eine sehr harmonische, homogene 
Ea-Truppe auf und neben dem Platz.
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Zweikampf im 3 : 3 der Ec-Junioren gegen den SC  Emmen.

Ed: Miteinander
Die Trainer Robin Stoll und Tomasz Duchiewicz be-
streiten ihr zweites Trainerjahr und legen bei ihrer 
Trainingsarbeit wie bei den anderen Teams viel 
Wert auf das Miteinander. Obwohl das Leistungs-
gefälle innerhalb der Mannschaft spürbar ist, erhal-
ten alle Schützlinge in den Spielen dieselbe Ein-
satzzeit. Die Fortschritte geben dem Betreuerduo 
Recht und die oft erzielten Erfolgserlebnisse wie 
bei der spannenden Partie gegen Eich steigern den 
Spass. Es war schön zu beobachten, mit welcher 
Spielfreude das Team bei dieser Partie am Werk 
war. Jeder setzte sich ein und alle durften sich am 
Schluss gemeinsam über den gelungenen Auftritt 
freuen.    
 
Anmerkung: Über die erfolgreichen Turniere der G- 
und F-Junioren berichtete das Pöstli in der letzten 
Ausgabe!

Hallenmasters 2023

Am kommenden Wochenende ist es soweit! Der 
FC  Eschenbach und MS Sports freuen sich auf alle 
teilnehmenden Mannschaften und auf faire und 
spannende Turniere in der prächtigen Neuheim- 
halle. Alle Kategorien sind ausgebucht, zahlreiche 
Teams stehen auf der Warteliste. Dermassen gross 
ist der Run auf die 16. Austragung. Der Nachwuchs 
des FC  Eschenbach möchte wieder wie letztes 
Jahr den einen oder andern Pokal in unserem Dorf 
behalten! 

Die Turnierdaten:
–	 Samstag und Sonntag, 2. / 3. Dezember 2023
–	 Freitag – Sonntag, 8. – 10. Dezember 2023
–	 Samstag und Sonntag, 16. / 17. Dezember 2023

Adventsfenster FC  Eschenbach

Adventsfenster (Grafik: Daniel Gerber)

Freitag, 1. Dezember 2023, um 18.00 Uhr
Clubhaus, Sportplatz Weiherhaus

Auch in diesem Jahr nimmt der FC  Eschenbach am 
traditionellen Adventskalender des Vereins Frau + 
Familie teil und öffnet ein Adventsfenster. Allen Be-
sucherinnen und Besuchern offeriert der FCE an 
diesem Abend Glühwein und die Kinder erhalten 
alkoholfreien Punch. Auch für das leibliche Wohl ist 
mit dem Raclette-Plausch (Fr. 5.– / Portion) gesorgt.

Alle Vereinsmitglieder, Freunde des Vereins sowie 
die gesamte Bevölkerung sind zu diesem Anlass 
herzlich eingeladen. Im Clubhaus begrüsst euch der 
Vorstand des FC  Eschenbach. Der FCE freut sich auf 
einen geselligen Abend auf dem Weiherhaus.

Besuchen Sie auch unsere Website. Weitere 
und ausführliche Berichte und Infos, zahlreiche 
Bilder sowie die Anspielzeiten der Spiele finden 
Sie auf www.fceschenbach.ch.

Osi Sager
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Erfolgreiche Jungschützen auf 300 m
Dank der konsequenten Ausbildung während
den Kurstagen konnten die Feldschützen schon
die ersten Erfolgs-Früchte des JS-Kurses ern-
ten. Dies ist vor allem der Leitercrew zu ver-
danken. Dem Nachwuchstrainer und Kursleiter
Jörg Traber standen mit Erwin Zemp und Max
Simon zwei sehr erfahrene Jungschützenleiter
zur Verfügung. Mit Christoph Ammann, zustän-
dig für die Theorie und den Parkdienst der
Sportgeräte, stand mit Jörg noch ein weiterer
Kamerad zur Verfügung. Auch das fast lücken-
lose Mitmachen der Jungschützen hat natürlich
zu den nachfolgenden Erfolgen beigetragen.

Obligatorische Resultate 
(Maximum 85 P., Auszeichnung ab 64 P.)
Jungschützen 17 – 20 Jahre: 
Jonas Meyer 79 P., Nicola Schmid 70 P.,
Julian Rebsamen 66 P., Moritz Amsler 57 P.
Jugendliche: bis 16 Jahre
Tim Böbner 74 P., Jan Stalder 74 P.,
Florian Lang 73 P., Patrick Bühlmann 70 P.

Feldschiessen Resultate (Maximum 72 P.)
Jungschützen 
Jonas Meyer 62 P., Nicola Schmid 62 P.
Julian Rebsamen 60 P., Moritz Amsler 59 P.
Jugendliche
Tim Böbner 63 P., Florian Lang 62 P.,
Jan Stalder 59 P., Patrick Bühlmann 56 P.
Alle Teilnehmer mit Auszeichnung! 

Jungschützen-Wettschiessen
Beim Wettschiessen holten folgende Eschen-
bacher Jungschützen mit ihren Resultaten 
Auszeichnungs-Kränze beim Amtsjungschüt-
zenchef ab:

Jonas Meyer 88 P., Tim Böbner 86 P.,
Nicola Schmid 84 P., Florian Lang 83 P.,
Patrick Bühlmann 82 P., Jan Stalder 81 P.,
Moritz Amsler 79 P. 

Qualifiziert für den Kant. Jungschützen-Final 
Aufgrund verschiedener guter Resultate
(Haupt-, Wett-, Eidg. Feldschiessen und obli-
gatorische Bundesübung) haben sich für den
Kantonalen Jungschützenfinal qualifiziert:
Bei den Jugendliche U16:
Mit dem 10. Rang von möglichen 30 Finalteil-
nehmern erreichte Tim Böbner ein Resultat von
353 Punkten. Florian Lang erreichte mit seinen
342 Punkten und dem 25. Rang ebenfalls den
Final. Teilgenommen haben 236 Jugendliche.
Jan Stalder und Patrick Bühlmann klassierten
sich im ersten Drittel der Rangliste.

Bei den Jungschützen (17 – 20 Jahre): 
Bei 586 Teilnehmern in der Kategorie Jung-
schützen erreichte Jonas Meyer mit 357 Punk-
ten und dem 31. Rang ebenfalls den Final. 
Nicola Schmid fehlten in der Gesamtabrech-
nung nur fünf Punkte für den Final. 

Der Final wird am 25. August im Hüslenmoos
ausgetragen.

FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

Veteranen- und Seniorenhock
Am Donnerstag, 12. Juli 2012, um
14.00 Uhr treffen sich die Seniorinnen und
Veteranen bei  einem zünftigen Jass und 
geselliger Kameradschaft im Restaurant 
Löwen. Auch jüngere  Kameraden sind da-
zu herzlich  eingeladen.
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LG-Wintermeisterschaft

Hier sind die nächsten Termine zum Luftgewehr-
Schiessen, aber auch zur Kameradschaftspflege.

Teilnahmeberechtigt:
Alle Feldschützen. Im Weiteren steht die Winter-
meisterschaft auch allen Nichtschützen und Quer-
einsteigern offen!

Interessierte und Quereinsteiger
Sind herzlich Willkommen beim Schiessen ohne 
Lärm und Rückschlag.

Nächste LG-Termine:
Daten:	 Freitag, 1. / 8. / 15. / 22. Dezember 2023
Zeit:	 jeweils ab 18.30 Uhr
Ort:	 in der LG-Anlage, BSA

Auskunft gibt: Jörg Traber, Tel.: 079 641 04 75 oder 
architraber@bluewin.ch 

Neuer Teilnehmerrekord am  
Nachschiesskurs

Der Nachschiesskurs fand am Samstag, 18. No-
vember, in der Schiessanlage im Hüslenmoos, Em-
men statt. Die Feldschützen waren für die Organi-
sation vor Ort verantwortlich. Dieses Schiessen 
war für die angereisten Teilnehmer eine Pflicht, 
wollten sie nicht eine Busse einhandeln. Sie hatten 
es verpasst, das Obligatorische während den ange-
setzten Zeiten zu schiessen. Mit 547 Schützen und 
30 Wiederholiger (die Minimalen Punkte wurden 
nicht erreicht) wurde der letztjährige Teilnehmer- 
rekord um rund 130 Schützen überboten. Die Feld-
schützen waren auf diese Teilnehmerzahl vorberei-
tet. Dank einem Verkehrskonzept konnte auch die 
Vielzahl von Autos gemanagt werden. Der befes-
tigte Parkplatz beim Schiessstand ist für diese An-
zahl Autos zu klein. Die Wiese konnte wegen der 
Witterung nicht benützt werden. So mussten viele 
Autos auf dem Parkplatz des Rapier-Ausbildungs-

zentrums parkiert werden. Was wiederum Ver-
kehrsposten bedingte, auch um gewisse private 
Zufahrtsstrassen abzusperren. Mit einer Vielzahl 
an Funktionären konnte das Verkehrschaos vom 
Vorjahr abgewendet werden.

Voranzeige 

Ortsfeiertag 2024
Samstag, 20. Januar 2024, Schützengedächtnis, 
10.30 Uhr in der Pfarrkirche

Generalversammlung 2024
Freitag, 2. Februar 2024, Feldschützen um 19.15 Uhr
im Restaurant Löwen

Programm November 2023

Winterschiessen
Turnusgemäss konnte Ende Oktober / Anfang No-
vember das Winterschiessen in Rain  durchgeführt  
werden. 75 Schützinnen und Schützen aus Ballwil 
Hohenrain, Rain, Eschenbach und Hochdorf ab- 
solvierten  das Programm mit zehn Schuss auf die 
Zehnerscheibe bei schönem Herbstwetter.

Der Vereinssieg ging an Ballwil: Huber Thomas er-
zielte mit dem Sturmgewehr 90 das Superresultat 
von  96 Punkten. Lussi Walter erreichte den 3. Ge-
samtrang. Bravo Walti.

Die «Schützen-Schlange» wollte am Samstag lange nicht 
kleiner werden.
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Die Bestresultate  der Feldschützen Eschenbach
1.	 Lussi Walter	 94 P.
2.	 Fankhauser Ernst	 93 P.
3.	 Zihlmann Werner	 90 P.
4.	 Günther Fredy	 86 P.
5.	 Müller Andy	 84 P.
6.	 Ammann Christoph	 84 P.

Der Schützenrat wünscht eine besinnliche und fro-
he Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel alles 
Gute, Zuversicht, Erfolg und Zufriedenheit.

Weiter Info unter www.fseschenbach.ch

Wettkampfchef Josef Lussy

ART & STYLE
Coiffeur und Kosmetik
Coiffeur • Kosmetik • Farb-Stilberatung

078 642 20 62
Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Lolita Bärtsch • Sommerau 50 • 6274 Eschenbach

Aregger Holzbau
Vorhubenstrasse 30
6274 Eschenbach

Tel. 041 448 45 35
areggerholzbau.ch

Mit unserer neuen 
Verleimpresse erreichen 
wir neue Qualitätsansprüche 
und Möglichkeiten 
im Holzsystembau
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Jugend + Sport Kurs Sportschiessen 50 m
Kurs: Sportschiessen 50 m KK
Kursort: Schiessanlage Hüslenmoos 
Kurstage: Dienstag, 3. Juli
Ferien: bis 6. August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. August
Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr
Kurstage: Mittwoch, 04. Juli
Ferien: bis 20. August
Wiederbeginn: Mittwoch, 22./29. Aug./5. Sept. 
Zeit: 13.15 – ca. 15.15 Uhr.
Abfahrt: 13.00 Uhr, Rössliplatz
Auskunft: Fragen betreffend Nachwuchs-

training und Nachwuchswett-
kämpfe sind zu richten an: 
Jörg Traber, Tel: 079 641 04 75
oder architraber@bluewin.ch 

Eidg. Schützenfest für Jugendliche
Unser reserviertes Schiessdatum und -ort um
am Eidgenössischen mitzumachen ist:
Samstag, 30. Juni 2012 in Näfels.
Genaue Zeiten werden später bekannt gegeben.

Schüler- und Jugendschiessen
Rothenburg und Emmen
Das eigene Schülerschiessen führen wir an den
folgenden Schiesstagen durch: 
Mittwoch, 29. August, 14.00 – 18.00 Uhr, sowie
am Samstag, 1. September, 13.00 – 17.00 Uhr.
Das Emmener Schülerschiessen wird nur am
Samstag, 1. September ab 13.00 Uhr durchge-
führt, inkl. Final der besten acht Schützen.
Die Schülerschiessen stehen allen Jugendli-
chen, also auch Nichtschützen von 10 bis 16
Jahren offen.

Nachwuchsausbildung macht Fortschritte
Seit Anfangs April sind die jungen Schützen im
J+S Kurs «Sportschiessen 50 m» voll an der 
Sache. Die Fortschritte der jungen Schützen
machen sich nicht nur im schnelleren Ablauf

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

des Kurstages sichtbar, sondern vor allem auch
bei den Resultaten. Erfreulich sind diese Resul-
tate nicht nur für den Schützen, sondern auch
für das Leiterteam, insbesondere wenn auch
weniger Begabte ihre Leistungen steigern
können. In den letzten drei Wochen wurden die
ersten internen Wettkämpfe bestritten. Im
Volksschiessen wurde die erste Runde ge-
schossen und das Frühlingsschiessen ist gross-
mehrheitlich abgeschlossen worden.

Training der Aktiven über KK 50 m 
Es sind noch folgende Programme zu schiessen.
Das ZSV-Programm für alle Aktive. Die Kniend-
Schützen müssen noch das GM Ersatzpro-
gramm schiessen. Alle Mitglieder, die das 
Frühlingsschiessen verpasst haben, können
dies jetzt noch nachholen. Zu guter Letzt sind
noch viele Rotbachstiche zu absolvieren.
Dienstag: 3. Juli
Ferien: Bis 6.August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. Aug.
Zeit: jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr

Vereinswettschiessen ZSV
Am Vereinswettschiessen des ZSV in der
Schiessanlage Stalden, Kriens, wurden folgen-
de Resultate erzielt. Leider konnten nicht alle 
lizenzierten Schützen am Wettkampf teilneh-
men, so dass wir bei den Nichtpflichtresultaten
zwei Nuller zählen mussten.
Sektionsresultat: 93.698 Punkte

Sektions-Einzelresultate:
97 Punkte: Jonas Meyer
96 Punkte: Walter Lussi
95 Punkte: Andreas + Hanspeter Schmid
92 Punkte: Marco Krummenacher, Michi Meyer
90 Punkte: Erwin Zemp, Jörg Traber
Gruppenwettkampf Einzelresultate:
59 Punkte: Walter Lussi
58 Punkte: Jonas Meyer
57 Punkte: Andreas Schmid
55 Punkte: Michi Meyer
54 Punkte: Marco Krummenacher, 

Silvan Lustenberger
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Nächste Kurstage:	

Jugend + Sportkurs im Sportschiessen 10 m
Kursort:	Lokal BSA beim Feuerwehrlokal

Kurs A:	 jeweils Montag, 4. / 11. / 18. Dezember
	 1. Ablösung jeweils 17.00 – 18.25 Uhr
	 2. Ablösung jeweils 18.30 – 20.00 Uhr

Kurs B:	 Mittwoch, 29. November, 
	 6. / 13. / 20. Dezember 
	 1. Ablösung jeweils 19.00 – 20.30 Uhr

Möglichkeit zum J + S Kurs-Einstieg:
An den nächsten Kurstagen können sich die letz-
ten Teilnehmer im Jugend & Sportkurs 2023 / 24 
und im Sportschiessen 10 m noch einschreiben. 

Auskunft:	 Jörg Traber, Nachwuchstrainer 
	 Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach
	 Tel. G.: 079 641 04 75, SMS 
	 E-Mail: architraber@bluewin.ch 

Schiessen fördert unter anderem Ausdauer, Nervenstärke 
und Konzentrationsfähigkeit.  

Vormerken: GV

Die GV und das Absenden von 2023 findet am Sams-
tag, 27. Januar 2024, um 17.00 Uhr im Schützen- 
haus Hüslenmoos, Emmen statt.

Vorstandssitzung: Donnerstag, 4. Januar 2023, 
18.30 Uhr, BSA, Eschenbach.

Chlaus-Schiessen Buochs

Einzelresultate KK 50 m
		  Stich	 Chlaus	 Verein	 Gruppe	 Ehrengabe

						      =	 Total

Walter Lussi	 95	 77	 57	 263	 =	 492
Werner Zihlmann	 85	 73	 53	 273	 =	 484 
Hanspeter Schmid	 89	 68	 52	 264	 =	 473
Cyril Oppliger Jun.	 95			   268	 =	 363
Tom Schürch Jun.	 90			   248	 =	 338



Wichtige Adressen

Vorstand Gwärb Eschenbach

Präsident: Peter Fähndrich, innosolutions, Tel. 041 449 03 87, praesident@gwaerbeschenbach.ch

Vize-Präsident: Armin Feer, Feer Transport GmbH, Tel. 041 448 13 27, vize@gwaerbeschenbach.ch

Kassierin: Eliane Knüsel, härzenssach gmbh, Tel. 041 449 02 67, finanzen@gwaerbeschenbach.ch

Aktuar: Roger Barmet, Barmet & Co., Tel. 041 448 22 46, aktuar@gwaerbeschenbach.ch	

Bau / Vermietung Mobiliar: Christoph Salzmann, Salzmann Bau AG, Tel. 041 448 23 31, infrastruktur@gwaerbeschenbach.ch

Personelles: Cristina Reinhard, Cris+ Sprachen & Nachhilfe, Tel. 079 551 49 51, personal@gwaerbeschenbach.ch

Events: Corsin Faé, FAÉ GmbH, Tel. 041 310 69 69, events@gwaerbschenbach.ch

Kommunikation: Yvonne Spagnuolo, Spagnuolo Gebäudetechnik GmbH, Tel. 079 547 13 00, kommunikation@gwaerbeschenbach.ch

E-Mail-Adresse für Pöstli-Berichte: 

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender auf der Website der Gemeinde Eschenbach eintragen.  
Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch

Ambulanz Notruf 144

Vergiftungsnotfälle Tox Zentrum 145

Rega 1414

Arzt Oberhofpraxis 041 449 55 55

Zahnarzt Dr. med. dent. Martin Jost 041 448 14 14

Kleintierpraxis Bachmatt Dr. med. vet. Ursula Hirt 041 448 11 77

Seetal-Tixi 041 914 15 16

Betagtenzentrum Dösselen 041 449 95 00

Spitex Hochdorf Hilfe + Pflege zu Hause 041 914 10 70

Pfarramt
Römisch-katholisches
Evangelisch-reformiertes, Hochdorf

041 448 11 52
041 910 44 77

Polizei
Notruf
Polizeiposten

117
041 289 25 30

Feuerwehr Feuermeldestelle 118

Feuerwehrkommando Alois Füglister 079 830 28 16

Gemeindewesen
Verwaltung
E-Mail: gemeinde@eschenbach-luzern.ch
Gemeindeammannamt, Markus Kronenberg

041 449 90 10
Fax 041 449 90 11

041 449 90 21

Strassendienst Werkhof 041 448 23 75

Schulwesen

Schulleitung BS: René Brun
Schulleitung PS: Janine Bucheli
Schulleitung Sek: Reni Jud
Schulleitung Sekretariat
Präsidentin Bildungskommission, Veronika Bühler  

041 449 40 80 
041 449 40 80
041 449 40 80
041 448 43 14

Wasserversorgung Eschenbach AG
Brunnenmeister, Marc Spitznagel                          041 448 12 60, 079 586 03 12
Präsident, Edi Unternährer                                     041 448 22 57, 078 603 91 57

Wasserversorgungsgenossenschaft Eihörnli Eschenbach
Wassermeister, Alois Bächler-Roth                      041 448 03 68, 079 292 85 83
Präsident, Andreas Widmer-Stirnimann                                         041 448 06 21
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■ Sanitärarbeiten
■ Badumbauten von A – Z
■ Heizungssanierungen von A – Z
■ Wärmepumpen
■ Schnitzelheizungen
■ Pelletheizungen
■ Holzheizungen
■ Ölheizungen

Waldhusstrasse 24    |     6274 Eschenbach
Tel. 041 448 40 20     | guido@fleischliag.ch

HEIZUNG    SANITÄR    SOLAR

Erleben Sie unsere vielfältigen 
Catering-Angebote!

Genuss & Freude 
Bäckerei .  Café Brioche, Eschenbach

Die Adresse für:

Menus
Brotauswahl

Apéro- und 
Feier
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Genuss & Freude 
Bäckerei .  Café Brioche, Eschenbach

Die Adresse für:
• die speziellen Desserts
• Ihren Wochenend-Brunch (SA + SO)
• mit Liebe zubereitete Menus
• die grosse Brotauswahl
• Apéro- und Dessertbuffet
• Ihre Feier in geschlossener Gesellschaft
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Genuss & Freude 
Bäckerei .  Café Brioche, Eschenbach

Am Samstag und Sonntag, 13. / 14. Mai 2023 
den Muttertags-Brunch im Brioche geniessen!


